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Kücktrittsabsicht des Staatssekretärs
v. Capelle?

£ Bciliir , 11. 011 (Gig. Drahtbericht , zb.) Die „Boss.
Ztg." meldet in fettestem Sperrdruck : Wir glauben zu wissen,
daß Staatssekretär v. Capelle die Konsequenzen aus dem
Widerspruch seiner Darlegungen zur Auffassung des Reichs¬
kanzlers ziehen wird. Das Blatt meldet weiter : Wie wir
zirrerlässig erfahren , stehen die Beschuldigungen,  die
Staatssekretär v. Capelle in der vorgestrigen Reichstags-
sitzung gegen drei Mitglieder der unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Fraktion erhoben hat, im Gegensatz  zu der dem
Staatssekretär wohlbekannten Auffassung des Reichs¬
kanzlers.  Diese Beschuldigungen mutzten die drei Reichs-
tagSabgeordneten als strafbare Mitwisser oder Beteiligte an
dem Verbrechen einzelner Marinesoldaten erscheinen lassen,
während der Reichskanzler lediglich auf di« persönlichen
Beziehungen  dieser Mannschaften zu der Organisation
der unabhängigen Sozialdemokratie und den im Reichstag
genannten leitenden Persönlichkeiten dieser Partei , sowie ans
deren Unterstützung der Soldaten mit Werbematerial Hin¬
weisen wollte, um hierdurch die schweren Bedenken zu recht¬
fertigen . dre ihn zwangen, diese Agitation von der Marine

, und Beamtenschaft fernzuhalten.
j Diese Darstellung der „Voss. Ztg ." ist nur bedingt
richtig  Nach unserer Kenntnis hat in der Tat Staats¬
sekretär v. Capelle sich überrascht  gezeigt , daß gegen
Schluß der Dienstagdebatte Dr . Michaelis,  was die Mit¬
schuld der drei unabhängigen Sozialdemokraten an dem Ver¬
brechen mehrerer Marinesoldaten betrifft , so ab-
schwächende Erklärungen  abgab und ihn sozusagen
iin Stiche ließ. Insofern besteht zweifellos ein ernster Gegen¬
satz. Aber wenn Exzellenz v. Capelle die Konsequenzen voll-
kcmmen logisch ziehen will, kann er sich in erster Linie , so
wird uns gesagt, nur an die übliche Praxis gehalten heben,
die. wie unter Bismarck, bei scharfem Gegensatz eines Staats¬
sekretärs oder Staatsministers zum Parlament zur Ein¬
reicharg eines Rücktrittsgesuchs führten , um der Krone  die
sofortige freie Entschließung  zu ermöglichen. Die
Kritik innerhalb der Fraktionen , die heute früh fast sämtlich
zu Beratungen zusammentraten , war dem Staatssekretär
v. Capelle gegenüber, was offenkundig ist, sehr scharf, aber
man bat vergessen, daß der Reichskanzler persönlich die Ent¬
hüllungen angekündlgt und die Unabhängigen von vornherein
außerh -alb des Paritätsrechtes  gestellt hatte . Die
Aktion des Staatssekretärs v. Capelle war ohne Zweifel vom
Kanzler gebilligt,  wenn nicht gewünscht worden. Hat er
nachber den Staatssekretär allein gelassen, so bleibt die Mit¬
verantwortung auf ihm haften . Abg. v. P a h c r , der gestern
abend vcn Dr . Michaelis empfangen wurde, dürfte dem Reichs¬
kanzler in seiner Darstellung der parlamentarischen Lage
hierüber keinen Zweifel gelassen haben. Der gegenwärtige
Augenblick erscheint für die Lösung der latenten Krise nicht
geeignet. .Man nimmt aber als sicher an, daß der Kaiser nach
dem Weggang des Reichstags bedeutende Verände¬
rungen  in den höchsten Reichsstellen vornehmen wird.
Vielleicht ist der Abschied des Staatssekretärs v. Capelle der
Anfang. Die „Boss. Ztg." ist ihrer Sache so sicher, daß sie
über die ganze Seite als Hanptüberschriff die Worte trägt:
„Bevcrftehender Rücktritt des Staatssekretärs v. Capelle!"

ver deutle Kbendbericht vom N. Oktober.
W. T •B. Berlin , 11. 0kl , abends, (Amtlich. Drahtbe -richl)

Keine größeren Kampfharchlungen.

Tagesberichte unserer Verbündeten.
W. T.-B. Wien, II . Qkt. (Drahtbericht.) Amtlich verlautet

vom 11. Oktober, mittags: Auf keinem Kriegsschauplatz größere
Kampfhandlungen.

Der Chef des Generalstabs.»
W. T.-B. Sofia, 10. Oft. MazedonischeFront-  Mehrere

»eu eToil ottc  nördlich Lcr. Titelt  a. Etwas lebhafteres Ar-
Eerreseuer im Cernadogcn und westlich des Wardar. Südlich der
® h o ° *1 a n  SewWte heftiges Artilleriefeuerdes Feindes, das
°m £ftotet begann und wahrend der Nachr und auch am Margen
, ? .Z™ 1** embiclt. Nach längerem Trommelfeuer griff die
feindliche^ nfanteric unfere Stellung an zwei Punkten an. Der
Angriff des Feindes  wurde durch unser Artillerie, und In-
mntcriefeuer g ebr r «t en. Nur einer kleinen Anzahl feindlicher
Soldaten gelang es vorübergehend, in einem vorgeschobenen Graben

,a,1en' ober durch ein schweres Handgemenge wurden sie
vernichtet. In , allgemeinen sind die feindlichen Verluste

nemlrck schwer und die unseren äußerst gering. — Rumänische
tf t on t;  Geringe Fcuertätigkcit, die westlich von Tulcea etwas leb¬hafter war.

Das Programm bos neuen russischen
Kabinetts.

W. T -B. Petersburg, io. Okt. Meldung der Petersburger
Telegrapbenagentur Die Regierung wird zur Entwicklung und
Einrichtung der Arbciterbörsen und 'der gewerblichen Schiedsgerichte
beitragen und Maßnabmei: zur allmählichen wirtschaftlichen Ab¬
rüstung vorbereiten, un, einen: unvermeidlichen Stillstand der Arbeit
vorzubeugen. Was die Agrarfrage  anbclmgt , so ist die Regie-
rung der Ansicht, daß die Beziehungen der Grundeigentünier und
Bauern hinsichtlich des Lcs;tzes der Ländereien von landwirtschaft¬
lichen Ausschüssen geregelt werden können, di-, ohne die gegen-
wartrgen Beßtzvechältnisse auzutaste», sich mit der Ausbeutung der

MorgemKusgabe.
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Ländereien befassen können, um sie zmii Anbau tauglicher zu machen.
Auf dem Gebiet der Finanzen  plant die Negierung eine Erb¬
schaftssteuer, eine stufenweise Steuer auf Gewinne, eme Steuer für
Luxusioaren, eine besondere Steuer sür Immobilien, eine Ver¬
mehrung aller indirelten Steuern, die Einführung mehrerer Mono¬
pole und schließlich eine strenge Sparsamkeit in allen Ausgaben des
Staates. Die Regierung wird weiter die Entwicklung der demo¬
kratischen Einrichtungenauf der Grundlage örtlicher Selbstverwal¬
tung und unter Aufficht von Regierungskommissarrn fortsetzen. Die
Regierung » ird allen Rationalitäten  das Recht zugestehen,
auf den Grundlagen, die die verfassunggebende Lersanrmlung cius-
crrbeiten wird, über ihre Zukunft zu bestimmen, und wird sogleich
einen besonderen Rat sür natirvale Angelegenheiten wählen, um
deren Losung durch die verfassunggebendeVersammlung zu erleichtern.
Die Erklärung schließt mit einem Aufruf an die ganze
Nation,  sich eng um die Regierung zu scharen, un: mit ihr an
der Verwirklichung der gegenwärtigen Grundproblenre mitzuwirken,
nämlich der Verteidigung des Landes, di« Wiederherstellung oer
Ordnung und die Einberujung der verfaffunxgebenden Versammlung.

Ein japanischer Vorschuß an Rußland.
W . T.-B. New York, 10. Oft . (Drahtbericht . Reuter .)

Den hiesigen amtlichen japanischen Kreisen ist zur
Kenntnis -gebracht worden, daß Japan der russischen
Regierung 66 667 Rubel zu 6 Prozent Zinsen vorge¬
schossen hat.

Die Zarin -Witwe im Sterben . f
Stockholm, 10. Okt. (zb.) Den russ,schien Blättsrn wird

aus Aalta auf der Krim gemeldet, daß mit dem Ableben der
Kaiserin -Witwe Maria Feodorowira stündlich gerechnet wird.
Me Kaiserin -Witwe, die schon seit einigen Tagen das Be-
wugtfcin verloren hat, liegt in Agonie. Die Großfürstinnen
Olga und Xema weilen am Sterbelager.

Der Bruch Uruguays mit Tenffchland.
W . T.-B. Berlin , 11. Okt. (Dcahtbericht.) Der (Ae-

schäststräger der Republik Uruguay teilt dem Aus¬
wärtigen Amt auftragsgemäß das Dekret seiner Re¬
gierung mit , in dem die Beziehungen zum Deutschen
Reich ohne Angabe von Gründen :ils abge¬
brochen erklärt werden. Zugleich bat er urn Aus¬
händigung  seiner P ä s s e.

Der Rückgang der englischen Einfuhr.
W. T- B. Berlin , 11. Oft (Drahtbeeichl ) Die englische

Einfuhr schrunwft zusammen. Die neuesten eng¬
lischen Eiufuhrzifferu  weisen weiteren starken
Rückgang auf . Vergleicht man die ersten acht Monate 1915
mit dem qleicken Zeitraum 1917, so ergibt sich zürn Beispiel
bei Holz ein Rückgang der Einftlhr von 2 500 000 Lasten auf
850 000 Lasten, der Eisen- und Stahleinsuhr von 766 000
Tonnen auf 817 000 Tonnen , der Einfuhr von Rohglyzerm
von 84 500 auf 5700 englische Zentner , der Einfuhr von
Phesphatdüngemitteln von 286 u00 auf 116 000 Tonnen ; die
Einftlhr von Flachs, Hanf und Jute zeigt einen Rückgang
von 428 000 auf 242 000 Tonnen.

Eine sehr sorgenvolle Rede des englischen
Landwirtschaftsministers.

Nach englischen Blättern hat Landwirtschaftsminister
P r o t h e r o am 6. Oktober in ausführlicher Rede vor der
Landwirtschaftliche i Vereinigung in Darlington über die
Pflicht der Landwirte zur Vermehrung des Ackerlandes um
8 Millionen Acres und zur Lieferung von Milch und Schlrcht-
vich gesprochen. Das neue Landwictschastsjahr , sagte er, be¬
ginnt mit lauter und eindringlicher Mahnung zu gesteigerter
Anstrengung und erhöhter Aufopferung . Bon der Vorbe¬
reitung und Bestellung der Felder und der Fütterung des
Viehs in den nächsten Monaten ivürdeu die inländischen Brot-
und Fleischvorrüte für 1913 rrbhängen. Unsere Nation kämpft
auf Leben und Tod.  Aiannschastsersatz , Munition,
Geld und Zeit kämpfen auf unserer Seite . Das ist keine
Frage ! Nur die Lebensmittelfrage ist zweifel-
bafl  Vergegenwärtigt euch, was Mangel bedeutet ! Hunger
tut weh! Wenn der Krieg fortdauern sollte, könnte der
Hunger uns zur Unterwerfung oder zur Ovserung unserer
Freiheit und eines dauernden Friedens zwingen , die ein
doller Sieg uns sichern würde. Nach dem Kriege konnte der
Hrvaer uns die ,-u besonnener Handlungsweise notwendige
Geduld und Mäßigung rauben , und die Aufgaben , die der
Friede allenthalben mit sich bringt , hoffnungslos verbittern.
Aber gleichviel, ob der Herbst 1918 uns im Kriege oder im
Friedei : findet, die Deckung des Lebrnsmittelbedarfes ist eine
Lebe ns trage,  deren Entscheidung Niederlage oder Sieg,
geordneten Fortschritt oder Revolution bedeutet, denn wir
können uns für den täglichen Unterhalt nicht länger auf
fremde Märkte verlassen, sondern nur des BroteL und Fleisches
ficqer sein, das wir im Inland hervorbringen.

Die VersorgungZsLwierigkriten in Frankreich.
W. T- B. Bern , 10. Okt. Nach Lyoner Blättern setzte

die französische Kammer gestern die Besprechung der Jnter-
pwllationen über die Versorgung fort . Tissier griff die Regie¬
rung wegen ihrer Haltung gegenüber der Landwirtschaft an.
Cs feile an Maschinen, Arbeitern und Düngemitteln . Der
LandwirtschaftSnttnister David  erwiderte , die Einfuhr
«rache Schwierigkeiten. Deshalb sei ein gemeinsames
Ankauf , und Frachtamt  der Müert -en gebildet war-
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den. Man strebe danach, die wirtschaftlichen und kriegerischen
Leistungen gegeneinander auszugleichen. Frankreich , das
schon aus den Schlachtfeldern mehr leiste, dürfte nicht auch
die größten wirtschaftlichen Anstrengungen zugemutet werden.

-Ferry ersuchte die Regierung , die Lösung dieser Frage nicht
ü.:m Großen Hauptquartier zu überlassen, worauf der Ver¬
so  r g u n gs  m i n i st e c erwiderte, die Regierung sei der¬
selben Ansicht und werde alles tun , um sie durchzusetzen. Sie
rechne auf die Presse, um dem Lande die Notwendigkeit von
Einschränkungen begvcfflich zu machen. Der Krieg werde nur
Erfolg haben, wenn das ganze Volk seine Willenskraft zu-
sanrnreuraffe.

Nach dem Sizialistcnkongreß in Bordeaux.
Br . Berlin , 11. Oki. (zb.) Nach Schluß des Kongresses

von Bordeaux herrscht, wie oer „L.-A." berichtet, der Eindruck
vor, daß Thomas und Compere Morel Portffriilles erhalten
werden, übrigens wurde in der Dienstagfitzung des Kon¬
gresses beschlossen, in der „Hurnanite ' »einen Artikel
Wetterlös  aus dem Iah jt  1903 ibzwracken , der das
Vorrecht Deutschlands  an Elsaß-Lothringen aner¬
kannt haben soll.

Br « rd französischer LebenSmfttrllager.
W. T.-B. Bern , 10. Okt. Dar Lyoner „RmMelkiste" mel¬

det «us Dole, daß in den dortigen Lagerh«i.r»s«DN ein Brand
auslbrach, der infolge des heftigen Sturmes einen großen
Umsang annolhui. Der Schaden  wird bereits auf meh¬
rere Millionen Franken  geschätzt. Me ganzen
Mehlbestände  und sehr viele Lebensmittel sür di« Um¬
gebung wurden vernicht « !

Die Kabinettsbildung in Schweden.
W . T.-B. St »cklj«lm, 11. Okt. (Drahtbericht .) Der

König hat Landeshauptmann Wide  n, Präsident der
Zweiten Kammer der seiner politischen Anschauung
nach den gemäßigten Liberalen ang«hört , mit der
Kabinettsbildung beauftragt.

Deutsch« Reich.
Eine  Anfrage im Reichstag über die neuerliche Papier¬

preiserhöhung . I -. Berlin,  11 . Okt. (® ig. Drahtbe - icht.
z!b ) Dr« Abgeordneten Dr . Junck, Dr . Marcour und Gewsten-
berger haben im Reichstag folgende kleine Anfrage gestellt:
Me der Zeitungsverlqg Nr. 40 tom 5. Oktober meldet, droht
dem Zeiiungsgenerbe am 1. November wieder eine Erhöhung
der Pvpierpreife , und zwar um 11.65 bezw. 13.65 M . für
100 Kilogramm . Tas bedeutet den Zusammenbruch
vieler , insbesondere kleinerer und mittlerer Zeitungen . Es
scheint unmöglich , die Abwälzung  dieser stetigen
Steigerung des Papierpreises immer wieder auf die Be¬
zieher,  zumal die Minderbemittelten , abzmoäl .zen. Was
gedenkt der Herr Reichskanzlers zu tun , um den gerade in der
gegenwärtigen Zeit zur Erhaltung eines gesunden vaterländi¬
schen Geistes doppelt notwendigen Fortbestind , besonders der
mittleren und kleineren Press«, zu sichern. Ist er gewillt,
endlich Höchstpreise für Zellstoff- und Druckpapier einAu-
fühvcn?

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener Tagblatt »".)

# Berlin , i I. Oktober. ^
Am Bundesratsrisch : Dr . Helfferich, Graf v. Rocdern,

Wallraf.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 10,32 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung

des Gesetzes über die
wiederffersteSung der deutschen ksandelsflottk .^

,A5g. Bell (Zentr .) empfiehlt einen Antrag auf ander¬
weitige Staffelung  der Beihilfen an die Reedereien.

Abg. Herzfeld (Unabh. Soz ) : Wir können dieser Liebes¬
gabe  an 'die Unternehmerschaft nicht zusttmmen, da sie auf
Kosten der Arbeiterschaft geschieht, auf Kosten des vom
Reichskanzler geächteten Proletariats.

Avg. Emmel (Soz .) : Mit dem angestrebten Zweck des
Gesetzes sind wir einverstanden, den W e g aber halten wir
für f a l s -h. So lange nicht die Entschädigung der sonst durch
den Krieg Geschädigten feststeht, können wir einem so weit¬
gehenden Gesetzentwurf nicht zustimmen, sofern nicht unser
Antrag angenommen wird, den Fciedenswett der verlorenen
Sckifse zu ersetzen und das übrige als Darlehen  zu ge-
wäbren.

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt und das
Gesetz sodann mit dem Antrag Bell gegen die Stimmen der
beiden sczialdemokrattschen Fraktionen angenommen.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Mit dem soeben verab¬
schiedeten Gesetz ist ein starker Grundstein für Deuffchlsmds
Wiederaufbau nach dem Krieg gelegt worden. Das Gesetz
soll nicht ziw! Vorteil einzelner Klassen, sondern z u m W o h le
des ganzen Volke  s, auch der breitesten Schicht unserer
arbeitendenBevolkerung dienen. Ss groß auch die unmtttelbare
materielle Bedeutung der Vorlage ist, so ist sie jedoch ein

Symbol , daß bas Volk im Getöse der furchtbarsten Schlacht
daran denkt, sich das freie Meer zu sicherst
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(DravvN u»d entschlossen ist, nicht nur zum Kewrps zeys«
den Feind, sonderna«ch zu friedlicher Arbeit. (Lebh. Beifall.)
v (SS  folgt die

Dritte Les « ng - es N «chtras »etats.
Lrdebxr (Soz.): Die Vorlage ist gefährlich für das

Deutsche Reich. Vorgestern zeigte er sich, d«tz Reichskanzler
Dr . Michaelis  nach Fähigkeit und Charakter unge¬
eignet  ist für sein Amt. «Präsident Dr. Kacmpf ruft den
Redner zur Ordnung.) Das Material deS Reichskanzlers
und des Staatssekretär- v. Capelle reicht nicht zur An¬
klage  gegen mein- Parteifrunde aus. Während der Reichs-
anwakt die AnklrgtzerheLulrg ablehnt, stellt e? der Reichs¬
kanzler so dar, als ob nicht nur Anklage erhoben wäre, sondern
auch eine riesige Schuld erwiesen sei. Es >oar wie im Waldeck-
Prozeß. wo der StrmtSanwalt meinte, es sei ein Bubenstreich
begangen worben, um einen Mann zu verderben. Da? trifft
auf Dr. Michaelis ebenfalls zu. (Präsident Dr. Kaempf ruft
den Redner zur Ordnung und macht ihn auf die Folgen eines
dritten Ordnungsrufes nufmecki tat. — Lärm; Pfuirufe;
8 »ruf links: Si : sind unfähig! Danken Sie ab!) Abg. Lede-
bour befürwortet sodann di: Entschließung, betreffend Auf-
KärungSdicnst im Heere.

Abg. Da»id (Soz.): Eine Dreiteilung  des Reichs-
amts deS Innern mutz kommen. Wir fordern die Schaffung
eines Reichsarbeitsamtes.  Der jetzige Aufklärungs-
dienst mutz entstellt werden.

Rach kurzen Ausführungendes Abg. Stadthagrn (Unabh.
Eoz ) wird der Nochtragsetat gegen dir beiden sozialdemo¬
kratischen Fraktionen angenommen  und die Entschließung
der Unabhängigen Sozialdemokraten abgelehnt. Außerdem
wird di» vierte Ergänzung des Besoldungsgesetzesange¬
nommen — ©obcmn>« rd die
Interprkstions - esprechung ( betr . - as Vereins»

und verfammlunssrecht)
fortgesetzt.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Bpt.)' Die Anardaungrn
der stellvertretenden Generalkommando- zeigen nichts als
Scheinrecht , Unrecht und Willkür.  Die Zensur
ist ein ungeratenes Kind von Angst und Misstrauen. Alle
Zusagen.  Ine unS bei den vielen v»rausgegangenen
Debatten gemacht worden sind, sind unerfüllt ge¬
blieben.  Ter Reichskanzler rnuß dafür sorgen, daß di«
Generalkommandos auch nach den Anweisungen handeln. Der
gegenwärtigeZustand ist zu einer Gefahr  für daS ganze
bürgerliche Leben geworden. Da« böse norddeutsche Beispiel
hat rüdem die guten süddeutschen Sitten verdorben. Selbst
die Fachliteratur ist vor dem Zensor nicht sicher. Das Druck-
schriftenanSftihrverbot ist geradezu lächerlich und unbegreif¬
liche Viel weniger harmlos ist die Tätigkeit deS Kriegs-
presseamteS.  über den Mat und tue Konstruktion dieses
Amtes muß unS Aufklärung gegeben werden. DaS Amt ist
-er Mittalpunkt einer Reptilienmache  geworden, wie
sie ärger im Deutschen Reich noch nicht d»gewesen ist. ES
greift mif die einseitigste Weis« in die Parteipress« ein, sogar
gUWmisten der unabhängigenSozialdemokratie; auch ein Be¬
weis von Berfabrenheit in den Reichest:!!-». (Zuruf : Da«
Kriegsxressemnt ist eben unabhängig! — Heiterkeit.) Gegen
den Reichstag wird die skrupelloseste Agitation  ge¬
trieben. De: Reichstag hat immer darauf gesehen, das. die
Ersatz resewe>« «»gebildet und große Masten Munition an-
gesammelt werden. Wäre daS geschehen, so wäre die
Marn:  schleicht ander» auŜ gange». Die Schuld liegt
auf andewr Seite. Wr verlangen, daß der Reichs-
kauglerabrückt  von diesem Treiben gege« den Reichstag
und vcm der alldeutschen Agitation gegen die Bundesgenossen.
Die konservative Presse darf tagtäglich behaupten, die Oberste
Heeresleitung stelle sich der Friedl-nSresolutton de? Reichs¬
tags gegenüber. Behauptet die freisinnige Preffe dar Gegen¬
teil. so wird gogen sie vorgeq,n,ss«. Drastischer und harmlose:
kann man die Parteilichkeit der Zensur  nicht kenn-
zeichnen. Läßt stch der Reichskanzler diese Verleumdung ge¬
fallen, datz er dopoelte Politik  mache?

Die Einigkeit tut unS blutig not.
Wer diesen Wunsch stört, versündigt sich wesentlich am deut¬
schen Volk und wird von un» auf dar schärfste bekämpft im
Juteresse der deutschen Zukunft und deS Vaterlandes.
(Beifall.)

Staatssekretär Dr.' Helfferich: Eine Stellungnahme zu
den Einzelheiten kann noch nicht erfolgen, weil das vorge-

(tch Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Zrau Mannas Ehe.
Nomau von Erna Weißenborn-Dancker.

„Ist denn das Altsein so hart ?" wandte Hanna ein.
„Wenn einer ein verkehrtes Leben hinter sich hat,

ist es grausam hart ", murmelte er.
„Ich möchte mich ein wenig zu Ihnen setzen",

meinte sie. „Ist es Ihnen recht?"
Er nickte.
„Wenn Sie sich nicht langweilen ."
Ohne eitie Antwort setzte sie sich zu seinem Füßen

an den Wiesenrain . Fast ungläubig beobachtete er sie.
Eine lange Pause entstand. Dann fragte er unver¬
mitt elt:

„Sind Sie gern hier in der Stadt ?"
„Nein ", gab sie ehrlich zunick.
„DaS dachte ich mir ", fuhr er ohne Erstaunen fort.

„Sie sehen nicht aus wie eine, die sich hier wohlfühlen
kann . Aber — wenn Sie nicht gern hier sind, warum
bleiben Sie denn?"

Sie senkte den Kopf. »
„Mein Mann lebt doch hier."
„Das ist kein Grund zum Bleiben ", grölte er. „Er

ist ein Bunkhardt . Wenn Sie unglücklich sind, was
kummerfts ihn, er findet seine Straße . Und wenn man
Ihre Jugend begraben will, wie man — wie rnan so
vieles hier begräbt , dann wehren Sie sich Kind, wehren
Sie sich. Wenn man sich's einmal gefallen läßt , kommt
man nicht wieder heraus . Ehe Sie da§ zulasten, gehen
Sie lieber allein ."

„Ich liebe meinen Mann ", sagte sie einfach.
„So ", meinte , er kurz. „Hm. — Ich möchte Sie

etwas fragen , kleine Frau . Setzen wir den Fall , Sie
haßten Ihren Mann , wie eine Gesungene zum Bei¬
spiel ihren Kerkermeister haßt, würden Sie dann auch
fMbea?*

Mrrsbadener TagKlstl.
v̂ chte Material noch zu neu ist. Sowohl der Reichskanzler
wie der Kriegsminister haben hier wie im Ausschuß keinen
Zweifel d«cüder gelassen, datz wir eine amtliche Be¬
günstigung  iogend einer Psrtei nicht billigen  und
d«tz sie dort, wo gegen diese Grundsätze verstoßen wird, da¬
gegen einschreiten und ducchgreifeu werden. Die Herren
dürfen sich darauf verlassen, daß sowohl der Reichskanzler
wie der KrieoSminister diese ihre Worte wahr machen
werten. Damit wird ein großer Teil der hier vorgebrochten
Dünsche seine Erledigung finden. Herr Dr. Müller-
Meininger, lat hier Vorwürfe zur Sprache gebracht, die von
bestimmten Stellen gegen den Reichstag erhoben worden
sird. Er habe vor Beginn oes Kc-rgeS nicht sein- Schuldig¬
keit getan und beigetragen zu der ungenügenden Ausrüstung
d»S HoercS und zum AuSgang der Marneschlacht. Dieser
Vorwarf entbebrt jeder Begründung.

Der Reichstag hat aven militärischen Vorlagen, die ihm
-»»gegaiigen sind, volle Zustimmung gegeben, so datz de.«
Reichstag nach dieser Richtung kein Borwurf treffen kann.

Unterstaatssekretär wallraf.
Jetzt sind auf Grund dos BelogerungAgSsetzoS sine Reibe

von politischen Rechten außer Kraft gesetzt. Me diese Rechte
bilden — darüber kann kein Zweifel sein — den Grund-
uttb Kern  st off  der staatsbürgerlichen Freiheit. Daraus
soigertz daß nur emt autzoroodentliche Gestaltung und Not
der Zeit eine teilweise Aufhebung solcher Rechte begründen
kann. In einer derartigen Zeit stehen wir heute. Daß mit
der Dauer de? Kriegs diese Beengung der persönlichen und
Bewegungsfreiheitdrückend  wirkt und datz auch Irr-
Wege  in der Handhabung der BvlagerungSgesetze sich zeigen,
wer wollte das leugnen? Allen Empfindungen. Wünschen
und Erörterungen gegenüber dürfen wir unS den Blick nicht
dafür nehmen lassen, daß wir nech immer «mer Welt von
Feii'.̂ en gegenüberistehen. Unsere Fernde haben versucht, du?
deutsche Volk anzugreife*. wie ei« gehetzte? Wild, und wenn
die Kraft des deutschen ArmeS auch gestattet hat. die deut¬
schen Gaue zu schützen, so ist die Kraft der Feinde noch nicht
gebrochen. Daran« ergibt sich nur ein oberstes Gesetz: Die
Gesunderhaltung deS ReichSlllkrperS. So lange die Kanonen
sprechen, müssen Kriegsnotwendigkeiten  geschehen.
.Ich k»,m den Beweis dafür nicht besser führen, als daß uh
daran erinnere, welche

Gesetz,ebun, in den feindlichen Ländern
besieht. England  hatte vor dem Krieg keinerlei Zensur.
Bi? zu diesem Kriegsausbruch ist England noch nie in einen
Daseinskampf'verwickelt gewesen. MS nun der Krieg auS-
bvach, wrwd« dort daS ReichSverteidicprngSgesetz erlassen, das
dem König die Befugnis gab, alle Maßnahmen zu treffen zur
Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit und zur Verteidi¬
gung des Reichs. Davon hat der Köniz m weitestem Umfang
Gebrauch gemacht. In England lhat sich im Parlament oft ein
Sturm gegen die Handhabung der Zensur erhoben. In
Frankreich  bestand schon ein Gesetz, wonach die Militür-
qowalt daS Rechth«.t, Beröffentlichungen und Versammlun¬
gen zu untersagen, b:e ungeeignet erscheinen. Tagtäglich er¬
halten die Zeitungen »am Preffebureau Anweisungen; aber
die .Zensur begnügt sich noch nicht damit. In England Hut
die Regierung jetzt auch da« Recht erhalten, ohne ordentlicher
Berfahwen die Buchöeuckereienzu beschlagnahmen. Dadurch
w«vd akso bei unseren Feinden  die Zensur und der Be-
logerwwlpSguftand «lr notwendig anerkannt.  Rach
den

Resolutionen de« HauptauSfchusse»
würde fveigegeben sein die auswärtige Politik; unbeschränkt
und schrankenlos wende verbandeilt werden können das Ver¬
hältnis zu unseren Bundesgenossen und da« Verhältnis zu
den foinblichcn Smaten ; für die inmnre Politik würde ftei-
gegeben die Aufreizung zum Streik. 96 würde der Obersten
HeeveSführung unmöglich werden, « NAuyreifen, so weit eS
lich nicht um Tatsachen handelt. Glauben Sie wirklich, daß
angesichts unserer gegeruvärtigen Lage ein derartiges Frei-
gebon der Erörterungen dem vaterländischen Inter¬
esse dienen  würde» Ich konnte die Beramtwortung dafür
nicht tragen. In der Zeit vom Juli bi? Oktober 1917 wurden
insgesamt im Bereich deS deutschen Vaterlands, rnit Aus¬
nahme von Bahern, nur 18 Zeitungen verboten;
darunter drei nitioncMbeeale, vier kmchertuliive und fünf
sogialdemockvatische. Der Wunsch, daß ein ZeitungSverbot sich

„Nein , Onkel Joseph ."
„Auch nicht, wenn Sie mittellos wären , wenn Sie,

sobald der Mann die Hand von Ihnen fortzöge, von
vorn anfangen , wenn Sie arbeiten müßten . Tag für
Tag um klägliches Brot . Auch dann nicht?"

„Nein , auch dann nicht."
„Dann sind Sie ein braver , ein tapferer Mensch",

sprach er weiter . „Sehen Sie . es gibt allerlet Men¬
schen auf der Welt. Dem einen isi die Gier in die
Wiege gelegt, mehr zu werden, wie ihm eigentlich be¬
stimmt ist. Fühlt er die Kraft in sich, nun gut , dann
mag er sie nutzen, aber den meisten fehlt die Kraft.
Sie machen es auf andere Weift , sie verkaufen sich. —
Da hat so ein Bursch ein Mädel , sic haben sich lieb, lieb
ohne Ende ; aber bei beiden reicht'? höchstens zu einer
kleinen Mietswohnung . Der Bursch verläßt das Mädel
und nimmt eine, die ein großes Hans hat . Die setzt ihm
den Fuß auf den Nacken, sie wirst 'S ihm täglich vor , daß
er leer gekonrmsn ist, während sie - pfui , das ist
ekelhaft, nicht wahr ? — Da verffircht er's dann hundert-
mal , daß er nicht lieber die kleine Nietswohnung ge>
«ommen hat , und nachher wird er still und müde und
läßt alle? gehen, wie eS geht. — Wie ist die Geschichte?"

„Unsagbar traurig ."
„Ja , ja , kleine Frau . Solche erbärmliche, feige

Menschen gibt eS, so siner ", — er warf mit einem
bitteren Lachen den Kopf zurück „so einer bin auch ich."

Frau Sann « erhob sich.
„Wir wollen heimgehen", schlug sie v«r.
Er stand ebenfalls aus. Wie selbstverständlich schob

sie ihren Arm unter den seinen. Stumm und gedanken-
voll gingen sie nebeneinander her. Am Kreuzweg blieb
Hanna stehen.

„Das . Sträußchen ", meinte sie halb verwundert.
, Ach ja . ich wollte zu Tante Rikchen und pflückte ihr die
Blumen . Pftlftrcht kann ich nun Ihnen eine Freude
damit machen?"

Morgeu-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. 820.
nur aus drei Tage Ulttd drei Nummern evstreckn solle, begeg¬
net sich cm anan  Begehren, das allerdings von der Presse
in den Besprochungen sehr lebhaft gestellt wurde. Das Ver¬
bat soll nicht mehr bis «ruf werteres, sondern auf einen be¬
stimmten Termin  lcmten. weil die Zeitungen zurzeit
mit großen technischen Schwierigkeiten zu kämps«u haben.
Ich werde mich persönlich für die Erfüllung d̂ieses Wunsches
der Zeitungen einsetzerr, «ber der Antrag geht doch zu weit,
denn er soll den verbotenen Zeitungen obligatorisch  daZ
Rvck-t geben, nach dre- Tagen wieder zu erscheinen. Damit ist
eine Ausrechterhalturig der Zensur nicht mehr nröglich. W-rS
die Handhabung der Zensur betrifft, so sind bisher rund
100 Beschwerden  erhoben worden. Ein Drittel davon
st crbgelehnt wordkn, ein Teil ist unerledigt, und mehr als die
Häffte hat Erledigung im Sinne der Beschwerden gefunden.
Es ist auf daS eigene

Verantwortungsgefühlder Redaktionen
hingew'esen worden. Ich zweifle nick>t, >datz die deutschen
Zeitunpen ein erhöhtes  VervntwortnngSgefiihlhaben. Ob
auch alle, das wrge ich nicht zu sagen. Die Freigabe wirklich
ernstlicher wisseir>cbaftlicher Erzeransise halte ich für er¬
wägenswert. ES ist b ed a u e r l i ch, die Freiheit der Meinun¬
gen beschränken zu müssen, aber eS ist eine Notwendig¬
keit.  Die Zerffur ist berufen, die vaterländischen Interessen
zu vertreten, um auch ihrerseits die Zeit vorzubereiten, in
.der, wie die Zensur, so auch die anderen Beschränkungen der
bürgerlichen Freiheit ein Ende finden.

Oberstv. Wrisberg: Der KviegSminister hat im Ausschuß
zugegeben daß mich vom Kriegöpresseamt Fehler
gemiachr worden sind, und d»ß der ganze Stab doö KrieqS-
presseamts angehalten fein muß und sein wind, diese Fehler
für die Zukunft zu vermeiden Es ist ober ein Ausspruch
gefallen, den ich nicht unwidersprochen lassen kann, der keine
Unterloge in der Arbeit des KrlegÄpresfrcmitS findet, und den
ich deshalb mit aller Kraft zurück werfen  mutz.

Abg. Dr. R»rsicke(kons.): Nirgends wird di« Zens:«
rigoroser gehandhabt. wie bei der sozialdLmokratischvnPresse
gegenüber den eigenen Pvrteigonossen. Auch meine  Partei¬
freunde haben enter dem VersammlnngSverbot schwer zu
leiden.

Eine völlige Beseitigung der Zensur ist nicht möglich.
Einshoankungensind allerdings erforderlich. Wenn z. B. di«
Besprechung von Arigeregenheiben. die im Ausland betkmrnt
mrd dort erörtert werden, bei unS verboten wird, so erreicht
man damit nur, daß die Interessen deS Vaterlands nocht ze-
nug wahryenommenwerden können. DaS Verbot der Ds-
spvechrrng vcm Eusatzsioffen ist ganz zwecklos. Der Resolu¬
tion der Ausschusses können wir zrvstimmon. Die Zensur wird
völlig politisch geh « ndhabt.  Die Presse der Rechten
hat veahältuiSmähig schwever unter der Zensur zu leiden, w«
die der Linken. (Sehr richtig!)

Abg. Jiklrr (natl.): Engherzig«  buroauikratiisch«
Handhabungder Zensur seilte iricht Platz gveisen. In Av-
beitcrkreffen mrss; dadurch böses Dlut gemracht werden, da»
Recht, Lchnsordernngen geltend zu machen, darf ihnen nicht
ve.rwehrt werden. Streiks dürfen natürlich nicht gestattet wer¬
den. Wir fordern «in einheitliches Arbeiterrechr,
damit sich di« Arbeiter im deutschen Vatevland wirklich wohl
fühlen kormen.

Abg Mumm (D. Fr .): UM  der Rede d«S Kriegs»
minister«  stmuch der Geist der UnpartetkickBcit; zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnelmer muß Wechrhastigkeiteintneten.
Schuld an den MihhÄligkeiten sind beide Teile. Man darf
dann aber nicht die ganze Gewerkschaftsbewegung verurteilen,

Abg. Dittmann (Unabh. Soz.): Erst, wenn der Belage-
rungSzustrnd aufhürt. kann daS Volk sich frei «uSsprechen.
DaS Volk muß sicb äußern können über Gestaltung und den
Weg zrmr Frieden. DaS wollen aber die Gewalthaber nicht.
Der Redper bringt im weiteren eine Anzahl Beschwerden
gegen die Handhabung deS SchutzhastgeseheS  vor.

Oberst WriSberg: Wir haben sehr wohl ein menschlich
fühlend Herz, manchmal aber gebietet die vaterländische
Pflickü, vorzugehen. Der Fall deS  Abg . L'Evkque  ist
vonr Kriegsrecht in d,rS Recht des BelagernngSzustandeS über-
geführt worden.

Abg. Heine (Soz.): Auch mir liegen ungählige empö¬
rend « Fälle  von Schutzhaft vcr. Es scheint, als ob die
Militärverwaltung zeigen wollte, datz sie sich um uns nicht

. Nein ", wehrte er ab. „Ich habe im Leben genug
Geschenke genommen, die eigentlich für andere bestimmt
waren ."

Sie blickte ihn erschrocken an . Dann zog sft sich
mit ein paar sachten Bewegungen die Blumen aus dem
Haar «nd vom Kleid und reichte sie ihm.

„Die sind ganz mein", sagte sie leift , ,und ganz für
Sft bestimmt."

Er nahm das Sträußchen , dankft und ging raii
langsamen Schritten die Straße hinunter.

Frau Hanna hatte lange an dieser Begegnung zu
tragen . Sie wurde das Bild nicht los . ein Bursch, wie
rr Hand in Hand mit einem lieben Mädel vor dem
Leben steht und dann der alte Manir , der müde ein
Sträußchen Blumen nahm und mit gesenktem Haupte
heimwärts schritt. Wenn sie mit solchen Gedanken
allein in ihrem Zimmer saß,, dann stand sie wohl auch
auf , trat in die dunkelste Nische und schaute zu dem
Bilde empor, das sich dort vor den Blicken unberufener
Augen versteckte. Sft betrachftte das zarte Gesicht der
blonde« Frau Rose und es war ihr manchmal, als sei
erne eigene Veränderung mit ihm vorgegangen , als
habe sich eine heiße Anklage in seine Züge gedrängt,
eine Anklage, wft sie auch in den Augen des alten
Mannes stand. In solchen Augenblicken ballte Frau
Hanna die Hände Ste wünschte olt . Rose Bnnkhardts
Bildnis ruhe noch da, wohin man es verbannt , in dem
alten , staubigen Wandschrank, denn es gab Stunden , wo
es ver?,agt und mutlos machen konnte. An einem an¬
deren Tage holte sie sich dann wieder Trost und Kraft
aus Frau Roses ttaurigen Augen. (Foctsetzung folg«

»iwnspeuch.
Man kann dcn Frühling im Jahre nicht festhallen, aber man

kann jnj’fl blcrdcn in der Scale bis an sein Ende, wenn man die
Liebe lebendig erhält in seinem Herzen für die Menschen, die der
Liebe würdig sind, und dar Auge und die Seele offen bebält für
dtzs Schöne, Große, Gute und Wahre, Famry Lewald.
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tncSft  Kbronett Wenn Klotz einmal iri«fe verLinÄlichen Er-
Härunge« aufhören möchten. Die MteLGeondt-oten Stellen
tanzen der AmnvtmrdoMvM auf -derNaseherurn .  ̂Dcrs
nennt man dann militärische Disziplin . WiZeMsiha-sÄiche
ArtÄeil von MMLrärzten tverÄen verboten, obgleich sic
völlig objektiv  gehalten sind. Unter den unsinnigsten
Begründungen werden Zeitungen verboten , namentlich in
Tlsah-Lochrmaen. In einem auch ans Lahnhöfen und ande¬
ren öisentlrcherr Steilen angeKeibten Mahnwort wendet ŝich
Hindenburq  an das Volk -um Kampf gegen die wenigen
Flauen . Das sind wir im Reichstag. Die Grütze des Gene¬
ralfeldmacschalls , der unvergängliche RrchmeSbMter sich -er¬
worben hat , hindert mich nicht, ihm zu sagen - Sein « Sache «ft
fechten, er mische sich reicht hinein in die Politik , -das ist u n -
sere Sache!  In England wird di« Zensur viel liberaler
aehanthabt als ber uns . Auch der Gedanke -an «inen ehrlichen
Frieden wird von der Zensur gsroaltsam unterdrückt. W:r
finden , daß wir uns zu schämen haben  ob solcher Zu¬
stände der Zensur . Jedem, der sich als guter Deutscher fühlt,
muh an einer schleunigen Besserung  dieses Zustan¬
des liegen «n Interesse uniserer Zukunft.

Präsident ®i . K. -Mps: Herr Abgeordneter Hrine, Si : haben
von Teneralfeldmai schallv. Hindenk -urg  gesagt, er solle fechten
und sich nicht hinenimischen in die Po! tik und schwatzen. (P .mrufe
rechts.) Dir verehren m Generalfeldmarschalld. Htndenburg rm
ganzen deutschen Bett aus vollem Herzen den großen Mann,
von dem unser Kaiser gesagt hat. daß er der n - t i on a l e Y e r e 4
der deutschen Bottes geworden ist, für den1>«s Wort„schwatzen enn
Herabwürdigungist. (Bravo.) Ich rufe den Redner nachdrücklich
zur Ordnung. (Erneuter Beifall. Unruhe.)

Unterstaatssekretär Wallras: Ich bin der felsenfesten Uber-
zeugnng, daß ieder Dort Hindcnburgs  den Weg zum
Herzen des deutschen BottcS findet. Unsere Danlbarleit ihm gegen-
über wird nicht erlöschen. (Lebhaftes Bravo.)

Sympathischer ist eS zweifellos für die Freiheit »er Meinongs-
Lußerung einzutriten, als ihr« Brschrankuug zu vert-ldtgen.

Die englischen  Arbeiter beschweren sich bitter über die Hand-
habung der dortigen Zer für. Ebenso ist eS rn Italien,  wo die
deutsche Zensur als überaus gelinde gelobt wird. Ich werde mich
d«für einsetzen. daß nisttr.schastlich« Bücher tunlichst zensursrei
bleiben. Der beste Teil des Volker steht im Felde. Diesem »st
darum zu tun, daß ein Friede Icmmt, in dem Deutschland einig und
entschlosten ist.

Abg. Rister (nat.-lib.): Wir sind gewillt, dag da« Schutz-
Hastgesetz  in seinen Garantien ab geschwächt  wird . Wir
wollen nicht, daß im Wege der DtilitärverwaltungLpraziScm Stein
nach dem andern abgetragen wird Im gegebenen Fall müssen wlr
ein werteres Jnitiativgesctz in diese: Sache bringen. (Schluß folgt.)

Wiesbadener Nachrichten.
Brennst off -vertet tun g.

Di« Drenwstofftrmrkc 3 für Monat Oktober stst nach der
Ditkmntinachung im Anzeigen teil in GüMg^eit gefetzt. Bei
der Berdoilung der Brerrersts-ffartsii fall, so weit irgend mög¬
lich, auf die Of.enanla.He jeder Hausholtuing Rücksicht gen»m,
men werden. Da aber für Dauerbrenner nur beschränkt«
Dvennstvffmengen zur Verfützung ftelzcn. kann kein Bezugs¬
berechtigter auSschÄeßi-sth Anthrazit oder Briketts verlanzeiv,
er mnh vielmehr auch die ihm zugeteilben anderen Kohleu-
arten annehmen . Gewerbliche Vevbvauchcr erhalten BezugS-
jrheine auf Antrag beün LvohlcnMNt. Damit kein Gsbrängc
an den Stadtbu -veous der Kohbeiih-indlurigen entsteht, neh-
men diese auch in ihren Lägern am Weftbahrchof die Be¬
stellung entgegen. Es wird empfohlen, hiervon weitgckhe.nd-
ften Eebrauch zu machen. Außerdem wird vevlangt, datz die¬
jenigen Hau-shrltungen , die noch mehr als 4 Zentner Kohlen
in ihrem Verrat haben und Bezugsberechtigung auf Macke3
-besitzen, die Anmeldung zur Bel-iefecu-ng erst noch dern
£0. d. M. vornehmen. Der Mangel an Fuhrwerk gestattet
nicht, datz jedem Verbraucher die Brennstoffe ins HauS ge¬
liefert neiden . Der dieselben von dem Leger des von ihm
gewählten Händlers abholen oder «ibholen lassen kann, sollte
vier im allgemem en Interesse tun . Für die weitere Bvemrstoff-
verteilung wird das feste Kundenfystem  eingefnhrt.
Die Stadt hofft, datz sie in Kürge durch die zulständig« höhere
Stelle die Unterlagen zur Einführung dieses Systems erhält.
Eine entspr-echendc Bek«r-mum-»rhun.g wird dann sofort erlass« i.
Mt dieser werden auch -die Grundzüge für die Entscheidung
auf die Zufaharrträge mitgeteilt werden. Fevnsr wird dcm-
-« ächft die Berteilung von 2 Zentnern Brennholz  einge-
lertet mrd drs Nähere darüber noch veröffentlicht.

— Ssfortige Aushändigung endgültiger Stücke der
Kriegsanleihe . Zur weiteren Förocrung des Zeichnungö-
evgebnisfcS hat sich die Direktion der Naflau i sch en
Landeölbank  beveit erklärt , an diejenigen Zeichner, die
sofort»»? Aushändigung endgaltiger Stricke wünschen, solche
der 5. Kriegsanleihe aus ihren Beständen al >-
zurechnen und auszuhändvgen.  Die Direktion
der Nassauifchen Landesbank verpflichtet sich, den auf d« fe
Weffe ergehenden Betrog für ihre Rechnung auf die
7. Kriegsanleihe zu zeichnen. Da di« Bedingungen der
6. Kriegsanleihe genau mit denen der 7. Kriegsanleihe übrr»
« «ßtimmen, ist es für dre Zeichner vollständig gleichgültig,
weiche von -beiden Anleihen sie erchalten. Die Zuteilung von
Stinken der 5. KriegSa-nleihe -svfolgt jeweils nur auf beson¬
deren Wunsch der Zeichner. Die Berochnung stimmt vollstän¬
dig mit der für Zeichnungen auf Stücke der 7. Kriegsanleihe
überein . Da die Lieferung mit Ziwöfcheinen per 1. Oktober
1818 eriolgh werden auch im Falle der Abgabe von Stücke«
der 5. Kriegsanleihe die Zinsen bis zum 1. April 1918 an dem
sinzuzahlenden Kapitol in Wzng gebracht.

— 400-Jahrfeier der Rcfsrmativrr . Trotz strömenden
Regens, der am SsnmtagaveNd niedergimg. war der Vortrag,
der dritte in der Reihe der ReformationSdorträge , in der
Ringkirche, vecht gut befacht. Herr Pfarrer Veefen-
meyer  behandelte den 2. Teil von Luthers Leben, vorn
Rexftstag in  WormS bis zu Luthers Tod. Der gewandte
Redner verstand es, die ar»fmeiikfam lauschenden Zuhörer in
die Seelenkampst. dös Reformatars . in die sogiaien und natio¬
nal « ! Berhöit -näsie Deutschlands hinÄnbürkn zu lassen, so
datz ein Laues lcbentstgeS Bild vor ihren Augen epftand.
Kerner wird die Kirche verlassen haben, ohne awfS neue gewiß
gewogen *u fein, datz Luther den größten - Geistern aller
Zeiten zuzuteklen ist. Der nächste Vortrag findet Sonntag,
ebenfalls S%| Uhr abends in der Ringkirche, statt. Heer
Pfarrer G r e r n wird reden über Luther und feine Freunde,
-« Sbehondere Metamchchon.
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— An den städtische» Marktstünden nimmt der A n»
drang  der Kauflustigen — was angesichts der verhAtnis-
rnätzig niedrigen Preise nicht zu veiLwundern ist — immer
mehr zu, und dabei tritt der alte Idbelsiand wreder zutage, d .rß
man stundenlang Kette zu stehen hat, b̂evsr man an -die Reihe
kommt. Die Mögl-ichkeft, diesen Mßstaud abzustellen, ist nach
den zur Versägung sichenden Räumlichkeiten gegebeir, nur
fehlt es dem Anschein nach am Psr -s»nal . Am einer doch-wohl
kaum in Betrocht kämmenden Vermchrung der GeschäftSun-
kcsten sollte die AbsteSung dieses mehr und mchr unerträg¬
lich werdenden Mitzstoudes indes nicht scheitern. In jeder
der beiden in Benutzung stehenden Hallen lätzt sich ganz be¬
quem eine weiter« Abgabestell-- ein-rtMen , und wenn eS auch
mit einigen kleinon Unbequea lichkeiten für doS bedienende
Personal verbunden ist, lassen sich doch ebenfalls in der heute
vollständig unbenritzt dastehenden dritten Halle 3 bis 4 neue
Warenolgabestellen errichten.

— Bon der LondesverficherungSanstatt Heffcn-Raffau.
Dem soeben «rsch'enenen Jahresbericht  der Landcsver-
sicherunHÄcnftaltHessen-Nassau für 1918 -entnehmen -wir fol¬
gendes . Di« Zahl der im Jahr 1916 bewilligten AttorSvanten
-beläuft sich auf 2868. Zum Bau von Arbeiterw -ähnungen sind
im Berichtsjahr 168 588 M. zu 9% - Prozent auSgeliehen wor¬
den. Der Jahves -beiLag der zu zahlendeer Renten stellte sich
am Schlutz des Reckmiungsj-cchres auf 7 148 167,68 M. Di«
Airffamkwt auf dem Gebiet der HeikfücforHe hat auch ini
Berichtsjahr ungestört ihren Fortgang genommen. D :e G->
sarntkosten hierfür stellten sich auf 1 486 860 M. Der für die
KriegswohlifaihrtSpifiegezur Verfügung stehende Betrag von
444 444 M. ist bis auf 52 231 M. aufgvbroncht. Es -wurden
u. e.  bezahlt für Danies - und Ehrengaben an die Wi-t -ven
und Jhoifen gefallerrer Versicherter 291 ^ 6 M. und für die
Votlssvende in Kassel, Wi«Si»at>en und F-ranitfurt 31 280 M.
Das Vermögen der LandeSv«rsicherun«Sansie»lt stellte sich am
Schluß des Rechnungsjahres auf 86 011 574,53 M., d«s ist
ein Mahr van 3 164 145,10 M. gegen 1915.

— Da ? DaqeSheim für ier «f»tätige Frauen und Mädchen
hat feine Räume für die Mntvvkurfe tvieder geöffnet. Die
Abende an denen die verschieden«« Kurf« stattfmden , werden
durch eine Anzeige bekannt gegebou. Die Leitung des Heims,
die in andere Hände übergegangen ist. hegt die feste llbsr-
zernplsig, den Mitgliedern geistige Anregung und jederzeit
einen lehagkichen Ausen>khnltS« t bieten zu können.

- Ha,,»schl«Stunzen . Das städtische Fieischamt erinnert
daran , datz sämtliche im Stadtbezirk Wiesbaden zum Zw-tck
der Ha-usfchlachtung gehaltenen Schweine bei ihrer Ein¬
stellung, mindestens aber 3 Monate Var ihrer Schlachtung,
im Rathaus , Zimnrer 34, angemeldet werden nrüfsen. über
die Anmeldung wird eine Beschermgung erteilt , die bei der
Rachsuckung der Cchtachtgenehmigung varznöegen ist. Wer
fei»er Meldepflicht bis jetzt noch nicht nochsekomm-en ist, kann
dos Versäumte rnn« chatb 8 Dag« ' aachholen. Wird die An-
msldumg unter lasserc, s, kann ome Schlacht- enehmigung nillst
erteilt werden, ^

— Teures Garn , « achtem »«nge Zeit hindurch das Slah-
gam vollständig wrS dem Handel verschwunden war , hat es jetzt
wieder seinen Einzug yehatten. Das RÄlchen, das früher je
nach 'kt  Größe bis 50 Pf . kostete, kommt heute auf 3,50 M.
zu stehen. Dabei ist die Qualität tes GarnS ganz zweifellos
«hebtich hvvrbgefetzt.

— Kurtzi»«. Heute Freitag, den, Tage der ersten Zyklus-
Konzertes, ftritct nachmiita-S 4 Uhr kein Krnzwt statt.

I^ÄriLlslstSLI.

«stte ^ ie»». Jsroeltttl « - Kul ! « S,e«
mein de.  Svnagcge : MckelSkerg ErtteSdienst inverHcmp ;-
stnaacae: Freitag- MUttärgetteSdienst und Prcixgt abends öV2 Uhr,
Sabbat: morgens 9 Uhr, nackmiltag? 3 Uhr. Ansgang 8.25 Uhr.
Wochentage: merxenS7 Ubr, alentr W-  sthr . Dir Gemeu«deb,btloth«k
ist gevfjuet: Dient tognachnnrtagS von 3 bis iVz  Uhr.

« >t - 2sr » elitis » e .f « ! ,u ? fle «,etn » ». S »naq»»er
Friedrichstraße 33. Freitag- obcndS hVi  Uhr . Sabbat: morgen!

Uhr, Boilrag 10V» Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 0.25 Uhr.
Wochentage- morgens 7 Uhr, abenlr 5 Uhr.

Talmud  T b c r o - B er e i n (®. 35.) Wiesbaden,
Kl. Scbwalbacher Skroßc 10. Sabbat-Eingang b.15 Uhr, morgens
8.30 Ubr, Mincha 5 Uhr, Ausgang 6.20 Uhr. Wochentag?: morgens
7 Uhr, Maarif 8 Uhr.

»orberichte über ttnnst . vortrSge und vervandte ».
* Konzert. Hans Rebheld.  betemntlich ein Wiesbadener

Kind, jetzt als Prc fester des höheren Klavierspicls am Ko.ifervato-
rinn, in Köln werkend, gleichzeitig auch als Kiatziervirtuose, wird am
CamStax im Kafinclaal einen Klavierabend veranstalten. De:
Konzertgeber hat ein Brogiannn zufonnnengestellt, zu besten Bewälti¬
gung nur ein hervorragender Künstler imstande ist.

K«s - sm LsnLLreisA)isst>a-en.
vc . Dotzheim, 10 Oft. Bor dem König!. Amtsgericht in Wies,

baden wurde gcstern da« Wob, haus mit HauS garten Hollergafle3 Sa-
hier einer Lieriliigernngaurgrsetzt. Das Hochftqevcl mit 3080 M.
legte dabei«in der Ölst- und Gemüsehändler Franz Lungester dahier,
welchem auch gleich im Termin der Zuschlag erteil, wurde. ES liegt
hier einer der zurzeit äußerst seltenen Fälle vor, daß ein Rlchtbe»
telligter der Ersteigerer ist.

Gerichtssaal.
wc. KriegSwilcher. Zn Nieterlohnstsm hatte sich vor dem

Schöffengericht die Kirschen - Lrofhindlerin Rath  wegen
Krieaswnchers zu veianiNorten. Der Preis für Kirschen war dort
für oe» Verkauf an Ercßhändkerauf 82 Pf., an Kleinhändler auf
44 Pf. festgesetzt, tote Frau aber hatte zu 80 Pf. verkauft und dab«,,
da sie großer-: Mosten odzvgchcn hatte, ein Bombengeschäft gemacht.
Dak- Gericht rechnete ibr in einer Woche einen Betrag von mehr als
000 M. nach, den sie bei knopxster Schätzung ihre: Absatzes, über den
Höchstpreis genrmmer̂ hotte Die Rath wurde ju einer Geld-

ife

Zur Steigerung tl r Weinpr̂ is*.
Man schreibt uns aus Fachkreisen: Die außerordentliche

Steigerung der Weinpieise, wie sie bei den Verkäufen der
Winzer zutage tritt, versetzt den We i n h a n d 61 und die
Verbraucher  in eine schwierige Lage,  da sie
nicht wissen, wie weit mit einer Fortdauer der jetzigen
Preisbewegung zu rechnen ist. Auf der einen Seite sind
die inländischen Vciräte durch die Absehneldung der Zu¬
fuhr aus Frankreich, Italien, Spanien und Griechenland
sehr begrenzt. Dieser Umstand wird trotz des reichlichen
Herbstes bei der zu ei wartenden guten Qualität in der Rich¬
tung einer weiteren Erhöhung wirksam sein. Auf der
anderen Seife hängt sehr viel von dem Ende des Krieges
ab. Nach Friedensschlußweiden die Kreise, die heute die
außerordentlich hohen Preise anlegen, kaum mehr in der
Lage sein, in gleicher Weist- für ein Luxusgetränk solche
Ausgaben zu machen Die Höhe der Steuern und das Auf¬
hören der Kriegslieferungen werden erheblich ein¬
schränkend wirken. Aber aueh für die allernächste Zeit
ist unter Untsländeu mit einer wesentlichen Beeinilussung
der Preise deshalb zu rechnen, weil große Mengen
rumänischer , uncl ungarischen  Weines — in
erster Linie zur Deckung des Bedarfs unseres Heeres — in
Deutschland eingeführt werden. Es handelt sich allein bei
den rumänischen Weinen um 18 Millionen Liter, die in
nächster- Zeit zur Einfuhr kommen sollen, u«d was man
bisher von den Weiten hört, läßt darauf schließen, daß man
es mit guter Ware zu tun hat. Vorsicht in der Beurteilung
der Weinpreise ist aeslialb sehr am Platze. Bol dieser Ge¬
legenheit sei bemerkt, daß die Verwendung von Heidel¬
beeren und Sebwarzkirechenzur Weinbereitung, von der
kürzlich in Zeitungsnotizen die Rede war, ganz unzulässig
ist, und daß sich der betreffende Verarbeiter de* schwersten
Strafen auseetzen würde.

Grössere Z- icenimgen auf die 7. Krieg*arthiln,
— Wiesbaden, 11. Okt. Herr Dr. Herbert Zerlauf

zeichnete 188 888 M. auf die 7. Kriegsanleihe (wie bei den
früheren Anleihen), die Firma Wilhelm Gärtner,
Burg Maus,  WilIrnich bei St. Goarshausen, 100 000 M.

* Mains, 11. Okt Die Firma T. W. Kinkel, Fabrik für
Heereeausrürtm-gen, zeichnete 100 000 M., die Werksange¬
hörigen der Firma Louis Busch, Metallwarenfabrik, 350 000
Mark, die KolonialwaienhandlungBlancjour 100 000 M., die
Firma Monseingeru. Heerlein, Konservenfabrik in Oppen¬
heim, 150 000 M., die Allgemeine Ortskrankenkasse Mainz
100 000 M.

w. Fraakfart a M, 11. Okt. Es zeichaeteu ferner:
Ferdinand Dreyfuß u. Moritz. Frankfurt a. M., 110 000
Lederwerke Rothe, A-G., Kreuznach, 400 000 M., Frank¬
furter Lederfabrik Bonames 100 000 M., Offenbaotoer Gummi¬
werke Karl Stöckicht, G. m. b. H., Offenbacha M, 200 000
Mark, Leander Schuhfabrik, A.-G., vorm. Karl Ochsouwert
u. Behrens, OSenbavha. M., 200 000 M., Generalkonsul Frei¬
herr Max v. Goldschmidt- Rothschild, Frankfurt a. kL,
1500 000 M.. Frankfurter Lackfabrik, Frankfurt a. M,
150 000 M., Friedrich Wilhelm, Fürst zu Yaenburg und
Büdingen-Wächte-rshceli, 150 000 M.

Berlin»r Böm.
$ Berlin, 11. Okt (Eig. Drahtbericht ) An der Börse

kam es auch heute eicht zu lebhafterer Geschäftstätigkeit
Die Stimmung kennzeichnet shh aber als recht fest.  Be¬
vorzugt waren die sogenannten Friedenswerte. Von Mou-
tauwertes stiegen hauptsächlich Phönix und Gelsenkirchen.
Ferner sind als höher zu erwähnen chemische Werte, be¬
sonders die Papiere des Berliner Konzerns sowie Mannes¬
mannrohre*, Bistuarrkbütte und Deutsche Erdöl. Aul
österreichisch-ungarische Käufe hoben sich Orientbahnen
und türkische 1ahekaktien. Dagegen schwächten sich
Österreichische Kredit und Staats bahnen ab; auch Schiff-
fahrtsaktiea und*Scksstungbahnen waren nicht voll be¬
hauptet. Der Ar lege markt ist unverändert

strafe Von 1288  M . verurteilt

Neues aus aller Melt.
Die gewaltige« Sberfchwemmungeu in China. W. T.-B.

London,  lü . Okt. Meldung des Reiiterschen Bur-aus. Nach
einem Telegramm aus Schanghai besteht kein Zweifel, daß die ge-
waltigen Uderfchwcmmnngenm Rordchtna fnrchtdare wirtschaftliche
und politische Folger: Hader, werden. Die Flüste sind in Ströni«
von zwei Meilen Breite und tierzig Fuß Tiefe verwandelt. Ste
haben die Eisrnbahri von Peking nach Han kan weggespült und am
22. September die eorcpoisii'en Niederlassungen in Tientsin über-
schwemnit und den Userdomm des Gelben Flusses durchbrochen. Das
überschwemmte Land erstreckt sich über ein Gebiet von 300 Meilen
von der südwestlichenGrerze vcn Chansung nach Lrenrsin und wird
durch di« Eiserihohulinien vrn Peking nach Kaiseno und von Tientsin
nach Tsinansu begrenzt Ein dichtberölkerteS Gebiet von fast 20 000
englischen Meile» ist in einen S «e von acht bis zehn Fuß Tiefe ver¬
wandelt. Wenn der Gelbe Fluß endgültig in dar Becken von Tientsin
mündet, wird 2tci-ifm inlewobnbar werden und jedes Jahr einer
Überschwemmung autgesetzt sein Unter die len UmpSnden wird die
Berbmbm:g imL Peking unsicher stm, so daß eS nöüg werden wird,
die Hauptstadt zu terieaen. Die Bahnirriit von Peking nach Hatilau
ist au S0V Stelle» bcschäd̂t.

* Zwecks FiaehtiaiiinersParnis. Das Krfsgsoml hat in
einem kehr eiben an den deutschen Handelstag die Errich¬
tung von Ausgleichstellen für den Austausch von Ver-
packungsamterialieu zum Zweck der Fmehtraumerspamis
angeregt Durch derartige Ausgleiehstellen würden die
Unbequemlichkeiten, die sich aus der Einschränkung der
Rücksendung von Verpackungsmaterial für Handel und In¬
dustrie ergeben können, wesentlich gemildert werden.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produktsamarkt. Berlin,  11. Okt

(Drahtbericht.) Der empfindliche andauernde Mangel an
Heu, Stroh und Häcksel hat die Nachfrage nach Heidekraut
weiter beträchtlich gedordert. Starker Begehr herrschte
nach wie vor für Rüben jeglicher Art. In getrocknetem
Kartoffelkraut lag einiges Angel ot zur Ablieferung an die
BezugsrereiniguBg vor.

Briefkasten.
rmt  MriKIfttuat M UHMtoktarc tNmtlMtM nt fMWnt
Tnstae»« tat tmiMtni . nt* }■•* »!» - KettWnSiaMUtMt. fe » «:-tiis | »sttimtr, M« «nnUct n uSuv.)

>. H. D. Der Lcbrsterr kann auf der Erfüllung der Lehrver¬
trag besiebeu, eS fei de»», daß ein gesetzlicher« rund für.  fluflösting
vorli-g-t beistiklSweise ein Berufswechsel, der Lahrtin« als, den
Heeresdienst zum Beruf erwählen wollte Sollte es sich aber nur
um freiwillieen Kr li-gidienst handeln, so müßte der Lehrherr dis
Eesellen-Rotprüftmg beantrage», ttler die Ausnahme in die
Handelshochschulezu Frankfurt a. M. gibt diese selbst jede erwünschte
Auskunft.

A. Z. Ivv. Saldaten bedürfen zur Derheiratung eines Heirots-
erlaubniSschelnS ihres Brrgesttzten.

P . F. Die Kesten des Rechtsanwalts fallen der unt-rlieganden
Partei zur Last.

^ Reklamen. ^
D e 17 Sekundaner des Pädastogiung Neuesheim-

Htideiberg, die Ende September 1917 in di» Enjährigen-
Prüfung emtraten, b«standen alle, ebenso im Sommer 2
in einjähriger Notprüfung, ln den Kriegsjahren allein:
116 Einjährige, 64 für Prima u. Oberseku da (7./8. Kl.).

Die rtlorgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
HauptichriftlkUer: H. Hezerdorst.

für omtlchr P -lttit : tl . Hegertzork:  für AaSUmaevrliMi
Dr  phfl . Jf «tutm-  für drn UWei6«Itun »<lelI: B B. Staurndorf:  für
Nachrichlru aus Wiesbaden und de» Siachbarbrzirten: I SS.: S> Diefenbach;
'ür GerichlSsaal: tz. Diefenbaid: für  8p »rt und Lnstlahrl . I . Ui.: G L«»»cker;
für  Becmliihte« und de» Brieskasten- % LotaSer; für  den - audettteil « Stz;

für die Anzeigen und Reklamen̂ H. Lornaus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Seriag der i!. Schellenberg 'ichen Hds-Buchdruckerri w Wieodaaen.

«serchstunde»ere&dftleaM«: U »i» 1 Uu.



Sette 4. Freitag, 12. Oktober 1917.

Em Ereignis
für Briefmarkensammler.
Die Geschichte des ScrmmÄsports ist wahrscheinlich ebenso

alt, wie dieienige, der Menschheit selber. Denn letzten Endes
ist ja alle Erfahrung das Ergebnis gesammelter Be¬
obachtungen.
, . Der Briefmarkenfport , von dem hier die Rede sein soll,
bedarf daher ebenso wenig der Rechtfertigung, wie gleichviel
welche sonstige Sammelbetätigung . Schon sein Anhängerkreis:
Fürsten und Gelehrte , geradeso wie praktisch Erwerbstätige
und wie die herarrwachserrde Jugend rechtfertigt seine Existenz,
*1 . . Einrichtungen , wie die kostbaren Sammlungen des
Britischen und des Berliner Postmuseums stempeln ihn
geradezu zu einem Teilgebiet der allgemeinen Wissenschaften.
In , Wahrheit gibt es sogar wenig Sammelgebiete , die den
Auswand an Milbe und Kosten so reichlich-und vielfältig
lobnen, wie gerade der Bricfmarkensport . Man kann kein
wabrer Sammler van Postwertzeichen sein, ohne Zugleich
Geographie, Geschichte, Kunstgeschichte, Aesthetik. Technik,
Chemre und noch manches Wissensgebiet mehr in seinen Jn-
trrrnenkreis einzubezieben. Und netzen diesen geistigen und
ideellen Gewinnen gewährt das Briefmarkensammeln , im
Gegensätze zu vielen anderen sportlichen Betätigungen , noch
sehr beachtenswerte praktische Gewinnmöglichkeiten, da Post¬
wertzeichen sich immer mehr als einträgliche Handelsobjekte
erweisen, aus denen viele Sammler 'nicht zu unterschätzende
Gewinne ziehen.
. Kein Wunder daher, das; die Zahl der Briefmarkenfreunde
ssn Gleichschritt mrt der Fülle der Sammelobjekte ständig
wawit, und da» Beranftaltungen , wie die periodischen Ver¬
steigerungen der heute schon mit Milliicmenkapitalien

Morgen-Aufgabe. Erstes Blatt. Nr. MV.
arbeitenden Briefmacken-Spezialsirmen , das öffentliche Jn-
tresse nicht minder anziehen, wie Kunst-, Bücher- und Auto-
grnphen-Auktionen usw.

Zu einem Ereignis dieser Art wird sich zweifellos auch
die dritte Kriegsauktion des bekannten Briesmarkcn -Speziar-
Hauses M. Kurt Maier , Hofl , Berlin 'V. 8,,Friedrichstr . 185,
gestalten, die am 22., 23. und 24. Oktober tut Künstlerhauie
zu Berlin , Bellevue-Straße 3, stattftndet und bei der die Be¬
stände einer ungewöhnlich prächtigen und reichhaltigen
Gencralsaminkung meistbietend veräußert werden sollen. Um
die sportliche Michtigwit dieser Veranstaltung hier an¬
deutungsweise zu verdeutlichen, entnehmen wir dem Inhalte
des künstlerisch crusgeführten Katalogs , der fast sämtliche
Stücke der Sammlung in kiinstvbotographischcr Wiedergabe
enthält , nur die folgenden Seltenheiten:

Baden , 12 Kreuzer , Landpost auf Originalbries;
Großbritannien , Dienstmarken. I . R. Official , König

Eduard , 5 und 10 Sh . und 1 Lstrl. ;
Kirchenstaat 1 Scudo rot, Original -Bogen;
Schweiz, sämtlich« Kantonalmarkcn;
Mauritius , erste Ausgaben usw. usw.
Der oben erwähnte Katalog wird gegen Einsendung von

1 Mk. (die jedoch bei Ersteiaerungen in gleichviel welcher Hohe
zurückerfclgt) durch den Versteigerer an Interestenten ver¬
sandt. Sern Inhalt umfaßt neben hochwertigen Seltenheiten
auch vieles, was mittleren und kleinen Sammlern will-
kcn:m«n und erschwinglich sein dürfte.

Gerade auf solchen Auktionen kauft man ja bekanntlich
Marlen , die zwar in großen Sammlungen vertreten zu sein
pflegen, aber dennoch selten und wertvoll sind, besonders billig.
Und gerade solche Gelegenheiten sollte man um so eifriger
benutzen, weil auch in Briefmarken , insbesondere in seltenen
Stücken, zunehmende Knappbeit herrscht, die eine entsprechende
Tendenz der Preisbildung zur Folge hat . Zudem , ist es ja
klar, daß, die Briesmarkenpreise weiter steigen muffen und
werden, wenn erst die Scharen feldgrauer Sammler in die

Heimat zurückkehren und wenn gar das heute serndlich« Aus¬
land wieder mit seinem Riesenbedarf am deutschen Markte
erscheint. „ .

Eine Vorbesichtiguna der Sammlung kann « n 20. und
21. Oktober in den Geschäftsräumen des Versteigerers,
Berlin W. 8, Friedrichstraße 185, stattfinden . Bekannte ans-
Nartige Sammler erhalten auch auf Verlangen und nt der
Zeit bis zum 15. Oktober einzelne wertvolle Stücke gegen die
Verpflichtung postwendender Rücksendrmg zur Ansicht zu»

Wie früher übernimmt die Fa . M.,Kurt Maier auch dies¬
mal für auswärtige Interessenten , die nicht persönlich er¬
scheinen können, die Abgabe von Geboten bezw. die Erwerbung
,u den niedrigsten erreichbaren Zuschlagspreisen.

©>,iTrrh<?TTrrf *T

Z-a auch fortwährend Bedarf an Marken und insbesond.-re
Seltenheiten (lose, in Streifen , Blocks nnd aus ganzen
Briefen ), die bar mit höchsten Markt - uiid Liebhaberpreisen
bezahlt werden. Ebenso werden auch Raritäten und Lanze
Sammlungen ßur Versteigerung übernommen , wobei aus
Wunsch Barvorschüsse bezahlt werden. ^ . .

Interestenten erbalten auch bei Angabe ihrer besonderen
Wünsche kam besten Febllisre), Ansichtssendungen bis zu den
größten Seltenheiten bereitwillig zugestellt.

Der neue Katalog für Kciegsmarken der Mittelmächte
steht gratis zu Diensten . Der Europa -Katalog ,1917 wird
gegen Zahlung von 1 Mk. (bei Bestellung rückvergütet)

^ißefonbere Aufmerksamkeit gebührt auch der im Verlage
der Z-a. M. Kurt Maier erscheinenden Zeitschrift „Der
Deutsche Philatelist ", die alle Neuerscheinungen meldet, forr-
laufend belehrende Aufsätze erster Fachschriststeller veröffent¬
licht und genau über die Preisbewegungen am dem Brref-
markenmarkte orientiert . Diese reich illustrierte , auf Kunst-
druckpavier hergestellte Monatsschrift kostet nur 2 Mk. (Ausl.
2,50 Mk.) Abonnement pro Jahr . Probenmnmern
gratis zu Diensten . W. E.

Ihre weite Verbreitung verdankt die Wotan »G “ Lampe dem ansprechenden
weißen Licht und ihrem sparsamen Stromverbrauch.

Man verlange ausdrücklich Wotan „G“ F130

Brennstoffausgabe.
Die Brennstoffmarke3 (Oktober) wird in Kraft gesetzt. Die zur

Verausgabung gelangenden Kohlenarten sind von dem jeweiligen Bestände
abhängig. Es ist beabsichtigt, auf die Marke3 zu verabfolgen:

4 Ztr. Koks oder
4 Ztr. melierte Kohlen oder
4 Ztr. Nußkohlen oder
4 Ztr. Briketts und 1 Ztr. Koks oder melierte Kohlen, oder

Nußkohlen oder Anthrazit unter Beigabe anderer Kohleuarten
nach näherer Festsetzung des Kohlenamtes

oder Brennstoffe in anderer Zusammensetzung.
Eine Gewähr für die Brennstoffmcnge und für die Erfüllung der

von den Verbrauchern getroffenen Wahl der Brennstoffart kann nicht
übernommen werden. Diejenigen Haushaltungen, die noch mehr als
4 Ztr. Kohlen in ihrem Besitz haben, dürfen vor dem 20. d. Ms . die
Marke3 dem gewählten Händler zur Belieferung nicht vorlegen.

Zur Vereinfachung der Geschäftsabwicklung wird die Brennstoffmarke
bei den Firmen:

K»ble «-Verkanfs -Gesellschaft , Bahnhofstraße 2,
Hengstenberg «& Wien »er , am Westbahnhof,
O. Weniel , Inh. J . Meidecker , Friedrichstraße 40,
Ludwig Jung , BiZmarckring 32,
Weiss , Adolfstraße 12,
Kohlenkonsum Glückauf , Am Römertor 2,
K . Kutterer Nachf ., Inh. J . Severin , Adelheidstr. 83,
H . « 5b *l, Frankenstraße 24,
Willi . Weber , Wellritzstraße 9,
Kohlenkonsnm J . Gens », Am Römertor 7,
Willi . Fischer . Bierstadt , Adlerstraße 7,
C. Weigand , Yorkstraße 3,

in den Stadtbüros und in den Lagern am Westbahnhof'entgegengenommen.
Bet allen übrigen Kohlenhändlern müssen die Marken in deren Wohnungen
abgegeben werden.

Mit Rücksicht auf den Fuhrwerksmangel kann die Belieferung ins
HauS nicht zugesichett werden. Es wird empfohlen, soweit irgend mög¬
lich, die Brennstoffe vom Lager abholen zu lassen.

Den Händlern wird untersagt, die Brennstoffmarke4 ohne weiteres
zu beliefern. Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt, hat die Schließung
seines Betriebes zu gewärtigen. § 580

Wiesbaden, den 11. Oktober 1917.
Der asühioiStXML

werden schwangere Frauen und
Mädchen vom 6. Monat ab gegen
Verrichtung leichter Hausarbeiten
kostenlos behandelt und verpflegt.

Univ.-Hraiienkliiiik
Marburg a. £ . k>65

Kartoffelkisten
Obstgestelle
Vrratsschränke
Kochkisten

preiswert vorrätig. ^ ^

Labero!
Das tdeaaihisoie Phänomen.

I Schweinezrvischenzählung
am 15. Oktober 1917.

Durch Bundesratsbeschluß findet am 15. d. Mts. eine Schweine-
zählung statt. Sie erstreckt sich auf die Zahl und das Alter der
Schweine. Durch die Zähler sind die Angaben der Schweinehalter in
die Zählbezirkslisten einzutragen. Das Ergebnis des Eintrags ist von
dem Haushaltungsvorstand mündlich zu bestätigen.

Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund der Verordnung
des Bundesrats vom 27. September 1917 oder der nach§ 2 erlassenen
Bestimmungen aufgefordert wird, nicht erstattet oder wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu einem
Jabr und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft. Neben der Strafe kann auf Einziehung der Schweine
erkannt werden, deren Vorhandensein verschwiegen worden ist, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Das Ergebnis der Zählung ist von ganz, besonderer Bedeutung
und daher sorgfältig auszuführen.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht und ersucht, die
Herren Zähler bei der Zählung zu unterstützen. F580

Wiesbaden , den6. Oktober 1917.
_ Der Magistrat.

Metall -Mobilmachung
Die für rechtzeitig Ablieferung der

EinrichtungsgegenMn- e
aus Kupfer und Kupfcrlegierunzen festgesetzte

Prämie von 1 Mk.
wird noch bis zum 31 . Oktober d. Js . bezahlt. F580

Das Publikum wird daher gebeten, diese Gegenstände sowie alle
weiteren beschlagnahmten und nicht beschlagnahmten Metalle aus
Kupfer, Meffinz, Nickel und Aluminium

bei der Sammelstelle weiterhin zu den seitherigen Preisen abzuliefern.
_ _ _ Der Magistrat.

Mopist,
bester hektographischer Vervielfältigungs-Apparat für Schreibmaschinen-
und Handschrift . Sofort lieferbar. Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Schrcibmaschinen -Müller, Bertramstr. 20. Ruf 4881.
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Labero!
Das Rätsel.

Steiitemmödjtopfe,«LKLUSW»
Züdkaufhaus, Ecke Moritz- und Gerich tHratze

Der Wundermenscli.

2 ffTt*A/%A sür OriOiual-Bertraui-Knetmaschine,
Größe 2a, ohne Kipp-Vorrichtung und ohne Zwischcnschied, neu oder
gebraucht, zu kaufen gefucht.

Rheinische Schettackbleiche, Mainz,
Untere Jngelheimstrüße 10. F41

§ MillcĥAijeige» Z
Bekanntmachung.

Nach den Erfahrungen , die nach
den letzten Fliegerangriffen auf
deutsche Städte während der Dunkel¬
heit gemacht worden sind, haben
Bombenabwürfe hauptsächlich rn
denjenigen Straßen stcrttgesunden.
deren Häuser durch hell erleuchtete
Fenster besonders in tue Erscheinung
getreten sind. t .

Aus dieser Veranlassung und weil
hier noch vielfach gegen die Bekannt¬
machung vom 27. März 1917. betr.
die Verbunkelungsmaßregeln gegen
Fliegerangriffe . verstoßen wird,
richte rch nochmals die ernste Auf¬
forderung an die Bürgerschaft, die
angevrdnete Abblendung aller er¬
leuchteten Fenster von Beginn der
künstlichen Beleuchtung .an unbe¬
dingt durchzuführen, widrigenfalls
ich mich gezwungen sehe, nunmehr
bei Zuwiderhandlungen mit aller
Strenge einzuichreiten.

Wiesbaden , 9. Oktober 1917.
Der k. Polizeidirektor , v. Hcimburg.

Bekanntmachung.
Tauben dürfen während der Saat¬

zeit nicht aus den Schlägen ge¬
lassen werden. .

Die Dauer der Herbstsaatzeit ist
vom Feldgericht vom 20. September
bis 1. Dezember ds. Js . bestimmt
worden.

Zuwiderhandlungen werden nach
den §8 3 und 17 der Feldpolizei¬
verordnung vom 28. Mai 1894 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mrt
Haft bestraft . , ,

Mit Rücksicht auf die großen
Schäden, die von den Tauben zur
Saatzeit angerichtet werden, muß
eine genaue Beobachtung der Vor¬
schriften verlangt werden. , _

Auf Mililärbrieftauben der Mit¬
glieder der hiesigen Brieftauben-
liebhabervereine findet Vorstehendes
nur insoweit Anwendung, als dies
das Reicksgesetzvom 28. Mai 1894.
den Schutz der Brieftauben be¬
treffend" zuläßt . „„ _

Wiesbaden, 15. September 1917.
Der Oberbürgermeister.

IWI«n1liche Amt faul
©utts Srotk»uft min

35 Röderstraße 35.
_Bäckerei F. Schütz.

BoielWfet uni MMmen
frisch eingetroffen!

Kasernen-Drogerie.

Stirn- Ml!KsliulttMtze
in allen Farben empfiehlt

Kasernen-Drogerie.

ü Snmrtilin H
Immobilie « . Verkäufe.

Neue Bill«
feine Lage, unbewohnt, preiswere
zu verkaufen. Julius Allstadt,
Adelheidstraßr 45, Seitenbau 2.

5? Moderne Billâ
co. 6 Morgen großer Garten und
Land, zu verkauseu-

Fulius Allstadt.

ftqudjiigipH
In unmittelbarer Nahe der Stadt

Wiesbaden
grvtzss Besitztum

von ca. 7 Morgen , mit Haus , Stall .,
Remise, gr . Obst- u. Gemüsegarten,
mit Obftbäumen, auch für Tierhalt,
geeignet, auf Januar 1918

zu verpachten.
Schriftliche Offerten an

Jmmobilien -Verkehrs-Gesellschaft
m. b. H. — Marktplatz 3.

Deutsche Literatur.
Aeltcrc Damen können fl

Zirkel beteilig.  Adel heidstra
an « n.
^ 20, 3.

Dame
sucht gründl . Unterricht in frcmz.
Konversation u. Grammatik von
nationaler Lehrkraft . Angebote mit
Preis unter Ä. 207 an den Tagbl .-
Berlag.

emmen’s 10 sprachliche
andelSSChule, Neugasse5

Generalbeeid . Dolm. d. Regier.
5 Buchführungen
3 Stenographien
Schönschrift
20 Schreibmaschinen - Hl
v. 8M. monatl . , auchbriefl.

m-  Einsam .-Billa - f*
mit Obstgart ., 7 Räume usw., zu
vcrk. oder zu vcrm. Prosp . gratis.
Näh. Ruhbergstr . 9. Besicht. 11—1 Uhr

Großartige Existenz!
Wein-, Gartenrcst ., Sommer - und

Winterbetrieb , nel-st gr. Obstanlag..
Nähe gr. Garnisonstadt , v. Kriege
nicht berührt , preis » , zu verk. Nur
gntsit. Selbstkäufer belieben Offert,
u. A. 411 an den Tagbl .-Brrlag zu r.

PMchche
Garten zu pachten gesucht.

Rwppert. Eltviller Straßee 14, P . r.

Unterricht im Makchinenschreiben
auf allen Systemen, Stenographie,
Schön- u. Rundschreiben, Bnchhalt.
usw. erteilt erfahr . Dame . Honorar
aionntl. von 8 Mk. an. Näheres
Institut Meder, Dokbeimer Str . 44.

t ' -O-*'« « 370.8.

Lerlmn•(§e;nn?;nJj
Verloren

eine silberorddicrte Brosche m. blau.
Stein . Gegen Belohnung abzugebcn
Marga retcnhos. Tbclemannstraße.

'Verloren Samstagabend auf dem
Weae .̂Riehlstraße , Karlstraße , Adrl-
heidstraße, Oranienstraße bis Resid.-
Tbcater ein schwarzseidener

TVitzeuschal.
Abzugeben gegen Belohnung Kaiser-
Friedrich-Ring 40, 2.

Regenschirm
stehen gel. Sonntag , den 7.. in elektr.
Bahn. Gegen Belohnung abzugcben
Scheffelstr aße 12. 2 rechts. _

Kleines graues

Windspiel
entlaufen . Wiederbringer Belohn.

Alwin enstraße 24.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 4. Oktober fiel in Feindesland mein innigstgeliebter,. treuer Sohn, mein guter

Bruder, mein lieber Neffe

Hans Otto
Leutnant in einem Großherzogl. Hess. Inf . -Regt. (Leibreg.) I. M.-G.-K.

Inhaber des Eiserueu Kreuzes und der Hess. Tapferkeitsmedaike,
19 Jahre alt.

In tiefstem Schmerz:

Wiesbaden, Oktober 1917.
Goethestraße 14, II . ^

ßarotine Allo , g-b. Wilyekmi
Karto Allo.

ISIS

Getreu der Fahne , der wir zugeschworen.
Du warst so jung, Du starbst so früh , Vergessen werden wir dich nie.

In treuer Pflichterfüllung starb am 22. September den Heldentod fürs Vaterland unser lieber
Bruder und Schwager.

ZaKob Ferdinand
Maschinengewehr- Schütze in einem Infanterie -Regiment.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Meter Ferdinand. Feldwebel, z. Zt. im Felde, u. Fra« . Kina, geb. Kanch.
Ioseptz Ferdinand, Gefreiter, z. Zt. im Felde, u. Familie.

Ruhe sanft in fremder Erde, wo eine treue Bruderhand dir dein Grab gegraben.
Steingasse 4.

gülT**Bame
mit längerer Büropraxis, in Stenographie und
vor Allem Bedienung der Schreibmaschine per¬
fekt, gewandt in allen kaufmännischen
Fächern, zum sosortigen Eintritt gesucht. Aus¬
führliche Angebote mit Angabe der Ansprüche unter
25W an Haasenstein&Yogler,Wiesbaden,erb.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb roeniger Stunden

die

£.Schellenberg's*e Hofbuchdrucfeera
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21

Fernsprecher 6650/53 -
Kontore geäffnot merkfägllch oen » Uhr morgens bis s Uhr

Wiedersehen war seine unh unsere Hoffnung.
Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht, daß mein

lieber, treuer Mann , seiner Kinder treusorgender , guter Vater,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel, der

Kandstnrmman» .

Andreas SonMon
im Alter von 43 Jahren ein Opfer dieses grausamen Welt¬
krieges geworden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Mathilde Bouillon,
geb. Freytag,

nebst stedr« Kinder «.
Wiesbaden , Rauenthaler Straße 11.

ü
Ü1

Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft nach
j| kurzem, schwerem Leiden unsere innigstgeliebte

Schwester, Schwägerin und Tantei

P
8

Frau Ws«. I'llilillll lüX

iS

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer geliebten Schwester, Schwägerin
und Tante

Bertha Schloifer
geb . van den Bosch

sprechen wir im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen unseren aufrichtigen Dank aus.•

Mathias von Bernuth und Frau,
geb. van den Bosch.

Dr. med. Wilh . Koeh , Stabsarzt , z . Zt . im Felde,
und Frau, geb. van den Bosch.

Wiesbaden, 11. Oktober 1917.
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Slelles-tliigebitt1
Weibliche Personen.

Kaufmä nnis ches Personal.
Fräul . für leichte schriftl. Arbeiten

u. Besorgung der Lebensmittelkarten
«es. Tsrllmarett Aston«. Sonnen¬
berger Straße 20.

Gewerbliäws Personal._
.Tücht . Taillen - «. ZuarSeiterinnen
sucht Brückner-Ruhl , Riehljtr . 20. _

T. Taillenarbeiterin auf dauernd
gesucht BiSmarckring 28. 1.

, Rock- oder Tailleuarbeiterin
gesucht Rbei nstrake 34, Gth. P . r .
_ . . Zuverlässige
Rock- und Taillenarbeitenn sofort
gesucht. Lieske-Müller . Schwalbacher-
Straße 47. 2.

Gewandte Hausschneiderin
für einige Tage sogleich gesucht.
Wolfs, Humboldtstraß e 15.
Schneiderin für Militärarb . sof. gef.
Mannheimer , Oranien straße 27, 1L

Frauen oder Mädchen
auf Militärarbeit ges. Doppelstein,
Marktstraß e 8. 2.

'Arbeiterin' und Lehrmädchen
sucht Da menschneiderinGr abenstr. 6,

Ein junqeS Mädchen
kann unter günstigen Bedingungen
schön Nähen u. Kleidermachen erlern.
Näheres im Ta gbl.-Ber lag.

. Weißzeugnäherin ^ inS .
gesu cht_ AdoIfsberg 3, Part.

Eine tüchtige Schäftestepperrn
ucht von der Schuhfabrik Dotz-

imer Strafe 81. _
Brave « Mädchen kann dag Bügeln
gründlich erlernen . Jahnstr . 14. P.
Mädchen. 14—16 I , f. leichte Arbeit

zum lb . Okt. ges. Oranien -Apcstheke,
Taunus str. 87. Vorzuste ll. 1—-3 Uhr.?(rauen und Mädchenrbeiten gesucht. Färberei
Bischof, Wolramstraße 10. _
Suche Koch.. Stütz ., HäuS-, Allein-,

Kim.« u. Küchenm. Frau Kalhin 'ra
Hardt , gewerhSmätzsae Stellenver-
mittl erin , S chulgasse 7,  1 . T . 4372.
S . ft itfu  Krnderwärt ., eins. u. bell.
»aus-, Allein- u. Küchenm. Fr . Elise
ang, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬

lerin , Wagemannstr . 31, 1. T . 2363.

Bcsservs Mädchen od. Fräulein
von guter Familie mit entsprechender
Schulbildung für nachmittags BtS
etwa 8Vi, Uhr abends zum Vorlesen,
Schreiben, Nähen u. leichten häuSl.
Arbeiten zu zwei älteren Personen
gesucht. Selbstgeschriel' n̂e
unter T. 207 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
für Landwirtschaft, gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag. _7m

Einfaches Fräulein , welches kocht
u . HauSavbett für alleinsteh. Herrn
übernimmt , uni sichtig, ehrlich, auf¬
richtig, f. Ladengesch. ges., a. gebild.
Junge , der sich ausbild . will. Schreib-
maschhS. Stritter , NikolaSstraße 24.
Mädchen ob. unabh . KriegerSfran

für ganz oder tagsüber zum lb . Okt.
gesucht Kleine Burgstra ße 7._
Gesucht in kl. HauSH. AlleinmSbchrn.
das bürgerl . kocheii kann, auf sofort
od. 15. Okt. Adelheidstrabe 20, 1.

Gesucht zum 15. Oktober
befferes HauSmädchcn, daS nähen
kann. Vorstellung täglich mit Aus¬
nahme von 3 bis 7 Uhr. Frau
Heidelberger, Pension Fortuna,
Paulinenstrabe 11. __

Alleinmädchen
in kleinen ruhigen Haushalt zu
zwei Dcmien gesucht Biebricher
itraße 18, P art.

Gnt empfohlenes Mädchen
für Zimmer u. Hausarbeit zum
15. Oktober ges. Evangel . Vereins-
hau ?. Pla tt er Str aße 2._

Zuverl . Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, zum
1. Nov. gesu cht̂ Moritzstraße 21, 1 r.

Wegen plötzlicher Erkrankung
meines Mädchen? suche sofort oder
später Aushilfe für Hausarbeit in
kl. Haushalt , event. dauernd . Frau
Dr . Berend, Neudorfer Straße 4, 1.

Eine einzelne Dame
sucht ein iung . Mädchen. Kochen nicht
rwtlg. Schiersteiner Str . 4, 1 r ., 9—4.

Ein ehrliche? kräftiges Mädchen
zur Hausarbeit gesucht. Lohn 30 Mk.
(event. ein schulcntlaffeneS Mädchen).
L. Großhut , Wageman nstr . 27, 1.

Solides braves Mädchen̂,
d. gutbürg . kochtu. HauSarb . ubern .,
fof. gesucht. Klee, Häfnergasse 13.

Tücht. brav. Mädchen für Küche
u. HauSarb . ges. Zweitmädch. vorh.
Kaiser-Friedrich-Rin g 67, 2._

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Mor itzstraße 51, 1.

Alleinmädchen
lum 1. November gesucht,
frankfurter Straße 41.

Martin,

Braves zuverl. Alleinmädchen,
am liebsten vom Lande, niöal. ball»
für Haushalt von 2 Pers . ges. Keine
große Wasche. Wallufer St r . 3, 3.

Einfache gesetzte Stütze
für 2 alte Damen gesucht Emser
S traße  8 , 2 links

Tüchtiges HauSmädchen
sofort oder für später gesucht. GeckS,
Heinrichsberg  10 . _ _

Fleißige jüngere Frau
od. Mädchen für die Hausarbeit für
halbe Tage gesucht. Frau Apotheker
vchmtdt, S edanpl atz 4, 8.

Jnngcs Mädchen öder Frau
für vormittags für Hausarbeit von
8 bis 2 Uhr gesucht Frankfurter
Straße 25

Zuverl . Frau oder Mädchen .
%9—%,11 u. 142—148 Uhr gesucht
Kaiser -Friedrich-Rina 32, 3 r._

Schulentlassenes Mädchen
für einige Siunden vorm, zweimal
wöchentl. ges. Nikolasstraße 33, P . r.

Ordentliches Monatsmädchen
gesucht Rheinstraße 40, 2.
MonatSstelle z. verg. geg. gr. heizb.
Mansarde . Niederwalditraße 11.

Sauberes Monatsmädchen
mit Zeugnis vorm, von IbÄ bis
1412 'Uhr gesucht.
bogengasse  2 ._ _

Singer , Ellen-

Zuverlässige saubere MonatSfrau
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 8, 2.

Suche MonatSfrau
tägl . '
Scher
tägl . 2 Std . nachm. Gute Bezahlung,

mkendorfstratze 3, 1 rechts.
MonatSfrau für nächmitto

1%  Std . gesucht. Monat 15
Alte Kolonnade 8._

ark.

MonatSfrau »d. -Mädchen
für 2 Std . vorm., 1 Std . nachm, ge-
sucht RüdeSh eimer S traße 27, 1 t,

Monatsfrau,
saubere zuverlässige, oder -Mädchen
gesucht Klop stocks traße 11, 2 r.
MonatSfrau 2 Stunden vormittags
gesucht Schenkendorsstraße 6, Part , r.

Tücht. Monatssrau von 8—11 Uhr
gesucht Kaiser -Friedr ich-Rin g 15, P

Putzfrau für Mittwoches
u. Samstags vorm. 3—4 « td.
sucht Bcrtramstraße 23, Part.

Für sofort
andere zuverl . Putzfrau

alter , Ellenbog engasse 12.
gesucht.

Tüchtige zuverlässige Putzfrau
von 8—11 morg. ges. Lohn 24 Mk.
Kästner u. Jakobi . TaunuS straße 4^

Gesucht ein braves Lausmädchen.
Heinrich Wolfs, Wilhelmstratzc 16._

Junges sauberes Lausmädchen
s. Seiöert , BIumengesÄ., Kir chg. 40.

Lausmädchen,
ehrlich und sauber , sucht

Stupp Nachf., ^TaunuSstraße 3.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher
u. Lehrjungen gesucht. HanS Sach»,
Michelsberg 13. _ ___

Friseurgehilfe sofort oder später
aesuckt Kirchqasie 19. bei Schütze.

Friseurgehilfe,
auch KriegSbeschadigt, für dauernd

zur Aushilfe SamSt . u . Sonnt.od.
gesucht 'Otto Krebs. Mvridstr . 21.

Ein Gartenarbeiter
s. Gärtn . Schre iber, Platter Str . 110

Heizer .
für Zentralheizung morgens und
abends ges. Aitoria -Hotel Sonnen¬
berger Str aße 20

Zuverlässiger Mann ,
zur Bedienung einer Zentralheizung
in der Klopstockstraße gesucht. Nah.
Hellmundstra ße 1.

HauSburschen gesucht
Weinhandlung S chwalba cher Str. 7.

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer St raß e 21, Part.

Sauberer Laufbursche,
auch Schuljunge , für ganze od. halbe
Tage gesucht. Becker, Webergasse 8,
Lederwarengeschäft.
Schuljunge z. AuSs. m. Handkarren
gesucht Waterloostraße 6, 1.

_ Personen.
Ka ufmänn is ches Personal.
17jähr. junges Mädchen,

w. die Gewerbeschule bes., Stenogr»
u. Schreibm. kann, sucht Amaugsst.
aus Büro . Off . G. 349 Tagbl .- secl.

Gewerbliches Personal.
Suche für meine 15>ahr. Tochter

Lehrstelle gegen Berg . i. Putzgeschast.
Näh. Walramstrahe 8, 1. St .̂ r._

Junges liebes Fräulein
sucht für morgens einen Posten als
Gesellschafterin in gut. Hause ; selb,
versieht auch gut mit Kindern, umzu¬
gehen. Off , u. G.  347 Tagbl .-Verl.

Junge Witwe,
zuverl. u. tüchtig, wünscht einen ein¬
fachen HauSbalt zu führen . Off . u.
N. 207 Tagbl .-Zwgst, BiSmarckr. 19.
Aelt. Mädch., w. 9 Jahre alt Herrn
den HauSh. sekbftänd. geführt hat,
s. ähnl . Stelle od. in kl. ruh . Hause.
Örani « rstraße 39, Wh . 2 l. __.

Suche für meine Freundin
Stellung als Köchin in best. Hause;
gute Zeuan . vorhanden ; ging« event.
auch als Alleinmädchen. Offerten u.
F . 349 an den Tagbl.-Verlag . _

Iiefferes Mädchen, w. in der Küche?
sowie HauSarb . bew. ist u Zentral-
Heizung übern ., sucht sofort Stellung.
Näheres Karlstraße 2, 2 rechts._
' Tücht.' MävchUcht Stellung
als Haus - od. Alleinmädchen m bell.
Haufe. Bertram straße 28, Hth. P ._^

Junge Frau sucht von 2 Nhr ab
in nur feinem Herrschastsh. Monats-
stelle. Erbacher Straße 6, Hth. 3 r.

L Slelle»-8rs>che
Drännliche Personen.

Kaufmännisckies Personal.
Kaufmann

sucht ab 4 Uhr Nebenbeschäftigung.
Gefl. LMerten unter P . 349 an den
Tagbl .-Verlag . _

Gewerblicher Personal.

sucht.arbeit.

Netterer Küfer
jäft. für Holz u. Keller-
ah. Tugbl.-Berlag . _ J<J

^Sltüfn̂niiebolt1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personals_
Zu baldigem Eint - t

gesucht.
Nur in allen in Frage kommenden
Arbeiten selbständige und zuver¬
lässige Bewerberinnen wollen vorerst
ausführliche schriftliche Angebote
ein reichen.

Keorg Kruck,
Hoflieferant,

Fahrzeuafabrik , Sckicr st einer Str.
Äkrofräulein

für Stenographie u. Schreibmaschine
l?ldler ) sofort oder 1. Noobr. gesucht.
Nur flotte Stenogr . u. zuverlässige
Maschinenschr. finden Berücksichtig.
Offerten mit Gehaltsanspr ., Zeugn.
und Referenzen unter B. 349 an den
Tagbl -Verlag . F38S

für Büro u. Versand, Steno¬
graphie und Schreibmaschine
Bedingung , sofort gesucht. Off.
Postschlicßsach 48, Wiesbaden.

Junges Mädche«
mit ordentlicher Handschrift für
Hvtelbüsett gesucht. 140

Mainz . TaunuS -Hotel,
Lahnhofstraße,_

Junges Fräulein
guter H- -

er Kundschaft u. z. Sortieren unl
mit guter Handschrift zur Bedienung

^e ' cknen der Wäsche gesucht. Wasch
anstatt W. Rund , Riehlstraße 8.

Lehrmädchen
für sofort gesucht.

I . Poulet G. m. b. H.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofort.
Vcrgüt . gesucht. Konditorei Abler,
TaunuSstraße 34.

_ Gewerbliches Personal.

3t Qiiie«, stainstitno,
Lehrerin , zur Beaufsichtigung der
Schulaufgaben für nachmittags gc-
suckt Wiesbadener Me « 80.

Für den staatlich genehmigt . Wohl¬
fahrtsvertrieb erster nationaler
Körperschaft

Dame gesucht.
F40

Richter,
Mainz , Schusterstraße 18. 1 St.

TSlytiZk rrltcl>. ZMbktttM
gesucht. Damenschneiderei A. Beier-
lein, HeLmund straste 4.

PutzarbriteriKnen
sofort gesucht.

Anna  Stum pf. Langga sir 47,AWg»k»Ni»NkM
Elisabeth Eisbeuer,_ Kl. Burgstr , 4.

Schirmnäherin
für dauernde Beschäftigung gesucht.
I . Rothschild, Schirmfabrik . Mainz,
Lndwig str ahe ?._ -

Ein anständiges zuvevlafliges
Mädchen.

welche? gut und sauber näht , bei
guter Bezahlung sofort -gesucht

W. Sch neider,
i Büglerin,
1 Hilfskraft

kncht Waschansta lt . L«isenstraßr_ 24,

Lehr- n. Lausmädchen
für das Atelier sucht

Luise Klei nofrn. Lanaiaffe 39.
Sine inKrankenpfte- e
geübte Frau oder Mädchen, das
auch häusliche Arbeit übernehmen
kann, auf sofort gesucht. Dretz.
Biebrich a. Rb., RatbauSstr . 84. 1.

Tüchtige znoerläsiige Kiichrn
gesucht, mit guten Zeugn ., sowie

befferes HauSmädchen,
daS Liebe zu Kindern hat . Offerten
unter R . 4496 an D. Frenz . A.-Erp .,
Mainz.  F40

3101.Mi»o.MKBlMtn
für sofort gesucht Sophienstraße 4,
„eben Alwine nstraße.  _ .

Anständiges
Kmderfräu?ein
vd. Mädchen.

da? etwas Hausarbeit übernimmt,
nähen u. bügeln kann, zu 2 Kindern
zum 1. Nov. gesucht. Offerten unter
G. 4197 an D. Frenz , Annonc.-Erp ..
Mainz. . F40

Eins. Fräulein
oder besseres Hausmädchen zn 3lähr.
Kind arsucht Kirchaäffe 29, 3.

Für kleinen feinen Haushalt nach
auswärts zuverlässiges

Haudmädchrn
bei gutem Lohn per sofort oder spät.
gesucht. Näb. K.-Friedr .-Ring 16. P.

Havsmävchen
srsort gesucht bei hohem Lohn

AbegAitraß« 6.

Gesucht
besseres tüchtiges Hausmädchen oder
ganz unabhängige Frau in kleinen,
ruhigen Haushalt . Alter 25 bis 35
Jahre , evanaelisch. An«eb»te unter
I 349 an den Taabl .-Berlag._

Eins.HnnsMlhen
bei gutem Gehalt gesncht. (Gelegen¬
heit zum Kochenlerncn.1 Vorst, bei
Tr . Baer . Birrstadter Str . 4, vorm,
bis 19)4. nachm. 3—5 Ahr.

Dervieren.
Junges nettes Fräul . z. Servieren

wird angelernt für kleines feines
Kaffee. Offerten mit Bild u. P . 346
an den Tagbl .-Verlag._

ZMrW. besl. Alle!nMchen.
welches die Hausarbeit versteht, zu
kleiner Familie gesucht.

Fra u Jacob , Ross elstraße 5.

ZllvtMss. dess. AllelnMÄen
w selbständ. knchcn k. u. die Haus¬
arbeit verst., zu einz. Dame zum
15 Okt. ges. Kaiser-Friedr .-Ring 25,
1. Stock. Vorzust. 10——11, 4—6 Uhr,

Zum 15. Okt. wird ein tüchtiges
Alleinmädchen, das Kochen u. Haus¬
arbeit »erst., in ein feines Haus ges.
Gr . Wäsche a. d. H. Näh. Schierstein.
Straße 3, 2, vorm, bis 11  u . nachm.

iti Schilfe
in der Kaffeeküche gesucht.
Kaffee Berliver Hof,
__ Taun uSstraße 1.

Gesucht
zu alleinsteh. Dame ein bess. älteres
Mädchen, das selbständig kochen kan«
u. alle Hausarbeit verst. MonatSfrau
täglich zur Hilfe. Nur solche mit
guten Zeugn. w. sich meld. bis 19 Uhr
vermittagS u. 2—1 Uhr nachmittags
Bie bricher Sttaße 15, 1

Ei« Minlites MV«
gesucht auf gleich oder später

Moritzs trafte 66. P .. Steinmetz.
Tüchtio-Süßeittittidien,

daS bürgerlich kochen kann, iiach
Mainz gesucht. Vorzustellen F40

Dr . Kramer . Uferstraße 31.
Atteiamädchen,

welches kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht
_ Rbeinstraße 15. 1. Stock.

Zum 1. No», wird besseres
JBäödjcn ölet such Junafct
»ach auswärts gesucht. Angebote
zu richten an

Frau Lodde.
iittMU Hotel . Grüner Wald".

Anständiges, fleißiges

Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht und
kochen kann, in ruhiges Haus zum
1. Nov. gesucht. Off . u. F. 4195 an
D. Frenz , Ann.-Erv ., Mainz . F40

Durchaus zuverl. Alleinmädchen,
daS gutbürgerl . kochenk., z. selbständ.
Führung des Hnush . «es. Zu melden
Frirdrichstraße 36, Laden. _ _

Gesucht zu sofort oder 15. Okt. ein
Mätzchen,

welches kochen kann, u. ein jüngeres
Housmätzchen.

Fifcherstratze 6,

Br«», tzeff. Mätzchen.
das die Küche selbst, versteht, gesucht.
Gute Behandlung u. entsprech. Ge¬
holt wird gerne zugesich. Capell,
Rauenthaler Str . 5, P . Tel . 1791.

Tncht. Alleinmärchen
nach Karlsruhe sofort ges. Hauvt-
mann Robert Wagner . Zu erfragen
Wiesbaden . Taunusstraße 1, Part.

Für kleinen feinen Haushalt zu-
verlässiges gnt empfohlenes Mädchen
für Küche und Hans wegen Er¬
krankung de§ jetzigen gesucht. Borst.
biS 4 Uhr Adolfsallee 4. 2 Sb_ZllmU.deff. WWen
für kl. Haushalt gesucht. Lohn 85 M.
Rauenthaler Straße 15. 2 links.

Knchenmätzchen
niöglichst für sofort gesucht.

Metzgerei Flory , Kirchgaffe 51.

Mädchen sd. Fran
für Herrschastsh. 3—4 Std . vorm, bei
hob. Lohn u. Frühstück ges. (Nords.),
Off . u. P . 348 an den Tagbl .-Perl.

Gesucht für sofort ein kräftiges
Monatsmätzchen

oder Monatsfrau in N. Haushalt
ür 8 Std . vorm, bei gutem Lohn,
äh. zu besprechen 9—11 u. 4—6

Zietenring 4. 3 rechtS.

Bell. unM. IKmtsfritt
zu einzelner Dame gesucht für 3)4
bis 4 Stunden

Bül -wsttaße 15. 3 links.

Tücht. MonatSfrau
bei hohem Lohn gesucht

Emser Straße 43. 2 lks.
Für drei Nachmittage

i« der Woche eine Putzfrau gesucht.
Frau Geheimrat Eckertz,

Wallmühlstraße 60.

I Slkilkn-Aü-kdslej
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

fiflnflttfltM auch krieasbeschädigt.
URlijlllSt durchaus bilanzsicher,

mit etwas technischen Kenntnissen,
für leitende Stellung in Fabrik und
Versandbetrieb gesucht. On . mit Alt.
u. Ansvr. u. D. 347 Tagbl .-Verlag.

Hotel-Lekretär
gesucht, eventuell Volontär , intellig.
»unger Mann vom Fach, mit nur
besten Emvfehlungen.

Hotel Kaiserhof.

Gewerbliches Personal.

t. 8ie>ül«w««tkm
siir elektrische Lickst- u. Schellen-
Anlagen bei guter Bezahlung per so¬
fort gesucht. 1019

Hinkel u.  Sobn . Fr ankfurt a. M.
ÄVllN

WWNsKlßll
zum baldigen Eintritt m
dauernde Stellung -gesucht.

Holz- u. Metallwarenfabrik
Carl Bender l .< G. m. b. H..

Dotzheim̂ 1008
Auf meiner Baustelle am Schirr-

tteiner Hafen werden
Httfsarberter
n«tz Maurer

eingestellt.
Jakoö Wiederspaßn,

Hoch- u. Tiefbau . Wiesbaden.
Tüchtiger, nüchterner

Hausküfer
(für Weinausgabe im KurhauS-Re-staurant ), sowie braver

Kellerdnrfche
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Kriegsbeschädigte können Beriicksicht.
finden. Angebote unter Vorlage der
Zeugnisse an

W. Rnthe, Weinaroßhandlung.
Wiesbaden — KurhauS - Restaurant.

Taafchneivrr
auf Militärarbeit sofort gesucht.
_ Wandt . Kir chga ffe 56.

Heizer gesucht
_ __ Lalast -Hotel.

Heizer
für Zentralheizung von vorm. 7 big
8 u. nachm, von 6—7 Uhr gesucht
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Größere Anzahl

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
sofort gesucht. 1018

Chemische Fabrik
Ludwig Meyer,

Mainz, Jugelhcimer Aue.

auch Kriegsbeschädigter,
sucht

S. Mumenlhal &Eo.
ftunnu ordentlicher

Hchnsbursche gesucht.
Hutb. Kaiser -Friedrich-Rina 14.

1. Hausdiener -
«sucht, tüchtiger Mann mit „Uten
ZenZniffe«.

Hausbmsche
Madfahrer ) sucht Keiver. Kkrch«. 68.

StrErfßöftUtöec KiitsAr
mit langjähr . Zeugn. z. sof. Eintritt
für Stadt am MittÄrhein gesucht.
Derselbe muß perfekter Fahrer und
event. Reiter sein. Wohnung event.
im Hause. Vertrauensposten . Ang.
u. A. 418 an den Tagbl .-Verlaa.

dKge - ^ ahrstuhlsühr.
gesucht. Anständiger Junge für
sofort._ __ Hotel Kaiserhof.

Kllltzem fofirtlgen©intiitt
jemand zur Bedienung dcS Aufzugs.

TaunuS -Hotel.

M Iriroer|
außerhalb der Schulzeit gesucht.

Paul Peutz, Adelheidstraße 21.

SteIIeii-8esilche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Sem.» ein, 231  elf.
sucht Vertrauensposten , am liebsten
in Hotel alS Kassiererin. Telephon..
Empfang , oder sonst irgendw. Art.
Zeugnisse stehen zur Verfügung. Off.
u. K. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Leisere teji. Seiiütsftig
sucht Vertrauensposten . Kaution k.
gestellt werden. Off . m. Gehaltsang.
u. S . 348 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere. alleinstehendeDame,
seit 2 Jahren Witwe, möchte gern
wieder einen Lebenszweck buben u.
wäre gerne bereit , pflegebedürftigen
Herrn oder Dame zu pflegen. Houor.
nach Uebereinkunft Gefl . Offert , u.
A. 409 an  den Tagbl .-Verlag._

Gebildete D«me
sucht tagsüber Beschäftig, irgendw.
Art , Haushalt -der Bertraucnspost.
Off, u. T . 348 an den Tagbl .-Verla g.

Kriegersfrau ^ .mit einem Lssjährizen Kind sucht
tagsüber Beschäftigung gegen kleine
Vergütung . Offerten unter W. 348
a„ »>,„ Taabl .-Verlag.

K 6Ma‘«tWeJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

gutem. anfangs«er.
sucht sofort Stelle als Buchhalter.
Lagerist. Ervedient . Verwalter usw.
£fr . u. G. 348 an den Tagbl .-Verl.

Herr, F«5
43  I ., militürfrei . KandelS-
wisfrntschaftlich gebildet. Buch¬
haltung usw. perfekt, sehr ge¬
wandt. s. für sof. i. Rheinland

Perlrauensstelluu-
als Vorsteher. Vertreter de?
ChrrS usw. Offert , erbeten u.
H. 4. 616» an Haasenstrrn rr.
Vogler, A.-G., Dortmund.

Gewerbliches Personal.

Maschinenmeister
oder Schlossermeister

vertraut mit Dampfkessel-Maschinen,
elektr. Kraftanlage , sowie mit allen
Schlofferarbeiten, sucht St . z. sofort.
Eintritt . Mein Wechsel erfolgt weg.
Einschr. d. Betr . Off . an F. Benth.
Bonner Thonwarenfabrik . Hangelar
bei Beuel a. Rh.

wobnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Wohimugö-Anzeigen »on zwei Kimm er« «nd » eews« bei Aufg« e zatzltzffi.Örtliche Anzeigo« im „Uohnungr̂ lnzoiger" 26  Pfg., auswärtig« Anzeigen SS Pfz. die Zeile.

R, Bemielme« A
_ 1 Zimmer.
Adelheidstr. 85 Mans . u. Küche a.
_HauSoer w. Räb. 3. Stock._
Adlerstr. 35 I-Z.-Wohn. sofort. 1349
Adlerstr. 59 1 Z . u. Küche3- vm. 947
Adlerstr . 73, 1, 1 Zim . u. Küche.
Amölömcrtor 5 Znn . u. Küchez. vm.
Bertramstraße 9 1 Zimmer u. Küche

an . r. Pers . sof. Näh. Lad. 810152
Ä' lücherstratz» 3 sch. I-Zim.-Wohn. zu

verm. Räb. Mtb. Par t , r . B 11 759
Micherplatz 4 1 Z .. Küche u. K. söf.
Blücher str. 7, M. 1, 1 Z.. K., 1. Dez.
«astellstr . 7 1 Z . u. g, K. a. sofort.
Ca stell str . 10 1 Z. u . K. N. Adlerstr. 7.
Ellen boaenaaffe 61 K. u. Küche. 1054
Eltviücr Str . 9 1 Z., Küche m Kell..

Vdh Dach. Näh, bei Ki mmel. 1745
Frankenstratze 16 schöne Dach-Wohn.

1 Zim . u. K„ billig zu verm.  1304
Fri edrichstr. 55. Ö. P .. 1 K., sof.
Göbenftraße ^ I ' Frontsm .W.. 1 8 ., K.
Helenenstr . 16, Mtb . P .. I Z., K ., K.
Helenenstr . ZI. i H„ K.. Ä7"l8Si
He llmuad str. 31 hei.ch. Ms., 1 3 ., K.
Hcllmnndstraße 33, P ., 1 Zimmer ü
_Küche M vermieten._ B 130 82
Hellmundstr . 49̂ Vdh. D ., 1 Zim . u.
„Küche, z. 1. 11. 18 Mk, mtl?B13008
Hellmundstr. 54 Wiohn., Zim., Küche,

Keller, auf gleich. Näh. P art.
Herderstr. 31 gr. Mans. mit Küche

zu verm. Nah. 1. St . 1782
Heroi annstratzr 3^1 Zim. u. K. zu v.
Hermannstr . 7, V. D ., schönes Zim.

u. Klicke, Abschluß. B12676
Hermannstr . 26 1ÜZlüW., b. St ampp.
Hilschqrnben 13 1 Zimmer u .Küche

ab 1. 11. zu  verm ._ 1910
Hockchattenstraße 2713. i , 1 Zim. u.

Küche auf 1. Nov. Näh. daselbst.
„Anzusehen zw. 12 u. 3 Uhr.
Höchftr. 4, P ., 1-Z/-W7auf sof." Näh.
_Lnisenstcaß e 19. F 202
Jahnstratze 167Tth ., 1 Z . u.  K .7GaS.
Kaiser -Fr .-Ring 34 1 Z . u. Küche an

ruh. Leute gegen Hausverwaltung
zu v. Näh. Mainzer  Str . 65. 1780

Karlstraße 37, 3 l., gr." Z. ü. Küche,
, Sonne ns. Zu bes. 10—12._ 1793
Kleiststr. 8 1 Zim. u. Küche. 1918
Körnerftr . 2, V.. 1 Z ., Küche , Zub.
Lotbrln«. Str . 27 1 Z. K. G. B10426
Mnrktstr. 12, Hth., 1—2 Zim. u.
„Küche zu verm.  N äh. Vdh. 2 r.
Manergaffe 14 Mansard -Wohnung,
_1 Zi mmer u. Kü che. __ 1356
Moritzstr. 13, 3, Ecke Ädelheidstr.,
, Frontsp ., 1 gr . Z., 1 gr . Küche sof.
Oranienstr . 22. Stb .. 1-Z.-W. Näh.
-bei Ege nolf u. Luisenstr . 19. F35o

Oranie nstr. 47, G., 1 Z „ K. N. V.  1.
Philippsb ergstr. 23 1 Z., Ki u. K
Platter Str . 54 1 Ar m/Küch e, Kell/
Platwr Str . 56 1 Zimmer , 1 Küche,
—1_Keller, Mtb . Dackst.. *. vm. 1587
^kheingauer Str . 15 1 Zim., Küche zu
-̂ verm^ Näh. bei Hartmcmn. B 4076
Mblstr . g 17Z717 KO Stb . P . 180,
UwderstraßnI Z._u7 » .̂ osört.,1SSS
Romerber, 8, Hth., 1 Z . u. K. 1894
USLsder ^ lO i Z. u. K. Näb. H. 3.
N°merLerN4 D ^ 77IDKl.̂ ein.' IW
Nomerbê ig , H , i Zf, K. N. Lad.
ZM ^ Lll -Zim.-Woh nT ~K 13216
31 TOn?f? ei"Ur  Ltr . 18, Gth. 4, 1-Z.-

Dohn .^miLbfchl ., gl. od. fp. 1890
Str . lf l ar . Zim. u

sofort. 1863
Schierstem. r « Ir, ^ Ĥ Hu . K.
^ ° berg iTIHuü K . Hl P .' 1882
Schiilber, lO. H^ i f0f. 1205
Dn0 br rg, 1!tz H , K. fof 1909

rülf ' l 'J* 1*1*з. '  G . istUZ .-W. an
ruf).^ ianu ^glsrch 0t,. später zu vm.

Sedanstraße 5, Hinterh., 1 Zimmec
u. Küche, zu^ vrmNäh . V. P . 1361

S » r»benstratze 2 1 gi m„ Küche und
?ke,nfl -V<r? ?? er  un Dachstock sofort
?d spat. brll. zu vm. Näh. Wies-
badener Kronen . Brauerei A. - G.,
S onnenberger Straße 82. 1301

Wairamfttage 31 schöne I-Zim.-W,
neu 6et0er., sofort zu verm. Nah.
rechter Stb . 2 St .. Lremus . 1863

.wuUAttllUaßC i>U -L - . , iicu
1 Z. u. K. sof. N. Stb . 2. Tremus.

Weberg. 49, L . 3, 1 Z. u. K. 14 Mk.
Webergasse 52 1 Zim., K. u. Zubeh.
Welliitzftraße 28, Pari ., 1 Zim., K.
_ u K., Vdh. Dach, zu verm 1216
Wellritzstr. 35 I Dack̂ im. u. K. 1852
Westendstr. 18 1 Z. u. K., a. als Büro
. Po- z. Möbeleinst., sof. Näh. 1 r.
Zimmermannstrl 8, Gth., I -Zim.-W.
_zu verm. Näh. Vdh. 1 S t. rechts.
1-Zim.-Wohn.. Frontsp ., an nur rub.

Leute. N. Göbenstr. 13, 1. B13036

2 Zimmer.

Oranienstr . 23, Hth.  2 tlim .. St.
PhilippSbcrgstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf sofort
_ od. später._ Näb^ 2.JStoi r . 1408
Philrppsbergstraße 30 2-Zim.-Wohn.

fof. ji . fvät. Näh. P art , l. B4096
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, zu vermieten. F 355
P latter Str . 32 2-Z.-« . fofTöbT spät.
Nauenthaler Str . 11, Mtb. 1̂. 2 Z.,

1 K u. 2 Keller sof ob. später zu
_ vm._ Näh, b. Ullmann , V. 2. ^640
Rauenthaler Str . 11, Mtb. D ., 2 3 .,

t K. u. 1 Keller preitw . s. od. sv.

Aarstratze 19 kl. 2-Zim .-Wobn. mit
_ Ga s rm Ab schl. zu verm. B11940
Adl erstr. 9 2-Z7-W.,^ ub.. sof. 1720
Adlerstr. 18 L-Zim .-Wobn. gl. od. sp.
Adlerstr̂ 23 2 u. 3 Z.. K., Kell. 1381
Adlerstr. 26. P. . 27L-, K.^ of.̂ 1382
Adlerstr. 28 2 Z.. 1 K., sof. N. Part.
Adlerstr. 43 2 od. 1 Zim. u. K. 1769
AlbreäststratzeJ59, 2, 2'Z„ K., K. ,1888
Äl brechtstr. 39. Fsv.. 2 Z.. K., 6, _1711
Brrtramstr . 22, Hth., sch. 2-Zim.-W.

zu vm. Näh. W>h. 2 St . r . 1908
Nlei chftraße 28 2- Zim.-Wohn., S tb.
Micherstratze 15, ML ., 2 Zim. u. K.

4-, 2 Zim. u.
st. r. 813004

Blücherstraße 46, Hth. 1, 2 Zimmer
u. Küche auf sofort oder später.
Näh. Vdh. 2, bei DiaheQ_ 1387

Bülowstraße 9, Hth., 2 Zim. u. K. zu
20 Mk. au kl. Familie . B 10 168

Bülowftr . 15 2 Z. u. K. auf 1. Nov.
zu verm. Näh. Pa rt , links._

Castcllstraße 4/5' 2" Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. später zu vm. 1906

Deich. S tr.  150 , Stb .^,2 -Z7-W.,,sos.
D>eiweidenstr. 4, H. D. 2-Z.-W. 14 93
Ellrnbvgeng. 2, Ecke Lchloßpl̂ 2 3 -,
^üdiUiU fepDÄbschl. K Ecki.
Eltviller Str . 3, Stv ., sch. 21Z.-W. m.

od. ohne Stall . Näh. 1. 011913
Eltviller Str . 9 2-Z .-W., Stb ., ». v.

Näh, bei Kim mel. _ _ _ 1744
Erbacher Str . 6, Hth., 2-Z.-W. 1709
Erbach er S tr . 7, Hth., 2-Zim .-Wohn.
Frankenstraße 3 2 Zim. u. Küche.
Frankcn str. 17 27Z., K. a. gl7"od. fp.
FrieLrichstraße 27 abgeschl "2-Zim.-
_Woh n, an ru h. Leute aus sof. 1746
Vneisenaustr . 12 2/Zim .-W., H., sos.
Göbenstr . 19, S tb.. 2-Z.-W., sof. 1392
Goethestraßc 15, Hth., 2 Z. u. K. auf

sofort aii r. Leute. Näh. V. 1393
Grabenstr . '28^ Zim . u. Küche z. v.
Gustav-Adolfstr. Msd.-Wohn.. 2 u.

3 Z., zu^v. N. Platter „Str . 12. 1382
Helenenstraße 13, Vdh. 1. St ., 2 Z.,

Küche, Keller sof. od. spät, zu vm.
Näheres Schwalbacher Straße 36,
Gebr. Neu gebauer. 1394

Helenenstr^ 17 2 Z.', K. u. K., s.,o. sp.
Helenenstr. 18, H., 2-Z.-W. Kern, H. 1
Hrllmundstr , 29^H. l„ 2.Z, -W. 15/18.
Hellmiindstr. 53, Vdh. P .. sch. 2-Zim.-

Wohn. Näh. Gebr . Schmitt . 04002
Herinan ntträße 3 2 Zim. u. K. zu v.
Hermannstraße 15 "schöne 2-Zim .-W.
Hirs chgraben 10  2 -Z.-W^ 25^ )ik^ 178ü
Hochstr. i,  D ., 2-Z.-W. sof. od. spät.

Nah. Luisenstratze 19. V 639
Karlstr . 3, Stb ., 2 Z., K. z. v̂ Wirt.
Kärlstr . 29, Gth .,/kl . 2-Z -̂W., GaS.
Karlstraß - 39, Mtb . 2, schöne2-Zim .-

Wohn, gegen Uebern. der Hausver¬
waltung sofort zu vermieten . Näh.
Kirchg. 17, 1, Anwaltsbüro . „1915

Kellerfir. 11. V. Ffo.. 2-Z.-Wohn. auf
sof. od̂ spat. Näh. Nr . 13, P . 1199

Krllerstr . 16 2 Z. u, „K.. sof. 1400
Kellerstr. 25 2 kl.  Zim . u. Küche sof.
Lothringer Str . 25, Stb . P ., 2 Zim.,

K. u. K. sofort od. später zu verm.
Näh. bei Brahm , Vdh. 1., F218

Luisenpü 6, tz. 1,2 Z. u. K sof. 1760
Mainzer Str . 66, Fsp., sof. 2 Z. u.

K., an ruh. Leule. 300 Mk. 1580
Manergaff e "8, Hrh . 2-Z>m.-W. 1248
Moritzstraße 9, Hth.. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. _Näh Vdh. 1.  1847
Moritzstr. 21, Hth. Frtsp ., 2 Stuben.

Kü che, Ka mmer, Ke ller. _ 1345
'Nerostraße 11 213 m. u. Küche. Zub,
Nerostr. 42, H. 1, 2-Z.-W. sof. Näbl

das. u. Luisen str. 19. _0 384
Äettelbeckstraße 24 schone 2-Z.-Wohn.
Nettelbeckstr. 26 2 sch. Z.. K.. Frtsp ..

mit Ball ., 1. 1, 18. Näh. 1 U

Rheingauer Str . 17,
Küche zu m Näh. V.  ̂_ _

Weinstraße 88, G., 2-Zim.-Wohn.
zum 1. November zu verm. Näh.
daselbst bei Fuhr . 1921

M rhlstr. 17. Stb . DT^ Z .-W"1776
Riehlstr . 19, Hth., 2/Z.-Dachw. auf

1. 1. 18 zu verm. Näh. Vdh. P.
Nöderktr . 3, V., 2-Z.-W., 18 M^ IZQÄ
Röderstr. 21 Dachw., 2 Z., K., 1- 1-
ßiörnerberg 7 2-Zim.-Wohn. 1754
Nömerbcrg 28 L-Zim.-Wohn. m. g7.

Küche sofort oder  später zu verm.
Römer berg 30, H., sch. 2-Z.-W. 1658
RüdeSheimer Str . 34, Hth., 2-Z.-W.
S'chachtstr. 20, P ., 2 Zim . nebst Küche

u. Keller auf sofo rt od. spät. 1743
Scharnhorststr . 17, Frontsp ., 2 Zim.
„u . Küche zu„ vcrnneten ._ B12953
Scharnhorststr . 27. H. P .. 2 Z., K.
Schicrstein. St r. 11 2 $ ., K ., s. 1334
Schwalbacher Str . 38 2 Zim. u. K.

nebst Keller, im Sei te nb.  4287
Sedanstr . 5, Hth., 2 Zim. u. Küche
_z u verm. Näh. Part.
Steingaffe 2$, "1?. ü. H. D.<2 Z., K.
Steing . 34 2 Z. u. K., ü. m. Wrkst.
Stiftstraße 29, HthTl , schöne2-'Z'im.-
. Wohn, zu vm. Näh.  V dh. 1. 1871
TaiinuSstraße 17 ^ Zim. u. Küche

im Seitenbau zu ver mieten._ 1418
Wa gemannstr. 14 2—3-Z.-W. 1765
Walramstr 'aßr 2, Hth. 1, 2 Zim . u.

Zub sof. Näh. Link, V. l ._ B4098
Walramstr . 20, H. 2, 2-Z.-W. a. soi.
_N . bei Gre is u. Luisenstr. 19. 0855
Wa lram str.  23 2"Zim.', Kü che. 1879
Webergäffe,46 2 Zim. u. Küche. 1854'
Web ergaffe 50 2 Zimmer u. Küche.
Webergasse 58 2 ich. Z. u. K. m. Blk.

sof. od. sv.„ Näb^ Nr . 56, 1 l . 1421
Wellritzstr. 3, Gth., 2 Zim., Kiichc u.

Kell.,' sof. od. sp. P r. 16 Mk. „1770
'Wrrderstraße 10 zwei 2-Z.-Wohn..

im Seitenb ., auf sos. od. später zu
verm. Näb. bei der Hausverwalt,
im Hinterhau s dortselbst. B4 100

Aorkstraße 4, Stb ., 2 Zim. u. Küche
1. November od. srüher ._ B13065

Dorkstr. 29, Hochpart., schöne 2-Zim.'-
Wohn. an Einzelperson oder Ebe-
paar , 370  Mk . Näh. Dörner .„^1895

Zieten'ri'ng 14, Stb . P ., 2-Zimmer-
Wohn. auf sofort zu vm. Näh. bei
Fra u Rinn,  Mib . 1. ^ 884

Zimmermannstraße 10, Hth. 3, sch.
L-Ziin .-W.,gleich od. spät. B13364

Große 2-Ziin.-Wohn»ng, Hth. Dach.
Näh. Nettelbeckstr. 12, Lad. B11283

3 Zimmer._
Adelheidstr. 47, Stb ., 3-Z.-Wohn. auf
_fof . od. spät. Näh. Vdh. 2. St . 1435
Adlerstr. 37, V., 3-Z.-W. s. N. Ml ^r.
Adolfstraße 5, Seitenbau , 3-Zimmer-

Wohnung sof. od. später zu verm.
Näheres beim Hausmeister , daselbst

„oder Nbeinstraße 38,  2 . 1437
Bleichstr. 33' sch. gr. 3-Zim .-Wohn.

Näh. Bleichstr. 29, Part . B 13056
Dlüiherstr . 15, MLb.  1 , I -Zim .-W.
Bül»t»str . 7 schöne 3 -Z.-W. 04 111
Ellenbogens. 2, EckeSchloßpl ., 3 Z.,
_Küche , Zubeh,_ Näh^ im Eckladcn.
Friedrichftraßc 8, Vdh. 3, 3-Zim .-W.,

Hinterbau D. 3-Z.-W. sof. od. spät.
Näh, b. Ha usmeister, Hth. 1444

Frlebrichstr. 36, '3', gr. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf tafort oder später

_zu vermie ten. Näh. Laden._ 1656
Friedrichftraßc 44, Vdh7 2, 3 gr . Z.

u. Kcrbin., Balkon, sof. od. spät, zu
v. Näh, bei  Heinrich Zung^ 1446

Göbenstr. 7, V. 1, 3-Zim.-W., S üds.
Götzenstrasi- 19, 1, Sonnens ., 3-Z.-

rbkn ., Bad , Gaö. Eletrr .. i. 1S4L

^rkvcnnr . 6, Voh. 2, 3-Z.-W. sof.
Räh . Luisenstraße 19.  F639

Häsnergaffe 16, 1. St ., 3 fjun ., Küche
_u . ZÜb. sof. od. spät, zu vm. 1747
Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstraße,

3 Z. u. K. m. Msd. aus sos. 14a0
Hellmundstr . 38 3-Zim.-Wohn., Küche

u . Zubeh. für gleich od. Jan . 1886
Hirschgraben 5, Frontspitz-Wohnung,

3 Zim . u. Kirche sof. od. spat. 1456
Hirscheraben 18 kl. 3-Zim.-Wohn.„
Karlstr 30, B. 1, sch. 3-Zim.-W. imt

Zub-H. P reis 520 Mk. N. P . 1867
Karlstraße 36, 2 "St ., schöne 3-8 --W.

mit gr. Veranda , 1. Jan . „ Nah.̂ .
Kärlstr . 38. Hth. P ., 8 Z., K. N . V. 1,
Kellerstr. 10 8-Z.-W. sof. od. später

zu vm. Näh. 1. Stock links. 1458
Kleiststr. 8 3 -Z.-W., P . u. 1. 1917
Klopstockstr. 11, Stb ., sch, 3-Z.-W. z.

1. J an. Nab. Vdb. Part . 1916
Lebrstr. 16 gr. 3-Z.-W. auf sof. Näh

Lehrstraße 14, bei Weil. 1459
Marktstr . 22, Stb / Frontsv .. 3 Z u.

« an ruh. Miet. N. Vdh. Griesel,
Michelsberg 1, 2, geraum , schöne

3-Zim .-Wvhn. mit 2 Mmrs. usw.
sofort zu verm. Näh. dortselbst,

^ Atelier„ Foto-Elektra ._
MichelSbera 28 sch. 3-Z.-W. m. Zub.
Moritzstr. 8, Hth., 3 Zim. m St., I . S-m

sof. ob. spät. Näh.' 2. S tock. 1462
Moritzstr. 47, H. Erda ., 3-Z.-W. 1266
Nerostraße 10, V„ 3 Zim. u. K. sof.

od. spät. Nah.  Mo ritzstr. 50. 1463
Nerostr . 26, 1, 3 Zim ., K. u. SuK

1. Stock, auf sof. od. später. 1772
Ncrostraße 27, Hinterh ., Wäscherei,

3-Zimmer - Wohnung mit großer
_Wasch küche zu verm ieten. 1341
Nerostraß - 27, H. 1, 3-Z.-W7"sös. od.

sp. Näh. Vdh. 2 od. Hth. 2. 1465
Nerostr. 27, H. Fsp., sch. 3-ZmüiW.

zu verm. Nah. H. 2 od. V. 2. 14 6b
Niederwaldstr . 3, Sv ., herrsch. 3 Z.,

Küche u. all. Zubehör sos. od. spat.
Anzus. vorm, v. 10—1 Uh r . 1877

Oranienstraße 4, Vdh., Mansardstock,
3 Zimmer , Küche, sofort zu verm.
Näheres Kirchgaffe 61. 18 60

Platter Dir . 19 schöne 3-Z.-Wöhn.,
Part ., zum 1. 1. 18 zu verm.
Näh. 1.  Et . r ., dasel bst. 1904

' Rauenthl Dir . 7, M . E., 3-Z.-W. N.
Kern , H., u. KalS, Goethestr. 23,1.

Nheinstraße 32, Part ., schöne große
'3-Zim .-Wohn. sof. od. spät._ 1471

Niehlstr^ 5,DMtü^ sch,„ 3-Z.-W.„ 1803
Riehlstr , 27, Stb .. sch. 3-Z.-W. . 1823
Röderstraße 4 schöne 8-Zim.-Wohn.,
„1 . Stock. Anzus. v. 3 Uhr ab.  1472
Röderstr . 13, 2. St . r , g-Zim.-Wohn.

auf sof. od. später zu verm. Siah.
з. Stock links, Aß mu S.  1473

Äöderstraße 47, an der DaunuSstr .,
1. Stock, 3 Zim . nebst Zubehör auf

„sofort oder sp äter zu verm._ 1861
Ecke Röder- u. Nerorstr . 46 3—4-Z.-

W., GaS, El, u. Zub ., a.  gl .„ 1804
Römerberq 10 3 Z ., » . N.  S . 3. 1298
Nömerberg 21„ 3-Zim.-Wohn. z. v.
Roonstr. 20 sch. 3-Z.-W. m. Küche u,

Klos., Abschl., ganz neu herg., Hth,
sof. od. spät, Näh,„ Vdh. 1 r. 1800

RüdeSh. Str . 31. 1. hcrrsch7"3Z -W.
aus 1. Ap ril 161,3,zu vm̂ .B12991

NttdeSheime'r Sir . 42, Stb ., 3 Zim.
и. Küche sofort zu vermieten.
Näheres bei Zerbe. 1857

Saalgaffc 18, 1.  St ., 3 Zim. u. Küche
sofort oder„später zu verm iet en.

Slhärnhorststr . 7, Stb ., 8 Zim. u. K.
zu vm. Näh, bei v. Hahn das. F393

Scharnhorststr . 17 3 Zim, ü. Küche
an r . Mieter sof. od. spät. B129o1

Scharnhorststr . ' 37, 3, 3-Z.-W. m. Zh.
„auf gleich ad. spät. N. P . l. 1911
Schierstein-r Straße 11, Mtb. Dach,

3-Ainu-Wohnung auf sofort,_ 1798
Schwalbacher Straße 55, 1. St ., eine

3-Zim .-W., Küche, 2 Mans.. aus
sof. od. sp Räb . ebener Erde. 1478

Steina . 34 3 Z. m„K , E 'Mk.,1479
Stiftstraße 29. Stb . 1. sck,. sonn. 3-Z.-

Wohn. ver 1.  1 . 18. N. P . 1. 1900
Wagemannstr . 21, Vdh. 2, 3-Z.-W.

sofo rt . Näh. Luisenstr . 19. B639
Walromstratzr 13, Part ., 3' Zim„ auch

für Geschaftszw ecke zu  o . B4s28
Webergasse 58, Eckwohn., 1. St ., 8 Z.

mit Erker , Küche u. Zubehör auf
sof. od. spät. Näh. Nr . 56,1 r. 15Ü3

Weilstr. 3. 1 St ., 3-Zim.-W. auf sof-
Näkj. Luisenstra ße 19._ _ F 639

Wellritzstr. 13, Stb . O Mm ^ K. u.„Zub . zu vrn. Nah.„ Vdh. 1 l.  1796
Westendstr'äße 38, P .., 3 Zim, , Küche,

K. zu verm. auf sos. od. ipat . Nah.hellmundstraß e 33. 1484
Wielnndstr. 5, 4, prachtv. Frontspitze,

3 Z.. Bad, Zentralheizung zu vm,

4 Zimmer. I
Adelheidstr. 47 4-Z.-W. mit Garten

sof. 02. spät,  zu vm. Näh. 2. 1807
Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. od,

2. Et ., 4 Z., Veranda , Sonnens.
Droger ie Machenheimer . _ B 4110

Bismarckr. 6,1 . od. 3. St ., herrschafil.
4-Z.-W. auf sof. od. spät. m. Äachl.
Bes, das, bis 4 Uhr nachm. B12699

Bismarckring 11, Ecke Bertramstraße,
2. Etage, große mod. 4-Zimmer»
Wohn auf sof. od. später. Bl3021'

Wsmarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.«
W. sof. od. spät. Näh. Lad. B 4131

BiSmarckri», 19, große 4-tzimmer«
Wohnung sofort oder s- oter zu
verm. Näh. 1. St . r.„_ 1512

Bismarckring 22,1 . St ., gr. 4-Zim.»
Wohn. so-ß od. später zu vm. 1513

Bismarckring 36/2 . Et ., geräumige
4-Zim.-Woh>r. u. Zubehör auf sof.

„zu vm. Näh. 1. Et. , Müller . B 4136
Bleichstr. 18, 1, gr. 4-Zim.-W., auch
„für Geschäftszwecke geeig net. 13 10
Blücherstr. 15, 1, sch. 4-Z>m.-WohnI
Blücher sträße 29 schöne 4.Z.-W. mit

all. Zub., Balk., Erker sof. od. ftm£
zu vm. Näh. B., Ob erheim. 1514

Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad,
Elektr. 1100—700 m.  1516

Dambachtal 8, P ., 4-Z.-W., wo man
mit Krankenwaa. eins, k. N. 2 St.

Dambachtal 10, Gth. 1, 4-Z.-W., neu¬
zeitlich einger., sof. od. später zn
vermieten. Näh. bei C. Philippi-
Dauibachtal„ 12._ 1518

Dotzheimer Str . 57, 8, 4-Z.-W., 2 M//
f. o. sp. N. Dotzh. Str . 74. 1. 1519

Dotzheimer Str . 62, 3, 4 Z. u. K. p.
_so f. Näh, bei Spie ß bas.  F 393
Elsässer-Platz 6 sch. 4-Zim.-Wohnung

sos. od. später zu verm. B 4137
Emser Str . 8 4 Zim „ Küche, Bad,

Elektr., gr. vergl. Balkon. Näh.
„Partz von 11—12 u. 8—5 Uhr._
Emser Str . 32, P ., 4-Zim .-Wohn.

auf sof.„od. später zu verm. 1522
F-iedr'ichstr. 55, Vdh. 2. gr. 4-Z.-W.

sofort od. später . Näh. P . r . 1524
Gneisenaustr . 13 gr. 4-Z.-W. Rückert.
Göbenstr. 2, 1 l., gr. 4-Zim .-W. mit

allem Komfo rt a. gl. oô sp. B4139
Göbenstraße 12, 1, 4.Zimm'er-Wohn.»

Bad, Gas u. Elektr., kein Hth. 1525
Gocitzestraße, Ecke Moritzstr. 56, 1,

4 Zim. u. rei chl. Zub. N. P . 1526
S «stiw.Ad«kfssra4r 19, 1, schöne fön«.

4—5-Zim.-Wohn.  zu verm. 1527,
Herderstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.

Zubehör, sofort oder später._ 1528
Herderstr^ l ? 4-Z.-W. Nähl P . l. 1529
Herderstraßê Ll, "P .. 4-Zim .-Wohn.,

2 Balk., elektr. Licht, Bad, Kam¬
mer, 1. Stock, auf sof. od. später.
Nä her es bei Boes. 1659

Herrn,artenstn 19", 2 . 4 Zim. 1530
Karlstraße 39, Vdh. P ., sch. Wohn7,

4 Z., Badez., nebst Zubeh., sofort
oder später zu vermieten . Ääh.
daselbst Part ^ rechts._ _ 1914

Kellerstraße 11, sch. 4-Z.-W. Räh . 13.
Kiedricher Str . 1, Erdgesch., 4 Zim .,

Mans ., 2 Balkons, Gas , Elektr.,
auf sof. rch. später zu verm. Näh.
bei Heikel, 1. Stock. _ _ _ F 216

Kleiststraße 8 4-Ziim-W. zu vm—!867
Körnerstraße 2, P ., 4-Z.-W. zu vm".

Näh. Hth. 1 St ., bei Giller.
Körnerstr. ö̂ schöne 4-Z.-Dohnünge»

(Part . u. 1. Stock), Ta », elektr.
Licht, Bad. Näh, bei  Seel , 3. 1536

Arzt geeignet, sof. od. spät, zu vm.
N. bei Moeck el, Hutgesch., das. 1346

LehrstrDIS, a.Hrgk ., sch. 4-Z.-W..
Ga s, Elektr., sofort od. sväter . 1539

Lorelehnng 6, 1. Et ., mod. 4tZim .»'
Wohn., neu herger., für 660 Mk. zu
verm. Erb, Bismarckr. 11. B11984

tSortj -tztMS «mk Seite 10.)
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N die WÄgMtzeik!
Heute Freitsg, den 12. Oktober, abends8 Uhr,

im großen Saale der Tnrngesellschgft , Wiesbaden, Cchwalbacher Slr . 8:

Oesfentliche
Volksversammlung.

Tagesordnung:

Verständlguiigssriedeu mid Parlamentarische Regierung.
Redner:

Landtagsabgeordneter W « Ä. Oester , Frankfurt a . M.
Reichstagsabgeordneter Dr . M . Quarek , Frankfurt a . M.

Es gilt zu zeigen, daß die große Masse der Bevölkerung sich rückhaltlos für die Neichstagsmehrheit bekennt.
Männer und Frauen erscheint in Massen . F565

Fortschrittliche Bottspartei Wiesbaden.
Sozialdemokratischer Wahlverem Wiesbaden.

D«n2 >ater,
die Mark,

den Groschen,
den Pfennig

heraus aus den Taschen!
Wie viele Schneeflocken Lawinen
ergeben, wie  viele kleine Ameisen
die Teile zu einem großen Bau zu¬
sammenschleppen, so müssen bei der
7. Kriegsanleihe ans ungezählten
kleinen Zeichnungen die Milliarden
erwachsen, die dasVaterland braucht,
um den Trotz der Feinde endgültig
zu brechen.

S>arum zeichne!

Wer ttriegsbefchädigte
Paufleute, Bürogehilfin und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

au die

BermitLelnnassteKe für .Kriegsbeschädigte
im Arbeitsamt,
Lotzhermer Strafte L. ^254

Labero!
kM - I >©r Hann

mit dem
sechsten Ssnni

Seidene

cUettermänte!
Sfleue dar men • 'tfiele darben

dt Ile Grössen - Jede Grcislage.

Wetterfeste
dflantelseicle

in allen darben.

J . 9Certz
tycimen-tJTloclen - ßanggasse 20.

K154

Wille , Nerven,
Liebe n. Lebenskunst
w. mit tiefer Sachs. dargestellt in d.
neuen Buche v. Pauli : „Eine psycho-
kratifche Unterweisung ". Mk. 4.—.
(Suggestion , Magnet ., Telepathie a.
verkappte Hypn.. befand, in ihren
Wechselwirt. zw. Mann U. Weib, w.
in neuen , überrasch. Kombinationen
zum Verständn . des Lesers gebracht.)
Freudige Anerk. u. Empf. v. Aerzten
u. LebenSkünstl. Verlag Pfychokratie,
Wiesbaden , Göbenstraße 19, 1.

Wegen Verleanng d. Ladens
nach Webergasse 23 werden
billig abgegeben: Seid , aeftr.
Jacken, moderne Winterhüle.
Schirme, Handschuhe, Brüssel.
Wäsche u. Blusen. Hüte w.
modern umgearbeitet.
Mina Astheimer

Webergasse 7.

M tzlillblilt Tllstldllikii
per Pfund 30—45 Pf . von 10 Pfund
an abzugeben.

(Im Hause abzuholcn.)
Klhevell. GdMiazen.
Frankfurter Straße 83.

Telephon 1951._
(Ihßfflflif Wegner, Sonnenberg,
UUtlUUfl Kais. Wilh.-Straße 5.

Sabero!
Kriminal*

{Sensation!

Bekanntmachung.
I Die Ueberlastung des geringen Personals und die durch Futter¬
mangel abgemalteien Pferde, nöiigen uns, vom 14.. Oftotcr ab
EiSausfabren an Sonn - und Feiertagen für d«eM >lNtcr
monate einznsiellen . ^

Wir bitten fcafoer unsere verehrten Abnehmer, sich schon an Sams-
f tagen mit Eis bis Montag einzudecken.

Hochachtungsvoll
Erstes Wiesbadener Eisgeschäft H. Wen *.
Wiesbadener Natnr -Eiswerke Hcnch & Kaeuebier.
Eiswerke Willi . Holtmann.

Willi . Frey . .
Jakob Denz.

99

99

F179

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Frisdrichstrsesse 2®.
miinni«innmninmn»imnininn»»»lmuiin»mnin»iuu»»l»»uui»»»»iu»ui»ll>l»»lliu»l»»l»»»muui»»»«u»»niiu»»»»u»«»»»u»»««llll»ll»»»n»ll»ni»l

Wir sind bereit , denjenigen unserer Mitglieder , welche sich an der Zeichnung auf die

7. Kriegsanleihe
beteiligen wollen, zur Zeit jedoch nicht über grössere Barmittel verfügen und auch nicht in der
Lage sind, durch Beleihung anderer Wertpapiere die erforderlichen Gelder zu beschaffen , unserer¬
seits Geld unter folgenden Bedingungen vorzuschiessen>

Bei der Zeichnung sind je Mk. 15.— für gezeichnete Mk. 100. Kriegsanleihe ]
emzuzahlen.

Allmonatlich sind weitere Mk. 5.— für jede gezeichnete Mk. 100.— abzutragen.
Weitere Abzahlungen sind jederzeit gestattet . .

Das von uns vorgeschossene Geld ist mit 5 °/o zu verzinsen . Die jeweils fälligen
Zmzscheine der Kriegsanleihe verrechnen wir auf die Zinsen des Darlehens.

Die Höchstgrenze einer derartigen Zeichnung setzen wir aut Mk. 3000. fest.
Wir geben hierdurch einem jeden unserer Mitglieder die Möglichkeit,

nach seinen Kräften die vaterländische Pflicht der Zeichnung ansznäben
und  dabei seine Ersparnisse sicher un «l gnt verzinslich »nenlegen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1917. 293
Vopschuss -Vspeisv nu Wiesbaden

Eis getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Seliieucher.

Ällgcm.Deutscher Yersicherungs-Yereina.G.in Stuttgart
Stuttgart-Berliner Yersiciieruugs-Aktien-Gesellschaft

Wurttembergisclie Feuerversicherunga. G. in Stuttgart.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dass wir ab 15. d. Mts.

die ' durchgehende Arbeitszeit einführen.
Unsere Büros sind alsdann geöffnet von 8*/z Uhr vormittags

bis 37s Uhr nachmittags.
Die Bezirbsdirebtion Wiesbaden.

Franz Kleinz , Hheinstrasse 74 .

L.RETTEN MAYER'
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIK0LASSTR. 5. TEL 12 UND 124. sn
1 1 . .

Sr. Jtix Witter?«rlp»il«r-Crime
bleibt 24 Stunden unmerkbar auf der Haut haften und verbessert
den Teint . - ------- Dose 3 lik . =====

Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang- n Webergasse.
11. H _ _ _

Stets Eingang ven
Beleuchtungs - Körpern

Elaktr . Licht
in allen Preislagen.

Ele3ante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden-u.Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

Wm  Hinneiraibergj Elektr. Inst-Gesch.
Langgassc 15 . Telephon 6595.



die schneidige
Offiziers - Kopistin.

* .520. Keil«,. 12.MM 1917. Wiesbadener Tsgblsll. Morge»-Wgsht. zwei!«; Mit.

IDälhalla
National ^Tag

der Varietes , Zirkusse und Kabaretts
als Heimatdank.

An diesem Tage fliessen die gesamten
Entr ^-Einnahmen

Mente Freitag
den 12. Oktober 1917, abends 7 Uhr

bis 12 Uhr:

der
sowie die Gagen der Artisten
zur Zeichnung:

auf die

dem
Int . Varietä-

Theater , Direktoren-
Yerband und der Internat.

Artisten -Loge zu.

Schluss 12  IJlir

Verbunden mit der Eröffnung des

„Walhalia -Cafö“
(grösstes Kaffeehaus Süddeutschlands)

Grosses Eröffnungs -Konzert
ausgeführt vorn bedeutend verstärkten

Tulperctiel-Orduster:: (20 Künstler)
Stimmungs -Zeichnung. Schluss 12  Uhr.

Walhalla - Theater
Grosser Erfolg!
AllabendlichT ^ /z Uhr. Konzept.

vornehme « Buntes Theater.

Das dezente Familien-Programm.
Grosser Erfolg!
Allabendlich Uhr-  Konzert.

_origineller sprecnender
Sylveros Fangkünstler.

Preise der Platze:
Mk. 0.60

. 120

. 2.-
reservierte PIStse

:: ohne Trinkzwang ::
Mk. 1.—

und „ 2.—

Berghoff der amüsahte
Hexenmeister.

in TRILBY 111  1
„ plastische Darstellungen mit

. LanOVd I. benden Hunden. I

Die neuesten

Tanz-Schog^ nge^ von
Jven Ander sen . |

Gustav Fuhrmann
Frisch

gestrichen!

Humorist und
Charakter -Typen.

Frisch 1
' gestrichen ! 8

Bitte ansschneiden!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla -Theater
gegen eine Vergütung von
S0°/„ an der Abendkasse

umzutauschenl
Gültig bis 10. Okt. 1917.

E. fit K. Merz «Trio Wunder-
Elastic - Akt.

Um denjenigen Zeichnern auf die "WJOL Kriegs¬
anleihe , die sofortige Lieferung von Stücken
wünschen, entgegen zu kommen, sind wir bereit für den zu
zeichnenden Betrag Stücke der V « Kriegsanleihe so¬
fort abzugehen . Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per
1. Oktober 1918 versehen, so dass sich die Berechnung genau
wie hei einer Zeichnung auf VII. Kriegsanleihe stellt . Die Be¬
dingungen der V. und VII, Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landeshankstellen erhält-

Vaumgarten
das beliebte !

Wiener Damen-Grchetter
llllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllHIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllliHIIIIIII

mit seinen MV neuen Schlagern ^ gastiert jetzt täglich im

UonzrrtHaus Erbprinz,
lieh und können auch durch die sämtlichen Sammelstellen der
Nassanisehen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen V. Kriegs¬
anleihe wird von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere
Rechnung gezeichnet. 2205

Wiesbaden, den9, Oktober 1917.
Direktion der Nassauischen Landesbank.'

MM-AMAMMMWWKMMßWW
Nachfolgende gut reparierte, in sahrsertigem Zustand befindliche

Lastkraftwagen
habe ich für sofort abzugebe«:

1 Stück Dixi 40-Ztr.-Wagen Jahrgang 1914
2 Stück Hansa Loyd 40-Ztr.-Wagen Jahrgang 1914
2 Stück N. A. G. 30-Zt .-Wagen Jahrgang 1914.

Gefällige Offerten unter E. 350 an den Tagbl.-Berlag erbeten.
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tFortsetzuug von Seite 7.)

. 4 Zimmer. _
£wfe raitr - 11' 3' d. Neuz. entspr.

4-Z.-W. an kl. r . Fam , sof,' 1508
Marktstr . 21, 3. 4-Z.-W. u. Zb. N. b.

Trester u Kais.-Fr .-R. 25, P . 1540
Maiiergafle 14 4-Z.-W. m. Zub. 1541
Moritzstr̂ lü M °W7^ äh7 1 171543
Moritzstr. 37, Ecke Goethestr.?'8, 4-Z.»

W ' K G.. Speiset ., Ms., Kell, sof.
9?ah. Kronen berger 750 TU.  1543

Moritzstr. 56, 1, 4-Ẑ -W. N. ^ 71824
Moritzstraße 60 4-Z.-Wohll. so>. zu p.
Nerostcaße 4 4-Zim.-Wohu.I 2. Stock,

mit Zubeh. aus sofort oder später
zu vm. N.  Taunusitr . 0. 1 r. 1545

Kör " ' ” — - -

I• U. Ip. 'Ji. X.  J.0 ±̂/
Niederwaldstr. 8 4 Kim, u. 8571  St.
Oranienstr . 45, 1. St ., gr. 4-Zim.-W.

cmf sosor7od. später zuvcrm . 1549
Oranienstr . 54 sch. 4-Zim.-W, ' Pc>rt.
—Uder 1.  Stock , zu verm. 1550
Philippsberastr . 33, 2, 4- S ' Zim. u.

Ruche auf sofort oder später zu
- verm. Nab. Pari rechts. 1551
PhilivvSbergstr . 43. Sp, 4°Zim.-W
_ mj._$  iü)._oufjof . 9i äfj, 1 St . r. 1552
Nanenth . Str . 17,1 u. 8. herrsch. 4-

Ä, -W. N.  Rüdesb . Str . 81, 1 l.
- schöne' 4-Z.-W.

laf). P , r . 1848

»/mocgu. Ol, X
Rherngauer Str . 17 schöne 4-Z.-i

1. 4. 18 zu verm. Näh. P - r .̂ 1843
San lqasie 20, 2.  4 -K7W. zu vm̂ 1557tu. gu
's "S? r,$ or®I ' 22. 2, sehr sch. 4-Z.--J !R-  N . Rudesbeimer Str . 81, 1 l.
«chulgaffe 7 4-Zim.-Wohn. mit ' Zub^

aus sof. od.  svät . Näl̂ Laden. 1315
SchwalbaWI " Str . 4, 2. 4-Z.-W. mit
^Zubehör auf sof.  oder später.—
Seerobenstr ^ 21, 3, 4-Z.-W. auf sof.
Seerobenstr . 33 4-Znn .-W, Erdgesch.
_Nah . bei Schröder, I . Et . r. 1560
Stiftstraße 19 schöne 4-Zim.-Wohw
^mü,Bad ^ elektr. Licht. 1561
TaunuSstr . 64, Gth. 2." 47Z7W. auf
, sofort.  Näh . bei Usinger. F 202
Walkmühlstraße 28, 1. Et ., 4-Z.-W.

auf sof. od. spät. Anz'"' . bis 3 Uhr
nachm._ N. b._ Lob, Z tenring 10

Webergaffe 39. 2 St .. 4-Z.-Wohn.
auf sof. od. später zu verm. Näh.
>m Eckla den. _1563

roiilftr . 22, 1. St ., 4-Zim.-Wohnurig,
Erker u. Balkon nebst Zubehör, zu
vermieten._ 9105. 2. Stock i. 1347

SSfüenbftrnfje 12, 8^ St ., 4-Zimmer.

Herrngartenstr . 2, 1. Ecke Nikolasftr.,
5-Z.-W. mit Zub. Näh^ L L_ 1767

Herrngartenstr . 5 fd&öne b-Zun .-W.
m» Bad. GaS. Elektr., 2 Maas .,
2 Kell.̂ auf sofort od. später. 1783

Herrngartenstraße 11, 1, 5-Zim.-W.
—m. Z ub.  sof. od. spät. Näh. P . 1593
Jahnstr . 32, 1. St ., schöne5-Zim.-W.

sof. 77das —m Kreidelstr. 7.—1778
Jahnstr . 42. 2,5 -Z..W. .Näh. P .,1594
Kaiser-Friedr .-Ning 30, 1, sch. 5-Z.»
. Wohn. Näh. Nr.- 82. Part, _ 1695
Klarenthal « Straße 2 schöne5-Zim.-

Wohn. sof. oder später zu v. 1597
Klarenthaler Str . 5 S-Zim.-Wohn.

Näh—Part , rechts._ B4I53
Klingerstr. l7Ecke Platter Str .. in

freier Lage, schöne 5-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Part , rechts. 1598

Klopstockstr. 1» 8, moderne 5-Zim.-
Wohn. sofo rt  o der später. 1633

lopstockstraße 11, 3, herrsch" 5-Zim.-
Wohn mit Bad u. Zutb. u.  1 . April

. . zu verm. Näh. Part .-_ 1599
Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Wohn.

mit Zentralheiz . sof. od. spät. 1600
Luitcnplatz 4 5-Z.-Wohn. m. Etagen-
—Heiz, auf sof.  Näh , daselbst. 785
Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Ball ., Bad,

GaS, elektr. Licht, 2 Mans ., 2 Kell,
-bald od spät.- Itäh . P . l. , » 4164
Luremburgstraße 7 herrschaftl. 5-Z.-

Wohn. mit reicht. Zubehör sofort
oder später zu verm. Näheres
daselbst—bei—L.—Beckmann. 1324

§nrcmburgstr . 9, 3. Et ., 5 Zinn mit
reich!.—Zubeh. Nüh^ Lemv, P . 1602

Luremburgstr " 11 gr. sch., d. Neuz.
, entspr. 5-Z.-W. a. r . kl. Kam., sof,
Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro.
Adelheidstraße 32. F341

Moritzstr, 47,1 . Et , 8-Z.̂ Dohn . 1604
Roritzstraße 68 moderne geräumige

5-3immcr -Wohnung zu verm. Näh.
—daselbst im 1. Stock. 1750
Müll er str. 5, 2. schöne 5-Zim7.W. m.

Badezim. u. Balkon n. d. G., auf
sof. zu verm. Näh. 1. Dt. 1605

Museiimstr. 10, 2. Eckhaus,' 5 sch. h.
Z-, Zub. u. Bad, als Arzt-W. sehr
geeign. N. das. u. Groschwitz Erben.

Niedrrwalbstr . 4 herrschaftl. 5-Zim..
. Wohn, auf sofort oder später. 1607
Niederwaldstraße 5 8-Zim. >Wohn..

2. St ..- auf sof7 >täh.- das. P .- 1603
Nikolasstr. 20 3 u. 4 Tr .. Wohn.. 5 Z..

Uubest iof. oder svät zu v. Näh.

Weilstr. 2. 1, 5-Z..W. f. 500 M . auf
fo-f.- zu verm._Näh . 3manb ._ 1650

Wilhelminenstr . 14 iNerotal ) berr-
schaftlick>e Wohnung von 5 Zim.,
Bad, Küche nebst reich!. Zubehör

—auf sofort oder später zu vm^ 1853
Wilhelmstr. 4, 2, hochh/5-Z.-W. m. r.

Zub. m PreiSermäß . fof. od. spät.
_Näh . AN- der- Ringtirche 4, P . 841
Wilhelmstr. 16, Gth., Dockstockwohn.

von 5 Räumen u. Küche m. Abschl.
für sogleich zu vermieten. Näh.
bei Naihan Leb. _ 1630

Kl. Wilhelmstraße 3, 3. St .. 5 Zim.,
Balk.. Bad, sof. od. spät, zu verm.,
1200 Mk säbrlich._ 1631

Zwei 5-Zim.-W., P . u. 2. St . Näh.
Rhei nsrr. 121,  geg enüb. Bo lksbad.

Landhaus . 5-

L Zimmer.

LSde« nnd Geschäftsräume.

Adolfsallee 18, 2,  6 Zimmer , Bad u.
Zubeh., elektr. Licht, neu herg. 1716

Bismarckring 4, Hochparl., schöne
6-Aiin.-Wohn. m. ceichl. Zub. zu v.
Näh. beim Hausverw . Dceiweiden.
straße 1, Part , recht-, u. Rhein-
ftraße 42^ lLandesvank). - 1633

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu

Wohn. sof. od. später zu vm. Näh.
—Part ^ links, bei Kiesel. 1564
Winkeler Str . 9. II St . ÜTM
—sofort- zu um._ Näh. Lausm . 1718
Körthstr . 3. 2,_ neu herg. 4-Z.-W.
Wörthstr . 22 ich grUZ .-W^ pass. f.§ Schneider od.and.Geschäft, 1566»rkstra ße 8, 1, 4-Zim.-W.' » 4143

-rkstraße 27. ' Stock l.. sch. 4-Zim.-
Wohn, alz : .ch zu verm. Nähere»

. Erdgeschoß link?, bei Biersch. 1567
ZIetenring 1 4-ZI-W. sof. od.' spät.

zu- verm.—Nüh.- Bdh.- P . lkS. 1568
Schöne 4-Zim.-W. auf 1. Jan7l9t8

Su vm.  Näh . Riehlstr. 3, P . 1892

5 Zimmer._
dliwlhridstraße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohiiung mit Zubehör
—so,ort od. später . Näh.  Part . 1748
«delheidstr. 66, 3, 5 gr. Z. u. Badez,

gr. Balk., elektr. Trevpenhousbel .,
auch für nachts. 1200 Mk.. sof., voll¬
ständig neu herger. Näh. dort u.
Nied erwalditr aße 6, 2 r. 1837

Abo lfstr, -1^ 1̂ 5^ W7m7Züb71864
Alb̂ echtsträße 16, 8. 5 Zimmer sofort
—odec spater zu ver m.  e250
vismarckring 7, 1 St .7^ Zlm7-Wohn.

mit reicht. Zubehör. Gas u. elektr.
- Licht, uuf- sof. od. sp.  zu vm, »4145
Bismarckr. 9 Wohn., 5 Z.. gl. oder
—/patz—Nah, Noll. Hochpart. » >146
Bismarckring 24,-2, 5-Z.-W. » ' .'547
Bi«marckr. 25. 1. Stock. 5-Zim -W..

Zu b. s. o.  so N. b. Gaiser . »4148
Biidingenst ' atzc4 5 Zim. m. Küche u.

Zentralheizung sofort zu vm. 1570
Dambachtal 10. B. 1, 5-Z.-W.. neu-

V ' tlich einger, zu verm. Näh. bet
Philippl ,- T qm buchtal 12. 1572

dH. Str 40. 2. herrsch. 5-Z.-W. u.
-all^-Zubebor sof. od.  spät . » 4149

- . .'arl- Koch, Luisenstr . 15, 1.- 1609
Oranienstr 37. 3. St .,' sch. 5-Z.-W. m.
—Z: b-- gl.- lid̂ spät., N. -1., St . 1610
Oranienstraße 45, 2. St ., gr. 5-Zim.»

Wohn. mit Zubehör zu verm. 1611
Oranienstr . 60. V. 2. hochherrschaftst

b-8im .-Wohn. mit Küche, 2 Keller.
2 Mans., Bad u elektr. Licht, auf
sof. od. 1. April preisw . zu verm.
Näh. daselbst—Mtb^ Part ._ F21S

Pagenstecherstr. 3, 1, Nähe Nerotal,
5-Z.-W, elektr. Liĉ t, Balk., n. hint.
Gär ten, auf sof. P rei» 1800 Mk.

vm. N. Kaiser-Kr.-Ring 66.  F 355
Dotzheimer Str . 35 6-Zim.-Wohn.,

8. Etage, sofort billig zu verm.
Näh. das. 2. St . r . od. Adelheid-
straße 28, I^ Fernspr . 676. - F 651

Kricdrichstrahe 40. 1. Ecke Kirchgaffe.
schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reichst

—Zuüeh.̂ sof. od.- sp̂ zu verm.- 163o
Her -ngartenstraßk 5. 3. 6 Z. m. Zub,

Gas , Elektr.̂ sof̂ Näh. 2 r.  1637
Herrngartenstr . 17. W, 6 Z. u. Zb,

gl. o. sp. N. Bismarckr. 9, 2, Noll.
Kaiser-F iedrich-Ring 64, 3. Etage,

6 Zim, Zubeh, auf sof. od. spät,
zu verm. Näheres Pari . 1639

Kais.-F ' .-Ring 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.
Näh. Laden. Telephon 4683. 1640

Kirchgaffe 24, 2. od. 8. Stock. 6-Zim.»
. Wohn, zu- vm.—Näh. Laden. 1641
Klarenthaler Str . I , Hochp, 6-Zim.-

Wobn. auf sofort od. später. 1642

So ' neust, sof. Näh.  V . 1 lks. 1574
Emf > Str . 13. 1 . 5-Z.-W7 sofT'odk'r

spät, zn vm. Nah Loffmann . 1576
Emser Str . 4ĝ her 1. Stock. 5 Zinn

auJ  f °f* spät, zu vm.—N.äh—" aiser-Kriedr.-Rina 56. F250
Gsethrstr . 15. 17 St , 5-Z..W. mit

Zub. sof. od. sunt Nah? das. 1578
TWMkM797 'PI7schi' s-Z7W7cI

sof. N̂ Lad, u. Lunenstr . 19. F249
R^ rstraße 31,^ schöne5 Zinst' mit
Bad, elektr. Licht sofort oder später
SU »erm. Nah, dchelbst. 1591

Nheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wobn.
.ganz der Neuzeit entspr.). aus

- sof. od. sp N,-Blumenlaü . das. 161u
Rheinstr . 166 5-Zim.-Wohn. sof. od.

späst zu vm.—Näh. das. 1 St . 1617
Rheinstraße 117 2 X 6-Zim.-W. m.
—Bad ll.—Zubeh.^ 1. u. 3. St , sof.
Riideshcimer Str . 28 ist' der 3. Stock,

6 Zim. u. Zubehör, Zentralbeiz,
auf sof̂ od̂ spät. zu verm. F355

Widcsheimer Str . 31 herrsch. 5-Z.-
- W, auf sost od. spät. N. 1 st, B4155
Scharnhorstr . 22, Hochp, sch. b-Z.-W.

Näh. Rüdesh Str . 81. I I. » 4156
Tcliarnhorststr. 37, Ecke Bülowstr., sch

5-Z.-W,- 2- St .̂ s.—Näh. P . I.—1619
Gchet' elstraße 2, 3. Et , 5.8im .-W.

m all. Zubehör auf sof. od. spät.
—SU verm— Näh, -Part , rechts. 1620
Kchenkenborfstr. 6 herrsch. 5-Z.-W,

Part, , 1, April.- Näh. P . r. 1860
Schenkendorfstr. 7. 1, hochherrschaftl.

5-Z.-W. mrt Heiz. u. all. Komfort
aus, sofort- 0der 1. Januar . 1768

Schiersteiner Str . 36 herrsch. 5-Z.-W.
_mit Etagen -Zentralheizung .— 1621
Schlichterstraße 11, neu Hera, 8 St,

5 3 , Bad. gr̂ BIk̂ Est Nah. 2 St.
Schlichterstraße 18, an AdolkSallee.

1. St , gr. 5-Z.-W, G , el. L. N. B.
Schulgaffe 6, 1, 6 Z , u. Zub. sof. 1625
Schwalb. Str . 52 " herrsch. 5-Z.-W,
Stiftstraße 10 schöne Part .-Wohn,

5 Zim, Küche nebst Zubehör, Balk,
eltkr. Licht, Vorgart , sof. od. spät.
Näh. Stiftstraß e 14.  Part, , 1627

Taunusstraße 64, 1, schöne 8-Ztm.-
Wohn, Bad, Balkon, elektr. Licht,
sost oder später. Näh. P art . 1628

Lnifenstraße 24 moderne 6-Zim.-W.
Nah. dafekbst Tapetengeschaft. 1644

Moritzstr. 31, 3.' sch. Wohn, 6 Zim,
reichst Zubeh, Elektr, Gas . Bad.
Balk, vollständ. neu, auf gleich od.
spater . Näh, das, bei  Rapp. _ T645

Oranienstr . 22, P . 2, 6-Z.-W. a. sof.
N. b. Egenolf u.-Luisenstr.-10. F355

Rheinstr. 78, Part ., 1 u. 2. je 6-Zim.-
Wohn. Näh. Rheinstraße 83, P,

- borm.- ll —12 Uhc,_ 1646
Nheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit

reichl̂ Zubehör̂ Näh. Daselbst. 1647
Nheiiistraße 103. 2. St , herrschaftl.

Wohnung, 6 große Zimmer , mit
all. Zubeh.,—sof. Nähl Part . 1648

Ststtstr . 12, 1. Stock, hübsche6-Zim.-
—Wohnung soforl- zU—vermieten. —
Taunu - straße 31, 1. oder 8. Etage.

ie 6 Zim. u. Zub, kosort od. spät,
zu verm. Näh. I^ Etage. 1649

Wielnndstr. 5, Hoch». 1, jel ^ . mit
—Zentralheiz . lSüdseit e) zu  verm.
Wilhekmine str. 8. Erda . u. 1. St,

6-Z.-W. Näh das. 4 St . bei Knoll.
u. Goethestrabe 28. 1. bei Kals.

7 Zimmer.

Dambachtal 20 ». 30, Hochpart-W.
von 7 Zim. sof. od. svät. zu vm.

—Näh. Kapellensttratze31. - _ 1569
Dotzhrimer Str ^ 8 _7.3im .»S3._ 1763
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh, sofort
_ od. spät, z. v.  Näh . 2. Stock.—F 35o
Kaiser-Jricdrich -Ring 31, P , 7-Z.-

Wohn. mit reich!. Zubeh. auf April
zu vermie ten  Nä h, das elbst. 18'-2

Rheinstr. 82 7 Zim. m. reich!. Zub.
Näh. das. beim Hausmeister . 1663

Rheinstr . 91k< 7-Z..Wohn, Hochpart,
m gr. ged. Balk . auf soi. zu verm.

Etage od. Oranienstr . 15,
n Guttmann . 1664

Näh. I.
bei Justizrat

Biktoriastr . 31, Erdgeschoß, 5-Zim.»
Wohn, mit Bad, reich!. Zubehör,
zum 1. April 1918 zu vermieten.
Näheres daselbst ,u. Anwaltsbüro,
Adelheidstr aße 32, Part . F 665

Wallufer Str . 3 schöne 5-Zim.-W,
2. ob. 3. St , zu v. Näh, das.  1907

Webergaffe 58 5 Zim, Küche u. Zub,
ganz od. geteilt. Nah. 56,1 l. 1342

8 Zimmer und mehr.

Zriedrichstraßr 6. 2. herrschaftliche8-
Zimmer -Wohnung, mit all. Zubeh,
für sofort zu vermieten. Näheres

—M>tteideutsche—Credi tbaiist_ 1665
Kaiser-Jriedrich -Ring 39 hockchrrr-

schaftliche 9-Zim.-W. m. Zentral»
Heizung u. sehr reich!. Zubeh. zu
verm. Näh. bei Schwank, Kaiser.

—Friedrich-Ring 52,_ 1667
Kaifer -Friedrich-Ning 78 herrschaftl.

10-Zim.-Wohn, 'Zentralheiz , Auf-
zug. Näh. 3. N ock links. 18 91

Luisenstraße 25 ist sie herrschaftlich
eingerichtete 3. Etaye von 8 8 >m..
2 Kellern, 3 Dachzimmern, Badr-
Einrichtung , Lauftrepve. Zentral.
Heizung, elektr. Lickt. Ga» usw. auf
sof. oder später zu verm. Näheres
Kontor Gebr. Waaemann . 1668

Adlerstr. 3 Werkst, od. La gerr , Kell,
Bismarckring 4» Loden u. Werkstätte,

beide mit Nebenräumen , zus. und
auch getrennt zu oermieteii. Näh.
bei Hausverwalter Gräber , Drei»
weidenftraße 1. Par t. _ F 205

Bismarckr. 17 Laden f. 30 Mk. mtl.
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten. Nähere»
—Helenenstr. 6. 1. Schw erdel,  1670
Dotzheimer Str . 35 Laden u. 1 Zim.

sofort billig zu verm. Näh. das.
Part . l. oder Adelheidstraße 28. 1.
Fernspr . 676. F 651

Dotzheimer Straße 114 Laden zum
Unterstellen von Dköbeln zu verm.
Näh dast, Zigarrcnladen . ö 12315

Dotzh. Str . 121, a. Westb, Werkst, u.
Lagerr . m. el—Kr. sof. N.  Güttler.

Eltviller Straße 9 Laden zu verm.
Nähere» Verwaltun g. 1671

Eltviller Str .—12 1 hellS—Werkstätte
Emser Straße 2" Läden zu v. F 355
Faulbrunnenstr . 7 Werkst, a. zum
_Möbeleinst . od. Lag. N. Gottwald.
Faulbrunnenstr . 9 große schöne Ge-

schäftsräume m. Zubeh. sof.—1739
Friedrichstraße 46 schöner Laden mit

Kontor usw. auf sof. od. spater

J !verm. Näh.bei Frau Haa»,riedricbstraße 48, Hth. 2._ 1844
üscnaustraße 9, V. Bart , Laden

lDäckereil nebst Nebenraum preis¬
wert auf fof.  oder später zu verin.

—Näh. b. -HauSv. Arndt das. F226
Hellmundstr. 34,HLaden z. Möb.-E.
Hirschgr. 10. Ecke Adlerstr, Laden
-Mit 2-Zim.-Wohn^ für 35 Mk. 1788
Kellerstraße 25 gr. Lagerräume für
—KartoffelN- M, Kohlen bill. zu vm.
Kicdricher Str . 8 großer Wirtschafts¬

raum , auch als Lager , Büro und
dergl. verwendbar, zu vm. Nah. b.
Frau Zimmermann das._ F 393

Kirchgaffe 49, 1 l, 4 Räume für
—Geschäftszwecke, zu verm. _ 1842
Moribstrafie 37, Ecke Goethestr, gr.

Ecklad, Keller, mit od. ohne Wogn,
zu vm. Näb.—Kronenberger . 1672

Nerostr. 27 sckön Laden mit Galerie,
äußerst billig auf gleich od. spater

- zu verm^ Näh. Hth. 2. St . lo01
Nerostratze 27 schöne geraum . Werk¬

statt mit elektr. Anichl. zu verm.
Näh. Vdh -2. od.- Hth. 2. - 1673

Nerostraße 44 schöne Helle Werkstatt
mit Hosraum , event. als Lager-
arum , zu verm Näheres dcuelbit
bei  Ruvpert , Vdh. 2. F 355

Nettelbeckstr. 20 gr. heller Lagerraum
für Kart offeln od.  Kohlen ._

Rheinstr . 32, Part , sind 4—6 große
Räume , für ruhiges Geschäft oder

_Büro geeignet. zU—verm. _ 1674
Rheinstr . 101 Laden,—2 Schauf.. sof.
Riehlstraße 27 großer Lagerraum u.

1 Zimmer zu verm. 1822
Nömerberg 9/11 2 scköne gr. Läden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
_Jt Hth. Part , bei Berghof,
od. b. Steiper , Bismarckr 30. F354

Schiersteiner Straße 20 Gemüselad.
zu v. Näh, b- Roßbach.  1427

Uchierstelncr Str . 27, 1, bei KarlAuer, schöne belle Lagerräume , a.
als Wer kstätte  zu benuhen.- L̂0748

Schwalbacher Straße 49, Ecke
Mauritiusstr , Laden mit Laden-

_zimm er zu verm , bei  Minor .
See obenstr. 7 Werkst, o. Lagerr . sof.
Stiftstr . 29. 1. Werkstatt, in w. seit

viel. I . gutgeh. Tapezieraeschäft
betrieben wird , mit sch. 3-Znn .»
Wohn, bis 1.  Jan , zu. verm. ,1874

Magemannstr . 14 La^en zu vm. 1369
Laden Gr. Burastr . 17 zu vm. 1896
Laden mit gr . 3-Zim.-Wobn. z. vm.

Näh. Sedan str. 13, Mtb . P . 613Li2
Kad en zu v. Wrllritzstraße 37._ 1841
Heller Parterrerainn , 60 Omtr , öl»

Werkstatt ob. Laaerraum zu verm.
Kaesebier, Dorkstratze 6. » 13202

Wohnrinzen »SHe Zimmrrangab ».

Adlerstr. 44. Hth, N. Wohn. u. Vdh.
Dachzim. mit Äochofen. Nähere»
Erdgeschoß bei Ernst. 1855

Drudenstr . 7 mehr, kleine Wohnungen
_zu o. N. bei Schneider, Mtb. F202
Nerostr. 17 Mans .-Wobnung. 1678
Nettelbeckstr 20. Fsv, kl.  W,714 Mk.
Niehlstr. 11 mehr kl. Wobnunaen.

Näh. Kaiser-Fr .-Ring 56, P . F355

Brrtramstraße 18. 2 r, gut uwbl. >
Wobn- u. Schlafzimm er fr ei. _ ]

Dotzh. StN -12 möbl. W.- u. SchläfO,
Dotzheimer Str . 41. 3 r, sch. mäbt.

»im . mit rlcklr. Licht an bcfferea
Herrn zu vermieten,,

Ellenbogengaffe^ ll, 1,  m _
Helenenstr. 4, 2, sch, mobb Zim. bi»
Hrllmundstr . 34, 1, aut möbl. !Man!
Herrngartenstr . 15, 2, 2 möbl. Zim.»

zusamm en od. emz. abz, Südseite.
Herrnmühlgaffe 9, 2, frdl . mbl. sep.
—Zimmer—mit voller Pe nsion sof.
Jahnstraße 7, Gth. 1. freundlich

möbliertes Zimmer zu ve rmieten.
Karlstraße 35, 1, Monatsberger , frdl.

möbl. Mansarde billig zu verm.
Luisenstraße 41. 3 l, mbl. Ms.-Zint,
Luxemburgstr . 4, Part , eleg. möbl.
—Aim mer preiswert zu verm ieten.
MichelSberg 20. 3. g, mbl. Zim. bill.

An zusehen von 12 Uhr ab.
Niederwaldstraßr 5. im Gartenhaus,

schön möblierte» Zimmer zu
verm ieten._ __

Oranienstr . 35, 2 r, möbl. Zimmer.
Anzusehen zwischen 1 u. 3 Uhr._

Ora nienstr . 46, 3, möbl. Zim. zu vm,
Rheinstraße 34, Gth. P . r, möbl.

Zim , So nnenseite, mit Küchenben.
Sanlgaffe 38, 1 r, 2 möbl. Zim. mit

Küchenbeuutz, Gas zu  ve rm.
Schwalb. Str . 85, H 1, eins. m. Zim.
_mit Öf en u. Wasser b. Näh. V. P.
Tnunusstratze 50, 2, sch. mbl. Zim.

mit 2 Betten für  25 Mk, zu verm.
Wört hsträ ße 24. 1, schön möbl  Zim.
Borkstraße 2, P , Wohn- u. Schlaf»

zim, 1—2 Betten , m. od. o. Pens.
Balkonzim, möbl, Südseite , freie

Lage. Näh. im Tagbl.-Vcrl. Xk

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 45 leere» ger. Zim. z.
Einstell.̂ von Möbeln. Näb Part,

Bleichstraßr, 30 gr^ leere—Mansarde.
Ellenbogens. 3 kl. Mans. m.  Kochof.
Faulbrunnenstr . 7 Mans . z. Möbel»

einsteller zu vm. Näh. Go ttwaid.
Frankenstr . 8, P , leer, heizb. Man^
Göbenstr. 7, Mtb, l. Hzb.- Mans, sost
Göbenstr. 9, Mtb, 1 leeres Zim. sof.
Hellmundstr. 34, 1, lee re Ms. i. r. H.
Hellmundstr. 54 gr. l. Zim. aus gleich
—ZU—verm._ Näh. P
Herderstraße 31 1 auch 2 Mansarden

sofort zu verm. Näh. 1. Stock.
Hermannstr . 15  s chöne  Mans , leer.
Herrngarten str.—12 g. Mans . z. vm.
Jahnstr . 11, 3, schönes lecreS Zim.

mit separate m E in gang z U—ve rm,
Jahnstra ße 16 Ma ns. m. Ko chofen.
Karlstrgße 3 leere—Mans . frei . Wirst
Mor itzstr. 22» 2, l. Ms. z. Möbeleinsst
Nettelbeck straße 24 großes Frtsp .-ZI
Rheinstraße 84, 3,  lcercs scp. Zim.
Rheinstra ße 117 Fron tsv.-Zim . sost
Sedanpla tz ? schön. F rontsp.-Znm
Seerobenstr . 9, H^- gr^ Mst̂ gl^ o. stz.
Walramstraße 12 gr. leer. Zsmmer.
Waterloostr . 6, Frtsp , 1 leere» Zim.
_N . b.  Seifet u. Luise nstr.  19 . 1-384
Westendstr, 36 Frts p..Z.7 ^ M.  mtT.
Wörthstr . 5, 2, gr.  Z . z. Mob.-Einsst
Zimmcrmannstr . 9 hzb. Ms. N. P . r.

Keller, Remise». Stallunge , ,r.

Blücherstraße 46, Lagerräume und
Keller zu verm, Näheres daselbst
bei Metzer, Vdh. 2._ 1683

Faulbrunnenstr . 9 schöner geraum.
Weinkeller sofort zu verm. 1859

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32, -2, abgeschl. möbl.

3-Z.-W. m. Küche, 75 Ml . monatl

Möblierte Zimmer , Mansorde » rc.

Adelheidstraße 45. Part , m. Wohn-
u. Schlafzim . mit groß. Balk. zu v.

Wrlheidstr . 63, 1,  S s, W.» u.  Schlz.
Albrechtstraße g, Lt b. 1 r, möbl. g,
Ärndtstr . 8, Part , eleg. möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer, eig ener Eingang
Arnbtstraße 8, Part , behaglich möbl.

Mansarde mi» Kochgelegenheit.

Feldstratze 18 Stallung für 2 Pf . u.
Reiuise nebst 3-Zlmmer -Wohilung
auf sof. od. später zu verm. 161(3

Gneisenaustraße 15 ein Keller zurr
Lagern von We' n oder Kartonel »,sowie ein Lagerraum zu vm. F27»

Maurit iusstr . 14 Wein- od. Lagerst
Moritzstr. 5 Stallung u. Scheune zu

verm. Näh. Kirchg affe 24. 1682
Nauenthaler Straße 11 ein Lager»

keller, sowie ein Kohlenkeller und
ein Wafferkellcr vreiSwert sofort
oder sväter zu vermieten . Nähere»
bei Ullrnann. Vdh. 2,_ F250

Wellritz str. 16 S tall zu verm^ ^ 5Ü
Großer Heller Lagerkeller auf sofort.

Näh He llmundstr. 2. 1 l. » 12148
Lagerkeller, in jeder Größe , sofort zu

verm. Nähere» Luisenstraße 24,
Tavet enge sckäft. _1684

Gr . Rem. , . Wkst. Nettelbeckstr. 12, L.
Stallung u. Remis» zu verm. Näh.

Webergaffe 38. !. >751

Mietgesulhe
Ehepaar mit einem Kind

s. Wohn. aeg. Hgusverw . z. 1. bi»
16. Nov. Ehemann Heizer. Offerten
unter S . 349 an den Tagbl .-Verlag.

Sermittnngen1
2 Zimmer.

Schwalbacher Str . 44
2 Zim, mit Küche ». Zub, Hth. 2.
»'« verm.  Näh . b. HanSmstr. 1003

_
3—4-Zim.-Wohn.

Moritzstr. 5, Part , sof. od. so. zu tz.
» « . das. oder Rhetuvrat , M.  L

4 Zimmer.
Kleine Bur,straße 9 4-Zim.-W»hn.

mit Zubehör sofort zu vermieten
llange Zeit von Arzt benutzt). F2 08

Villa fUseüenfrraBe 26,
1. Stock, 4—5-Zim.-Wohnung
»er Avril , event. früher , zu
verm. Näh. Hochvart. 1878

TaunnSstratze9, 3,
schöne sonnige 4—Ü-Z -̂W. auf kos.

»» oarmiete». SUU. L Stock. 1727

Müller str. 7, Part ..
4.Zim« ,r -W»hnung mit Küche und

Keller zu verm. Zu erfragen da¬
selbst vorm, zwischen 11 u. 12 Uhr
U. nachmittag» zw. 3 u. 4. 1686

4.Zim « er-Wohnunn, 1. Etage , zwei
Maas , Balkon usw, in schön, ruh.
geleg. Hause auf sof. Knausstr . 2.
Zu ersraa . daselbst o. bei Gramm.
Wellritztal. Billa Herta . 1491

»_ 5 Zimmer._

GeiSbersstr. 28
B Lim. u. &u& W , od. kpLt.

Billa Bachmaveritr . 7. 1. 5 ar . Z,
'mit Bad, Balkon, gr. Veranda u.
3 gr. Fsv.» u. Mädchenz, mit Gas
u. elektr. Licht, die Hälfte d. Gart,
wegzuaSh. z. 1. Avril zu vm. Näh.
das, u. Weberg. 43. Tel. 1833. 1905

Swlmlft. 39“Ä*
schöne große 5-Zim.-Wohn, 2. St,
GaS. elektr. Licht, Zentralheiz . u.
aller Komfort der Neuzeit , auf
sof. od. spät, zu vm. Zu besichtig,
vofm. 10—12. nachm. 3—5. Näh.
bei Kneiv», Goldgaffe S. 1689

flmilrafl.H.li.Ä, ' «

Lang,affe 17, 1.
Beräum. 5-Z -Wohn, für Arzt oder

Büro geeign, sof. o. kv. f. 1200 M.
_zu verm. Näh. Laden._ SIS
EUg . 5-Zim.»Wohn.
Ri insir . 115 sof. oder sväter zu ver»

mieten. Näb. daselbst._
Wegen lebensgefährlicher Erkrankung

des Mieters aufs auf
sofort

eine »rachtvolle, neu hergerichtet«
5-Zimmer -Wohn, mit allem Kom.
fort u. Zubehör für 900 Mark zu
verm. Näb. zu erfragen Lrautra»
straße 43. 1, Etage recht».

t



y-

rrr . « 0 . Metta - , rs . OktaS -P 11,17.

_ _ ss Zimmer.
«Wf *«nee 27,  * trt . Oft. u.  Südftnntfie berrfdmfti K-Lj.»V .»44lrX 1Säj

“a( r^L S“ubT»r r« ; « « mi
s ^ -^ L - uMMtlUSeibel , F218

exa iiV raftraßes , I,

Vüwohnnnq,
•Jeffi ' fc K :®* Ge-isbergstr.

ÄÄ fc • SVffl

TW >« 3/35,1

«ahe Hauvtb
mit Rackitaft.

B «"«..Vz N "">- «».
~-n ^ Zimmer.

Adolfsallee 11
* ffUh 7-Zim.-Wohnung. 2. Stock

mi Lü - fe". y »- % f.r§Sr, zu ver.'
Q J( !t ~ ^ ereOjtj ;rr6^ _ j 902
Arexnttdramatze4,PI

brrrfiüaftl . rttrfff v,,L

^ ^ ^ ^ ^ Merandrastr ^ ^ P.

BiebrjcherStr.27
Ä

Zubehör fof. ob. spät, zu vm.
b-felb" bCl bem  H °usmeis.„

Wilhelmstr. 40,
k Stock bochhrrrschaftl. 7<q.

S ' -ck. derale/ch.«-Zim.-Wopnung. mit reits,s
äa -bbr. Bad. PersonenaufzugG-s. elektr. Licht. Bacuum,
b »»f kafart ob. spät
?u .vkrm'ete'. Näheres da-
ftrabr ** « e,b ." Adelheid,
»raße 32, Anwaltsbüro . 1̂208

KtlG.klost,Klipellelitt.sg
-L'LLLLLZMK i
ttzMlU Me k,%  ff»'-
7*u‘ lb«mUri®iJf W,I «' em, Zubehör&ÄÄ“

8 Zimmer und mehr.

Dambachtal hrrrschaftl. 9-Z.-W. in
Äolia “ « «,“/ f,?f- «? äh. Dam-^M'LM̂ Kart^pêHeu er. 1694

Kchscr-Ssrikdrich-RingK
Ä ' « ! 2 Etage von 8 Z.
ivät ^ uä «?' ^ 5" ^ l- fort oder—ILpt. ^ ^vrxm^ N.^Kausmstr . 1888

Lanaaasse I, 2.
t " ,ne «-Zimmerwohnung »,. Bad.
^ " 'vu/naufzug u. Heizung u. s..ovSsfL *"’3”? fÜr  Lucharzt
« . gl. o. ,p. z. pm.
N.^ idn«r. Biemarckr. 2, 1.B4161

S' Zttnmer.Wohn. 'mit reicht. Zubehöl
r -,„unsft,ai,e 23,

JnAr«  fS' 7 v .“ '

Schöne8»3 -®obiifl.
SrVi t Ää ? ? - » " ■

M «»l-a»e«er Tagblatt.
Laden

S1 «um 1 Januar zu vm.
-—ycnfiere| jbcf ^I6ft1J 1. Stock.

Nranzplatz 1
"ÄÄrs

teilt, zu verm. Näh. 1 r. 988

Morgen -NnSgave. ZlvetteS Blatt . Seit « lt

Jftbtw und Geschält»,äume.

AMl Me«. Batadsfftt.8,
Ä1I tim“ w"h' „Zbntralh . Ufra. s,f.

- ^ U-dnr. Nah. Leber,l . Stock. 1697

Ce . Kurgstr. 14 , 1,
L ^ et mebc leere Zimmer

HMM 14
Laden

i"LM&  Ö Ä

Großer Heller
Laden

mit 2 Schaufenstern,in bester Geschäfts,
laqe der Langgasse

per 1. Avril oder später
zu vermieten. Näh. 1792

S . Kamönrger
Langgasse 7.

1 iau>
Wilhelmstrutze 40

.»roher Laden mit 2 i«»,»».
fenstern, «etzlger Blumenladen,
»uf s- f. zu um. N. Adelheid.
ftraße 32. Trlepbou 765. 1699

von 2 gr.
»u vm.

Büro
.̂m. auf . sofort od. späterah. Ni kolasttr . 9, E. 1062

ĵ v-' u-oeiz.. elektr. Lickt">ur Ge.
Iu Ä' ei m-'t  oder später

^U ^ verau—Nab̂ im_£aben._ 1698
^ Ecke Dreiweideu-

flrofte sch. „ . Eckladen m. Wohn..
h g Laqerr .. zu
flV. mi f' f‘ m* Kolon,alw -, Obst- u.

—Uemüskĝ ,N.̂ Zeilbach das, öl 1268.
ftaiilbrunnenftr . 7 Werkst, mit elektr
-LauKan Wuß , u v. mb.

«artrnfelpftr. 17,
"ob " « n^ »? " °5nhof. kl. Laden

^ - Büro. aut auSgcktattet. Warm-
MK ' lz . Elektr. n. Gas . fürn- ibhrl, zu verm. Näheres
S- Knlkbrenner, ssriedrickiltro.'," ' ^

Wilhelmstratze 40
grosser Laden

'x . WFT ' H ' ' " - . » . . ; ;«delheld straße 32. Tel. 765. F6MI M»*er„eLäven
?' '!? b̂e«räumen,n vm. S Sh.
Illläuor , vism arckr 2 I. 6 4162

Ca. 100 Qmtr . aroß. Helles
Geschüftslokat

mit auffälliaen Schaufenstern,
im 1. Stock deS ©auf . Ellen-
bogengaffe 12 auf sofort oderIpater zu vermieten,

nohann Wolter,
Ellenbogcngaffe 12. 1700

Eckladen mit kleiner Wohnung
^erm ^ Gneiseuauftrahe 15.

Mcmjfe auf Januar.
^ *' **9U)einftra9e 67, zu ver-

mi eten. Näb. 1.  Etag e. 81 2961tosen«nt 3-3in!tnerreet)n.
Zietenring 7, Part ., svf. ad. spät,
zu vermieten. . Näheres 2. Stock,

.bei Kühner ._ 1704

Möbl. Zim.. schön behagl. rinaericht ..
sonnig, g. Heiz.. Pens . o. Küchenb..
zu verm. Kleine Burg str aße 1. 2 r.

Eleg. möbl. Zimmer,
elektr. Licht u. Zentralh ., preis » .
zu vermieten  Geisberg straße 24.
Gut möbl. Zimmer

mit u. »bne Pension OI0ldgasse2. 1.1ater2elegant rnOtl.3Iraniet
b  1.  Nov. ju v. Nbeinstraße 115. 1,

Elegant möbl. Zimmer
lkaunusstraße 22, 2. "

Keller,  Remisen, Stallunge n re.

Gartenfeldstr . 19 gegenüb. Hauvtb.
Statt s. 4—« Ps - roe

nebst Wagcnremisr , Heuschuvven
zu tiermieten. Näheres C. Kalk-
brrnner . ^ riedrichstrasie 12.

Hofkeller
für „Kartoffeln oder .Koks zu verm.

Näheres Taunusstraße 7, 1 r.

Die Rcstanrationsräumr zum
„Karlsruher Hof'■44

sind zum 1. , .„v.
bei Heinrich Jung.

No», zu verm. Näh.
1885

Möblierte Wohnungen.

Mht  4 -Illnmer-Whniiilir
möM., mit Bad zu vermieten. Off.
n. H. 316  an den Tagbl.-Berlag.

Laden mit Wohnung
vrciswert zu vermieten Oranien-

_frraße 52. Ecke Oioethestr aße.
Sr oner Heller Laven,
für alle Zwecke geeignet, zu ver-
mieten G old gaffe 13._ t762

Großer La ên
- frf . od. sp. zu v. Kirckgasse 19. 170S

Werkftälte mit Büro,
180 n , elsktc. Kraft u. Licht, auf

1. Jan . Klarenth aler (&tr . 8, P.

Eleq. möbl. Wohnung
1. Stock, elektr Lickit. Heiz.. vreiS-
wert zu serm . Geisbergstraße 24.

Möblierte Zimiuer , Mansarden ,c.

Luisens,
SflirooiaGfl-erS’ra&e797̂ocf.
chon̂ mMl, Ztm. mit Jcp . (£ina,_ fof.
Tauuttsftratze 55 , 2,

möbliertes Zimmer . Sannenleite.
mit odrr ohne Brrpfleaung zu vm.
Aufzug,  elektr . Lickt,̂ Bad.

Älpfudie
Hauvtmann mit Krau lucht fitr

Mitte Okt. Zimmer mit 2 Bett :n u.
ffrühftück. Schriftl . Bng. m. Pr . « l
Heidenreich. Bl eichstra he 49. 3._

Untecoffiz. sucht ungestörtes möbl.
Zimmer . Offerten mit Preisangabe
u. S . 207  an den Tag bl.-Berlag.

Beamtenwitwe mit Tochter lucht
z, 1. Nov. mehrmonatl . Landaufent¬
halt in Guts - oder Pfarrhaus , für
mäßigen Pensionspreis : Tochter w.
sich gern i. Haushalt betätigen . Ang^
u. M. 348 an den Taabl ..Bcrlaff.»«/xv/ mi yv»>i.im'u»vmw

Wo können Schülerinnen
leizbare Zimmer mit voller PenNo«
finden? Angebote mit Preisangabe
u. L. 349 an den Tagbl.-Berlag.

rteh.mööi.mos«-«.somit.
«u per»,. AdoMMr ^ O. Parterre.

Gut möbl. Wahn- «. Sch'af, .. elektr.
Licht, zn v. Bismarckrlng 24. l r.

>Heller, trockener, luftiger

Lagerraum
heizbar, Näbe Adelbeidstratze,
sofort zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe an Pott-
fchliefifach 43 Wiesbaden.

duftiger Keller
!̂ I . ^ rtofseln in der Nähe des
H>chlokplatzer sofort zu mieten

gefucht.
Off , u. M. 349 an den Tagbl .-Derl.

^klein er Knzeiger des Wiesbadener Taablatts.
b abweichend 25  Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbur. Auswärtige Anzeigen ii Pfg. die Zell«.ä .*C. '4M U>Ut CT' ^nnnn - -- ---

Privat . Bertäufe.
u. dĵ kLandauer . 1 HalbverdeckRubn^ Lsi'raZ'̂ ^
UleAn FK ° ^ ' ^ ° ' " nstr. 83.

tofijUuÄ 'f,' iS.

fu 1 » “ r >erm,Iin .^ k/iS!v. zu v. rk.

^uchs . f. neu. Köhler. Dchulg 7. 1 l.
Schw. Samthut zu verk "

®Steinaasse  21 ^ Stb . 2.W. (1llf AM, Alt m' - .—>7.ÄA.,i a **«wtO. d.
ÄU „r Damen -Gummlmantel ^M
f mL,® eii>0' Eleonorenstr . 7, 2 r.
sonüe o2 . Band,

wett- « -^ " 'A 'uartette . Trio « u.
AMr Kilian , Dotzh. Str . 46, 2 r.

Schreibmaschine, *
■~f,eT*>41tei}- billm afijiig. Üranien

?UJ,J _ t .,_ (5nqer5arbt._
^bbranfßter Teppich äu

iSir" 1' Dvrungm . u. Keilkissen
mit u. N.qchtkons.

verk.
ie 2, P

lurrnpe. v u . jiuujein
jffäi.  sblöck ^ Sitzbadcw
Ballst N„r.? ^ " muhlstratze 28, _1

Nckkiaarmä^ E'ettst. m. Svrungr .,

sä .? » ftas»

verk KirckaÄr"̂ "̂̂ »̂ »tien

«Z-LSLLLWL-

Itafteleien, VogelfäsjL/.k'deritander,
Ssv ' ecvceffe u. versDO ">' der. gebr.
Klav ver. Dokb. F .^ ne, zu verk.

hsüSHPS!!. nff», oi'JL'.V' Korbs,

Gut er' Diwan u. « tuei,
TtiimmfE i ^b.-pol. Pfeilerse^rank,irum eau,g . w * billig m verkS-Umundstraie 402.^
Di-k-«? °V °^ ' Diwa „ bill. zu verkMefenbachẐorelevring II, Part. '

or Gartenscherc. Handkost..»x̂ Decke. Krüger. AÜlfsallee VS, !j.
El große- Sofa u. 2 Sessel

^r °nk, schone Diwandecke billig zu
^ ^ --Sr . Neubrand , Kirchg. 11. 1 r

Kleiderschränkezu verk.
ii . f.
tiMiss;

^ ?J hZ' Vrült  stir 6jähr . Kind,
et cP,alfi -- Staubsauger m.

Größere Hand -Reisetasche,
ê t Leder, 10Ö schöne Roma'nhefte
TOn̂ifar ?1 gelesen. Stefan 9t-osinSki,Moritzstraße 8, Seitenbau 1 St.
.Gr- led. K,ffer . eis. Kinderbettstelle
SU Pogt, Eckernfördestr. 17, 8 l.

iüSi .si"?, t \ *d-

^öringmaschj,
O,_fi.

SÄSSS.
Koiser̂ Fr »Ring 4S, 8 l,  Veuboff.

®oSfiUflfteffen, vernickelt,

W ÄS . »' « « «FBntIranst^ v ^ Mirth ^ Srbacher St r. 1, ff fp.
" • Zweispänner -Wagen,

fpOpn̂ i (Är fn'r “o°,fl’^e Bougeschirr-
M telJ'Jr ö f ft,et' 6 Gerüstböcke. Diel«.
?X »M . lang. Rollseiler, Schraub-
lleek' S<k>ippxn u. Hacken billig zu
v- rsKellerstrabe,2 ^ Tel. LOÄ?
Starker Handwagen billigHt verkl

K-MMLAUe ^ rab e 65, Htb 3
Großer neuer Handwagen

mit ssedern preiswert zu verkauifen
Gärtner oder sonstigen

■6ÖStÄ

»i« neu, oTfe'r Korbseffel,

mit  WÄST | f « (ü.

,, , , Gaslampe für Küche,
ÄÄt r sB'“ ,tn mm"
i5SJidS' ,;RviCl
f »dew. m. vollst. Dampfbad-Einr.E öu verk. „Mel ^ Emser Str . 27.

. Badewanne zu verkaufen.
^miwckŝ Ad̂ ftallee 4. Part.

-aulenwage, Reisekörbe, 4 « TTNnkoslauker, n., 2v .'j Mtr.. zu verk
Emser̂ Straße 44, 2 l., Ellenüerger.
. .. Ein größerer Posten WerkhoÛ
™r Wagner , sowie zirka 100 Stück
zugeschriltter;e ftelgen zu verkaufen
mtL3oi !b. lt,Ur 53.
Grau melierte ovale Marmorplatte

zuXerL,Albrechtstroße 4. Hth. Pa rt.
. Mehrere Firmen.

.und em Fahnenschild zu ver.
straß? g ® ** 32ad,L  Taunus-

Dickes Rollseil, 80 u. 12 Meter,
6" verk. Moritzsiraßc 43, 1.

Waschseil, Pfähle . Böcke, Podium^
Ul verk. Wolf. Rheinstraße 117, 2.

? ll,ebr., gut erh. Eichcn-Türen '
wtt Glas u. Rahmen zu verk. Näh.
Schreiner ei_ Lenz, Friedrichslr. 10.

Alte Geschäftsbücher "

jgÄ 'vs Erft «*

W ^- Fnrck^M -lfsallee 4. 2, 10- 42.
.I 1' “"!1« u. zwei Lorbeerbäume
btll. Sch<,u«r. Taunusstraße 68.

Händler . Berkä ufe.

rruatteuer Pelzmantel
fyr 3 >->hrigeS Mädchen gef. Herborn,
SLerobxnstraße 5.

Steinmarder -Muff
zu kaufen gefucht. Schriftliche An-
Gebote mit Preisangabe an Frau
UaeS ^ Bahnhofstraße 7._

Herrrn -Gnmmimantel , "
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
P^rn hardt , F rankenstrake 8, 2.
Photogr . Apparat zu kaufen̂ gesucht.

343 an den Tagbl .-Berlag.
Gebr. Pianino zu kaufen gesucht.

Off^ Schandua , Albrechtstraße 89, P
r «Gebr . Linoleum-Läufer
lucht Howe-Bov, Vlikolasstraße 7.
, . Gebrauchte Möbel jeder Art
kguft Heldenreich, Frankenstraß e 9.

U Mut erhaltener Schreibtisch^
"' " »Aufsatz zu laufen gesucht. Off.
an, L.  Becker, Herderstraße 22, 2.

, „ Ein kl. Taschen-Diwan
zu. kaufen gesucht.

Tsn-ges, Jahni trake 32. 2.
,c- ' Gut ' erhaltener Ledersessel
lLehnstuhls u. ltur . Kleibeischr. zu
kauren gcf. Gruber ^ Blücherstraße lü.

Waschmaschine zu kaufen gesucht.
Scharhag^Laukbrunnenftraße 7, 3.
Ein gebr. Krankenwagen zu k. ges.
Bernhardt . Dru denstrak- 7 . 2 lls .

Gitarre , Mandoline , Laute. Bioline
A ^ vett . Seibel^ ainftraße 34, 1 "

Schlafzimmer -. Speisei/
Hcrren -Zlmmer . u. Zsüchen-Einricht.,
terr einZ-ln- Möbelstücke. «Barte
.,'lvdelle ,n gediegener Ausführung
liefert noch zu günstigen Preisen das
MooellaL̂ Rllsenkranz, Blücherpl. 3/4
Bktt̂ LO; Kleiderschr. 25. Eisschränke
m all. Gr .. Nähmasch. 20. Küc§ n?''

'mmecklosett 8 Mk. u. versch. hill^
teinohl, Walrams tr. 13, B.. Z_ 5.

AfhJ ,oL  Belt in. Roßhm., Schreibs..Olüschgarnitur u. son,ti.ge Möbel bill
?u vk̂ Köhler. Frankenstraße 15, P.

Kücheneinr., Flurtoil . zu verk.
Seckel, Jahnstraße 34, Schreinerei.

Gut erh. kleiner »"üllofen
zu kaufen gesucht, s rd. Reißt ».
Bockenih§mer Brots abelh. Wald-straß e 49.

Guter frischer OfeirT" "
atteä brennend , zu kaufen gesucht
Romecherg 21̂ Part ., Triebert.

Gebe. Herd zu kaufen gesucht.
Drageffer , S onne ^ Wies b. S tr . 20
Smaill . od. nicht naill . Küchenherd.

L" 'n autem Zustande, ungefähre
Große 130 X 80, zu kauf. «es. Angeb
bis Sonntag mitt -- erb. Adam Ereß,
Gärtner , links de. Schie rsteiner St r.
- - --- - Glaswand,
4—ö Meter lang, zu kaufen gesucht.
Peter Q uint . Marktstraße 14.

. Ausgek. Haare kauft
Stelner ^ Haarkünstl .. Bleickitr. 83,̂ 1.

Ein od. zwei Orangenbäume
zu kaufen gchucbt. von Hochwächter,
Sonneuberger Straße 84-

„Primaner ad. Student
lRealschule) z. Nachh. fof. gef. Off.
m. Preis u. fl, 207  Tagbl .-ZweiM.
Grdl . Klavierunterncht f. Anfänger
ertellt bewährte Lehrerin , 2 Lut.
wockentl. monatl . 10 Mk. Off . «.
I . 340 an den Tagbl .-Berla g.
Grdl . Klavier-Unterricht ert prakt.

ÄNuS . iett
k.8c!d)äillJnip[clilBnafn1
ied:
A

. .■.vn,uiujitt(n repariert
Fabrikat lRegulieron im HauS)
umvi. Mechaniker. Saalg . 16.

> « . LL .' - -» »lrkettschreiner.

ttT Serl<ren■St[nnitn1
Cf Sei“ «Be verlor schwarz. Porten»

."" t drei Schlüsseln auf der Wilhelm-
4""

. .. . . Kar . Umschlagetuch
a- Itadt. Kraut -Markt,tand abh. gekWiedecbr. Belohn Frankenltr . 11" 9
», » inderbentel

■* Kacker iKriegsinvalide)
im Packen. Verpacken von

m n. Ua ^ Möbeltransporte . Näh.
^/mert ^ Lermannstraße 17, Hth. 1.

"pcki berrschaftll Garten
Zur Wmterbepflanzun « u. Beschneid.
n^ °M? «^ umen u. Ziersträuchern.
Loren? Krick̂ Gärtn ^ Hellmundstr. 40

erre». u. Damenschneiderel^
Äufert. n. Maß. Umarbeiten . Aend.,
rr «, u. Bügeln , wenden v. D .. u.
Ĥ Kle'd. all^ Art. Webevg. 86. Lad.
Anfertigung schicker Mantelkleider^

aus unmod. Koftumen. Offerten u.
H- 319 an den Tagbl .-Berlag.
_ _ . Berfefte Schneiderin-
SS iST » °n im Hmrfe.
Nähen. Flicken, häb? n. t tagt  frei'
MWebauer ^ Karlstrabe 37, I St.

Hüte werden madernillert.
Zutaten vorh. pH. können mitgobracht
werden̂ Phlttppsbcrgstraße 45, P . x.

Da»- frei z. Ausbeff. v. Wäsch^
u.„ Kleidern, a. neu. Frl . Sinner.
KornEaßeHKarte genügt

Perf . Frfseusefm " Ondulieren^
n. n. Damen an^ Oraniensrr . 6. 2.

. . r. Friseuse,

t AMiedeiieS M
. • _ , Die Dame,
')te T-jute zwischen ii u. 12 ein ihr
E gehörendes Paket bei Blumen-
Händlerin Fin5. Markt , mitnahm,
Wied gebeten, es zurückzuvringen,andernfalls Anzeige erstattet wirX^
Saub . Frau erhält freie Wohligiml t -rtV " >' rir -woannng,

äegen etw. Haus,
arbeit . Schwakbacher Straße 27 1
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Mink 1
Seiest . BerkSufe.

ZMlWWk 4V. Mo«, alt,
w _ __ kleinste Rasse,
Pr. z« verk. Rah . Jak . Lorenz , au êt).

Hühner und Enten
zu verkaufen. Pötkers, Eltville.
Würthstratzr 2.

Pfandscheine,
Brillanten . Schmucksachen. Bestecke.

>Aufläve. Uhren kauft zu all erb Pr.
Reugasse 19, 2. Stock.
:: Kein Laden ! ::

Gleg. Keeftchs-GarnM.
neu, u. Alaskafuchs, m. o. o. Muss
drei sw. Röderstraße 2V. P , LendlMKerrtü-ZkNks-Vel!
mit Otterkragen , ist aus Privatbesttz
zu verkaufen. Angebote u. O. 348 >
an den Taabl .-Bcrlaa._

Seltene Geleacnheit!

rellvnsmluiWMi!.
alte Familienstücke. Brosche, Haar-
fchmuck, Ohrringe , Perlkette usw. im
Auftrag sehr billig verkäuflich.

Fr . Lehmann, Juwelier,
_ .(Krdmaffe 70._

Für Liebhaber!
Echt. Schildpattsächer

zu verk. Näb. im Tagbl .-Berl. Vd

in jeder Fassung, sowre Rernplatm
kauft die amtlich berechtigte Auf¬
käuferin für die Kriegsmetall -Aktren-
gesellschaft
Frau E. Rssenfeld,

_ 15 Waaemannttraße 15.
Rur sehr gut erhaltenes weißes

oder graues ^Fuchs-Kollier
zu kaufen gesucht.
Krau Sanntm . Weber. Gartenste . 3.

PeSzAKruitnren
äuch' einzeln. in Fuchs, Nerz. Skunks
usw., auch andere Pelzsachen kauft
zu allerhöchsten Preisensiimn.

l
c^reibmaschinon
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doereukamp . Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

Zahle für
Lumven ver Kilo 16 Pf ., »estrickte
Wollumven ver Kilo 1.5V Mk.. Ncu-
tuchabfälle, Papier , Flaschen, sowie
gebrauchte Blumentöpfe kauft zu den
höchsten Preisen.

An DH. Wern Dwe..
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.

gSemiJmpjcliliinafifll
Empfehle mich zumEins hren

vonsWinter -Kartoffeln.
Säcke sind vorhanden.
, Matern Weber. Helenenstraße 29.
Gesetzlich geschützt' Konkurrenzlos!

Schnittmuster
nach Maß!

Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Nach jeder Borlage.

Wiesbaden . Lanagafse 39,  L Stock,
Leincnkragen werden präpariert

Tauer - Wäsche - cschält
Faulbrunnenstca ße lv  u . Rorkstr. 9.

ilche Gesuche,Eingaben,
1 Re klam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rheinstraße 6V. Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Ver um\m\  Den Mm
von 2-Zim.-Wohn.. u. Küche nach
Frankfurt a. M. kns Ende Oktober?
>£ ff mit Preisangabe unter P . 207
au den TaM .-Verlag.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommersbeim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters

Wel- II. . .
Frieda Michel. Tannusstratze 19. 2.
ffirfin gegenüber vom  Kochbrunnen.

Schönheitspflege — Nagelpflege
H. Rudorf.

Miltelstr . 4, 1. n. bei der Lan gaane.

BerstzieDenes
Suche mich ^

an lukrativem reellem Unternehmen
mit Mk. 5- 10 MV zu beteiligen.
Ausführliche Angebote unter Z. 348
an den Tagbl .-Berlag.

Fuhrwerke
z. Kartoffeladfuhr
vom Westbahnhos gesucht bei
Harth , Dotzheimer Str . 63.

3 Handwagen
- um.

wünscht schuwflicht. Kind guter Her-
kunft zur Erziehung °munchmen.
Beste Verpflegung sugestchert. Osf.
unter M. 207 an den Tagbl .-Verlag.

Ehrensache!
Zurzeit als Artist im Felde. 30 I.

alt? suche ich auf dies. Wegê Bekannt¬
schaft zwecks Heirat zu macken. Ano-
nvm zweckl. Gesck. E>nh. erw.. Wwe.
nicht ausg . Off . Ö. 349 Tagbl .-Verl.

MIR ttlft ni tllllf
Franz Schelleuberg, Kirchgafie 33.

Schöne große fchw.
Straußfeder , ,- — ——

billig zu verk. » eufcher. Kantine 1. GraMM0VH0Np ! atteN,rsdorffstraße. _ . ..80er. GerSdorffstraße._
Schöner Perlbeutel,

alt . Stück, gestrickt, zu verk. Mühl-
aaste 13. Vdb. 1. Anzuf. nur vorm.

Pianino
erster Firma , fast „neu.
zu verkaufen. Näheres
brand . Kirchaaste 11, 1 r._

Zeis-Prismenglas
für Offiziere zu verkaufen. Näheres
bei Riealrr . Marktstraße 10.

alte abgespielte, a. Bruch, zu kaufen
gesucht. Mnsikhaus Splegel u. Sohn.
Lanaaaffe  L _

Tages-veranstaltungen•Vergnügungen

•M | IWtd ****fri,U

it Private
Fr . Neu-

Bmdmcßmaschinc Wkl
(Jnvent .-Contr .-Meßa^v.)

für Warenh . usw.. und 3 Kilogramm
I » Hek1ogr « phenmasse

(FriedenSware ) zu verkaufen.
Sauer . Oranienftraßr 10,  2 lk».

auch einzelne Stücke, kauft
_ Block. Gartenstraße 3.

Ein .guterhaltenes komplettesSchlafzimmer,
nur von best. Sause , zu kaufen gef.
Off . mit Preisangabe an H. Tuch,
Mainz. Lotbarstratze 9, 1.__

aller Art . einz. Stücke «.
ganze Nachläße, sowre

- Bettfedern . Teppiche. Lmo-
lenm. Gardine » rc. kauft D. Sivver.

Rieblstraße 11 Telephon 4878.

isuti , ton * , öriutf«.
.. . .8tjtto nti!i SdimadifflttieBLrneinann-Uainera mit Bafenteio, iss

6X9 , , u verk. Riegler . Marktstr . 10.
Empire-Salon
rrm.-Waschtisch zu verk. !

Freitag , den 12. Oktober.
£18. Vorstellung.

3 . Vorstellung Abonnement B.

Kyritz-Pyritz.
Posse mit Gesang in drei Aufzügen
(5 Bildern ) v. H-Willen u. O. Justinus.

Musik von Gustav Michaelis.
Personen:

| Peter Lietzow,
Stadtkämmerer
und Gewürz¬
krämer

Piepenberg,
Apotheker

| Rux, Bäcker¬
meister

Eulalia >- "
>Theudelinde L ^

1 Marm .-Waschtisih zu verk. Willig.
Rickard-Waanerstraße 5. Biebrich.

Beränderungshalber ist die
feine Salongarnitur

eines Rentners , nebst Zubehör, zu
verkaufen. Anzusehen zw. 1l u. 1 u.
3 u 4 Uhr. Melier. An der Rmg-
li rche 1. 1. Stock  _

Nähmasch.. Eisschr.. Küchenschr..
Anrichte, Küchengefch., Gasofen,^Gas¬
herd. mehr. Gaskr ., Ampeln. Tische.
Konsolen. Oelbilder, Nippfig.. Basen.
Dekorationsstücke. Staffelei rc. billig
zu verk. weg. Sterbefalls . Zu bcstcht.
von 2%—6 Uhr nachm. Henderichs,
Lniseustraße 19, 2.  _
AWe gro|cWeiMe

Zn kaufen gesucht
Scklafzim.. Wohnzim.. Hcrrenzrm.
u. Küche oder einzelne gut erhaltene
Möbelstücke Hochitattcnstraße 16,
,*). Etaae . bei Loos.

■° «5

Herr Steinbeck

, . Herr Albert

i. Herr Andriano
: Frau Gebühr
F . Doppelbauer
. . Frl . Kuhn

s. Juhanues
Nr . 1 in
sostenuto.
sostenuto.
e grazioso,
Andante

Brahms : Symphonie
C-moll. a) Un poco
Allegro . b) Andante
c) Un poco Allegretto

d) Adagio — p ü
— Allegro ma non

troppo , ma con brio.
- Panse . -

4. Richard Wagner : Siegfried - Idyll.
5. Rieh . Wagner : Schlußansprache

des Hans Sachs : „Verachtet mir
die Meister nicht “ aus der Oper
„Die Meistersinger v. Nürnberg .

(Michael Bohnen .)

.Frl . Reimer?
Herr Schwab

ßmpt MWmn

zu kaufen gesucht._ _ „ r._
_ Kemvf. Wellritzstraße il.

Handwagen
kauft Sauer . Göbenstraße 2.

mit Schränken zu verkaufen.
Heinrich Wolfs, Wilhelmftr. 16.

8 nod) intern. MaMönde
verschiede e Regale. Theke, Schreib-
puit u. ^ tanberker zu verkaufe».

Heinrich Dorn . Moritzstraße 11.

PrimaFahrrad
au verk. Marktstraße 10. Riegler.

Elm tltMtlfflt fiänptlaipt
fiilli» Niederw aldstr. 53, 2 l ., Schober.

Massiver Lüster
für Elektr. zu verkaufen. Schüler,
Große Burgstraße 12. 2._,
mein , pteiUMeloisnü
für 45 Mk. von Hagen. Parkstr . 17. '

1 zmilUk . HHlttM
zu kaufen gesucht Reserve-Lazarett 2,
Ui ' ‘Inter den Eicken.

Gftsbadeofen
mit Brause und Zimmerheizung
gußeiserne emaillierte weißeBadewanne
hemmen für 165 Mk. zu verkaufen. I
DinaeS . Fabnftratze 32, 2.

für Wer" u. Brennholz zum Selbst¬
fällen zu verkaufen. Adresten -erb.
u. T. 345 cm den Tagbl .-Veclag.

Händlee - Aerkänfe.

Pelze.
Elegante Garnituren in Zobelfuchs.
Silberfuchs . Blaufuchs. Rotfuchs.
Alaskafuchs. Nerz. Zobelmurmel.
Seal , Skunks »»ostum. imit . Alaska-

Filchs von 43 Mark an.
P&Srb Adelheidstraße 35.

Zluu © Bio , Kein Laden!

Sichtliche

P Zentner Aepfel
zu kaufen»es. Bb. Lied. Adlerstr. 31.

Ulrike
Emil Thijlecke,

Sekundaner,
Lietzows Neffe

Ebert , Ingenieur . . -
Frau Soltmann Besitzerin des

Hotels „Zum Goldenen
Löwen" in Berlin . Frl . D. Hansen

Susanne , ihre Nichte . . Frl . Werner
Klobig, Stadlmusikus,

Pytitzer . . Herr Ehrens
Schwefelmann, Schneider,

Pnritzer . Herr Lehrmann
Rauke, Barbstr .PyritzerHr .Hermann
Fritz, Hausknecht un »goldenen

Löwen“ . . Herr Masche!
Rose, Dienstmädchen im Goldes«

Börner̂ Stud'ios .' . . Herr Bernhöst
Schen'mävchen bentz

Nettchrn, Schenkmädchen in

Ein Kegelsunge . . . Ludwig Dörrer
Ein Dienstmädchen . . . . Frl . H'w
Zweiter Alt (3. Bild) 15  Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 ' / , Uhr

PrstdenUhealer.
Freitag , den 12. Oktober.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

1. Kamnierspiel-Abend

Kiebe.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Anton Wildgans
Personen:

Martin . Otto Kustermann
Seine Frau Anna . . . Käthe Hansa
Seine Mutter . . Hedwig v. Bendors
VituS Werdegast . Wilhelm Cha»don
Wem . Fest' Halb
Madame Charlotte . C. Andree-Huvart
Ein greiser Herr . . . Hans Flreser
Ein Stubenmädchen - Elsa Tulmann

Nach dem 2. Alt größere Pause.
Anfang 7 Uhr.

I Kurhaus-Veranstaltungen
em Freitag 12. Oktober.

Abends 71/, Ubr im großen Saale:
I. Cyklus - Konzert

Leitung: Städtischer MusikdirektorC. Schuricbt.
Solist : Michael Bohnen , Kgl. Sänger

(Bass).
Orchester: Verstärktes StädtischesKurorchester.

Vortragsfolge:
_ 1. L. van Beethoven : Ouvertüre

Ä , » g I zu Colüns Trauerspiel „Coriolan “.
2. Gesänge mit Orcheslerbegleitung:

| Schma%tich ; a)  Nacht , b) An
die Sonne.

(Michael Bohoea .)

Seit, leistet Summe»
zu kaufen gesucht. Beuscher. Kan-
tine 1. 80er. Gcrsdorffstraße . --

»tltttt ,rWre fifttr
zu hohen Preisen kauft C. Diehk.
Sustallateur , Frankenstraße 26.

Flaschen aNer̂ Rrt^
Lumpen. Papier w. kauft S . Sipper,
Oranienstr . 23, Mtb 2. Tel. 3471.

Mwmslllschen.
eilstDeinflafd).,

fanber gespült,kaufe« zu höchsten Preisen
Simon & Ko .,

Rheinstraste 38 , Alleeseite.
Bin Käufer von . . . . .
°/t-Llr.-WcmfiLschkn,

sowie Sekt-, BorlKau- u. Südweta-
Flaschen. Papier . Lumpen und dgl.
Höchste Preise ! Frei entsprechend
mehr. Acker, Wellritzstr. 21. T. 3930.

"Beschlagnahmte
Fässer

I kauft Sauer , Göbenstraße 2, Mit¬
glied der Rerchsfaßstelle. staatl '.ch
konzessioniert. Kreilurg . Krstenhandl..

\ f. mich tätig. _—

Zelt-, Weinkorken,
Flaschen. Lumpen. Papier . Hasen-

fclle. Roßhaar usw. kaust stê i
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Taunusstr . I.
Heute Yreitag Iet *t«sr Tag!

Erst ’Atkf Führung!

Wen die
Finsternis

ruft.
Spannendes Schauspiel in 4 Akten
mit dem hervorr *go«den nordisch.

Künstler
Anton Yerdier

in der Hauptrolle.
Das straffe Zusammenspiel und die
spannende Handlung dieses eigen¬
artigen Werkes ist in so muster¬
gültig « Weise aufgebaut , daß jeder
Zuschauer bis zum letzten Bild

gefesselt wird.

IT BmInS-MtWe » 1
Wiesbadener Mutterschutz, Herrn?

gartenstraßc 6, 2. Sprechstunde.
Drontag und Donnerstag von
4—6 Ubr. Dienstag u. Frertag von
7—9 Ubr, „

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. <5- « . Svrr « -
stui den: DienstaaS u. IreitemS
»sn «—7 Mr im Kaval' ertzan« de»
Scklrstes. l . Stock. Zimmer 3.

Tagesheim für berufstätige Frauen
u. Mädchen. Kirckgaste ll , 1. Jeden
Donnerstaa abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.  _

©laüd.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes «. größtes Lichtspielhaus

mit gutem Künstler-Orchester.
Hente letzter Las!

Das fidele Kleeblatt:
Helitta Prtri,

L«o Prnkert,
Herbert Pa « lH»» ll «r

in dem köstlichen Schwank

Die
verflixte Siebe.

Hoch Miait las Sied
vomU-Boot-Jdami.

Dramatisches Filmspiel in 5 Akten
und einem Vorspiel.

Dieses Schauspiel gehört zum
Besten , was uns die deutsche Film-

| kunst in letzter Zeit gegeben hat.
Die Bilder sind technische

Meisterstücke!
Anfang 3 Ukr.

Für Jugendliche genehmigt.
Die Ortsgruppe Wiesbaden

des
Deutschen Flottenvereins

bittet ihjre Mitg ieder nochmals um
| zahlreichen Besuch der heute zum

letzten Hai
stattfindenden Vorführung des

hervorragenden Schauspiels
Hoch klingt das Lied

vom t -Boot -Hann.
Der 1. Vorsitzende

| Kartoffelschalen usw.
zahl, gesucht, wrrd^ Telephon 938.

in dem phantastischen Drama

Hilde Marren
und der Tod.

Wieder eine Glanzleistung
der beliebten Künstlerin!

MUMM
Lustspiel in 3Akten milVera Haeberfin.
Die Räumung einer Stadt im be¬

drohten Gebiet.
Letzte Abendvorstellung:

8^ —11 Uhr._

Vergnügung »-Pa last

Gross-Wiesbaden
Dotzhcimerstr . 19. Fernrul 810.

Heute Abend:

National - Tag
der Varietes, Zirkus und

Kabaretts
für die Unterstützung der im Felde
stehenden Artisten , Varietö -Ange¬

hörigen und Berufsgenossen.
Der Gesamtertrag wird auf dis

Siebente Kriegsanleihe
gezeichnet.

Anfang 7V, Uhr (vorher Musik).
Verlängerte

Polizeistunde bi » 12 Uhr.

?alast-Cabaret
Neues Pr gramm.

10 erstk ’assige Kunstkrätte.
Anfang 8 Uhr.
Im Restaurant:

Wiendr Damen- Orchester
„Praterleben“

unter Mitwirkung des beliebten
Bamhofer Daraen-Qointetts.

Eintritt frei.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

